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Versicherungen gegen Neileunfnlle.
Von Dr. jur . W . Brandts , Berlin.

J Obwohl man nicht sagen kann, daß ine  Eisenbahn,
.mfdile in den letzten Jahren Mb Verhältnis zu der Zahl

verehrenden Züge sich vermehrt haben, so dachte ich
L daran als vorsichtiger Familienvater vor Beginn
meiner Sommerreise eine Rerseunfallversrcherung zu
n« , da solche ja schr billig sein soll und immerhin
Je  größere Beruhigung auch neben emer bereits vor-
bcmdenen Lebensversicherung gewährt . Jto die « ache
mar nicht so einfach ausgeführt als rch dachte.
^Zunächst fragte ich auf einem Berliner Bahnhof, wo
ein großes Plakat daraus hinweist. daß man für wonge
fflfarf eine hohe Unfallversicherung für dre Reise ab-
Metzen könne, nach einem Projekt . Jchswollte daraus
«sehen für welche „Unfälle" Entschädigung gewahrt
würde. Der Herr in dem Bureau erklärte kühl und auch
oar nicht verlegen, Prospekte nicht zu haben. Er fugte
auch nicht hinzu, daß sie ihm gerade ausgegangen seren
und er sie morgen wieder bekommen wurde, trotzdem rch
ihm hierzu Zeit ließ. Ich gehöre nicht zu den Personen,
welche Verträge oder Anträge unterschreiben, ohne sie vor¬
her zu lesen und mich über die Rechte, die rch damit er¬
werbe, oder die Pflichten, die ich übernehme, , zû unür-
richten. Was nirr veranlaßte den Herrn , mir dre Be-
dimmrgen seiner Gesellschaft nicht mrtzuterten? Hat er
vielleicht schon öfter ,die Erfahrung gemacht, daß Per¬
sonen, nachdem sie Kenntnis davon genommen haben, au;
die Versicherung zu verzichten pflegen? Und wenn das
geschah. was mag der Grund gewesen sein?

Ich begab mich deshalb zu eurem der RerseLureaus
„Unter den Linden" und fand dort ein ähnliches Plakat.
Hier wurderr mir ans meine,Anfrage zwar ,auch nicht die
Versicherungsbedingungen mitgegeben, um sie zu Hause,rn
Ruhe durchlesen zu könneii, sondern es wrrrde intr eine
fertige Police, der die Versicherungsbedingungen ange--

hängt tvvren, übergeben, inderen Besitz ich also erst ge¬
langen würde, nachdem ich die Prämie gezahlt hatte , ^ ch
hätte diese Bedingungen allerdings mr Kontor durch! s
können, was mir aber bei dem dort stattfmdenden Ver¬
kehr als ein ungeeigneter Raum hierzu erschien. , Es btrev
mir deshalb nichts übrig , als in das Bureau einer -oer-
icherungsgesellschaftzu gehen, und zwar wählte ich Eure
der angesehensten Berliner GesÄschaften. Hier erhielt ich
in kulanter Weise die vollständigen Bedingungen nebst
einem Formular .zu einenr Versicherungsantrag. Diuno-
lich wurden mir einige Fragen beantwortet . ohne daß
man nrich nach Namen und Wohnung fragte, also ohne
jede Aufdringlichkeit.

Aus deir Bedingunger: dieser Gesellschaft mid aus den¬
jenigen anderer Gesellschaftenersehe ich, daß die, Gesell¬
schaften unter sehr verschiedenen Voraussetzungenfür einen
Unfall auf der Reise zahlen, und wird es tn der jetzigen
Reifezeit manchem Leser interessantstem , Kenntnis hier¬
über zu erhalten . Die weit , verbreitete Meinung , daß,
wer -eine Reise-Unfallversicherung beschließt. für « den
Unfall, den er in der Reisezeit erleidet, einen Anspruch
hat. ist ein leerer Wahn . Und es ist auch wohl gut . daß
es so ist denn die übermütige Stimmung , rn welche
manchen die Freiheit von Amt und Dienst versetzt wurde
dann vielleicht allzusehr überschäumen und Gefahren
leichtfertig mißachten.

Mau kann die Gesellschaften nach dom Umfange, den
sie ihrer Versicherung gegeben haben, in drei Gruppen
teilen : 1 in solche, bei denen sich die Versicherung auf fast
alle Unfälle erstreckt, welche man während der Lauer
einer Reise erleidet ; 2. in solche., welche nur für Unfälle
bei Benutzung eines Transportmittels irgend welcher 2lrt
eitte Entschädigung zahlen, und dies auch nur daun, wenn
dem Beförderungsmittel ein Unfall zugestoßen rst;
solche, welche nur gegen Eisenbahn- und DampsschM-
mrfälle versichern, und zwar gleichfalls unter der Voran-
setzung daß der Eisenbahn oder dem Dampfschiff ein
Unglück Angestoßen ist. Zur Lessen, JllustriLEg seim
die mir vorliegenden Bedingungen je einer Gesellschaft
dieser drei Gruppen kurz charakterisiert.

Di« Gesellschaft der ersten Gruppe versichert grund
sätzlich gegen alle Unfälle während der Dauer einer Reise,
also z B auch aegen Unfälle beim Bergsteigen, im Hotech
auf der Straße , gegen körperliche Beschädigung„Durch
Verbrennung , plötzlich ausströmende Gase oder Dampfe.
Blitzschlag usw. Allerdings Hai sie eine Reche von Aus-
nahmen aufgestellt z. B . für Unfälle bei WasserfahNen
ohne Begleitung einer zweiten erwachsenen männlichen
Person - auch Unfälle beim Baden sind nicht versichert,
wenn dabei der Tod eingetreten ist. Nicht versichert sind
Unterleibsbrüche. Unfälle infolge von Geistesstörung
oder Störung des Bewußtseins, z. B. wegen Lrunkenhelt.
sowie natürlich alle gewöhnlichen Erkrankungen , da diese
ja nicht „Unfälle " sind. Uiifälle beim Radfahren , beim
Fahren mit Automobilen. sowie auf Gletscherpartieen er¬
fordern eine Zuschlagsprämie. Die Versicherung gilt

nicht für Uiifälle innerhalb des eigenen Wohnorts , im
übrigen erstreckt sie sich auf ganz Europa , auch -auf See¬
reisen nach) einem europäischen, afrikanischen oder asiati-
scheu Hafen.

Die Gesellschaft der zweiten Art ist buchstäblich nur
eine Reiseunfall-Versicherung, denn sie versichert nur ,gegen
körperliche Beschädigung, welche der Versicherte„wahrend
einer Beförderung unmittelbar und allem durch einen

dem Eisenbahnzug, der Post oder jedem andem Wagen,
dem Schlitten , "dem Dampfschiff oder dem sonstigen Be-
förderungsniittel (z. B . dem Pferd , dem Maultier , dem
Esel) zustoßenden Unfall " erleidet. Es genügt also nicht,
daß die versicherte Person während der Reise einen Un-
äll erleidet, z. B . vom Pferde stürzt oder beim Heraus-
stecken des Kopfes aus dem Eisenbahnwagen gestoßen oder
geschlagen wird , oder -daß ihm von der Angeschlagenen
Waggontür der Finger gequetscht wird, sondern dem
Wagen selbst muß ein Unfall Anstößen, z. B . er muß bei
einevi Eisenbahnzusammenstoß oder bei einem Absürrz
von einem Damm beschädigt werden. Ob « de Ent-
aleisunq. bei der der Wagen völlig unverletzt bleibt, die
Passagiere aber nicht, die Gesellschaft entschädigungs-
pflichtig macht, erscheint mir zweifelhaft. Sicher erhalt
man keine Vergütung , wenn man z. B . von der Platt¬
form einer überfüllten Straßenbahn , während sie um eme
Ecke biegt, herabstürzt, denn dem Wagen stößt kein Un¬
fall zu. Man erhält auch keine Vergütung , wenn man
vom Pferd oder Esel abgeworfen wird, denn das Der er¬
leidet ja keinen Unfall , sonderm nur der versicherte
Passagier . Eine Ausnahme von diesem Grundsatz ist, ge-
macht zugunsten von Unfällen beim Ein - und Aussteigen
in einen stillstehenden Eisenbahnwagen. Hier wlvd eme
Vergütung gezahlt, auch wenn der Waggon keinen Unfall
erlitten hat . Für Straßenbahnen gilt dies jedoch mchsi
Auch für Unfälle bei Benutzung von Fahrrädern wlvd
keine Vergütung gezahlt.

Noch enger begrenzt ist die Eisenbahn- und Dampf-
fckiiff-Unglückversicherung. Die soeben angeführten Bei-
spiele lassen die engen Grenzen der Versicherung dieser
dritten Gruppe genügend erkennen. Es kommt noch hin¬
zu. daß in den mir vorliegenden Versicherungsbedingungen
die Dampfschiffversicherung auf europäische Binnen¬
gewässer beschränkt ist, alfo für Seefahrten überhaupt
nicht gilt . Es ist also eine Versicherung gegen die folgen¬
schwersten, glücklicherweise aber sehr seltenen Unfälle.
Um die Versicherung wertvoller zu machen, ist sie so em-
gerichtet, daß sie nur lebenslänglich genommen werden

^ Während also der Kreis der Unfälle, welche versichert
sind, von sehr verschiedener Größe ist. finden wir ziemliche
Übereinstimmung Lei den Grundsätzen, welche für die Be-
rechunng der Entschädigung gelten, deren Höhe sich natur-
lich im einzelnen Falle nach der gewollten Versicherungs-
summe richtet.

Den mir vorliegenden Versicherungsbedingungen der
drei Gesellschaften gemeinsam ist die dreifache Abstufung

FemUelon.
Berliner btimmungZdilder.

Von Paul Lindenbcrg.
Wovon man spricht. - Berliner Wettlänjerinne« - Besucha«S
Pajris. — Unsere Liebenswürdigkeiten. — r .“ '“"*»
Anthony„nd ihre Urteilsgabe. —. D,e deutschen
Männer. - Andere Urteile. - Soziale Fürsorge. - Eme Wald,
schule— Acht Uhr abends. — Die Weltausstellung von Lt . Louisim Bilde.

Es gibt G e sp r ä chs t h e m a t a , die man an¬
schlagen mutz, ob man sich auch noch sosehr dageg-N
sträubt, 's ist dasselbe, wie mit dem berühmten , G. gen-
äevstromschwtmmen. Man versucht's einige Zeit, schon
ans Trotz und um -die eigene Kraft zu erproben, bn> nie
Wellen doch stärker sind als wir und uns schließlich mit
sich führen. Und erst zögernd, dann aber ganz gemäch¬
lich und behaglich plätschert man mit talab . — Ob man
wollte oder nicht, man mußte irr der jüngsten Zeit vom
Wetter sprechen, von der Hitze und ihren Beglerter-
scheinungen, von Dürre , Wassermangel, Waldbranden
und ähnlichen Dingen . Wehe, wenn man eine gegen¬
teilige Meinung äußerte , man ward mit derartig miß¬
trauischen oder mitleidigen Blicken betrachtet, als ob man
schon einen Sonnenklaps habe. „O ,diese Glut , cs tu
nicht mehr zum ertragen l Leiden Sie denn auch so da¬
runter?" — Und obwohl man sich nach einem -L-ektbade
sehnt und nach einer Sintflut von Erdbeerbowle, äußert
man ganz harmlos : „Nicht im geringsten! Es ist so recht
'ne mollige Temperatur . Schließlich ist doch der Sommer
dazu da, daß es etwas warm ist." — Und der andere
dann besorgt: „Hören Sie , lieber Freund , Sie scheinen
mir doch krank zu sein und schon zu phantasieren — ich
würde an Ihrer Stelle einen Arzt airssuchen", und er
entfernt sich mit verwundertem Kopfschütteln.

Was hätte -dieser Hitzfeind nun erst gesagt zu der
Tatsache, daß sich gerwd' während der heißesten Tage
«chrzehn jung « Berlinerinnen auf die

Strümpfe gemacht, um in Magdeburg als Wettläu¬
fe  r i n n e n aufzutretcn . Das zeugt wahrlich von Mut.
Zugleich aber auch von regem Geschäftssinn, denn die
flinken Spree -Atheneriuncir , die sonst emsig Nadel und
Schere führen , ergattern sich durch ihre Behendigkeit eine
ganz hübsche Nebeneinnahme und haben einen vergnüg¬
ten Sonntagsansflug als Gratiszugabe . Ob sich das Ge¬
schäft auf die Dauer lohnen wird , ist zwar fraglich, hier
haben die kürzlich veranstalteten Wcttlänfe zwischcil Ber¬
liner und Pariser Schneidermüdelchens keinen weltcr-
schütternden Eindruck gemacht und dürsten kaum zu Wre-
dertlolungen reizen. Trotzdem gefielen den medliwen
Pariserinnen,  unter denen sich einige allerliebüe
Käfer befanden, Berlin und dessen Bevölkerung sehr gut
and cs soll in verschiedenen Fällen eine srenndschastliche
Annäherung zwischen Paris und Berlin stattgefmiden
haben. Aus zarter Rücksicht auf unsere schönen Fein¬
dinnen wurde die Allianz in einem vornehmen Lokal
der -Französischen Straße gefeiert und natürlich- bloß
französischer Sekt dazu ver-wendet. OS die schnell gc-
sl-.-cktenen Rosenkctten so stark sind, um bis zum fran¬
zösischen Dom zu reichen, der sich mit seiner grauen
Kuppel auf 'd>em Benachbarten GenBarmenMarkt erhebr,
wird sich binnen kurzem zeigen.

O wir Berliner können sehr liebenswürdig sein,
namentlich Fremden gegenüber, und sind letztere gar
weiblichen-Geschlechts und jung und hübsch, so kennt un, :r
Entgegenkommen keine Grenzen . Aber auch über
Jugend und Schönheit setzen wir uns hinweg, wie wir
dies anläßlich des vor wenigen Wochen hier stattgefnn-
dcnen Internationalen Frauen - Kon¬
gresses  gezeigt . Denn es war viel Alter aus dem¬
selben vertreten , viel Klugheit und Intelligenz , die
Grazien waren wohl nicht eingeladen worden . Und
dennoch, welch eine überschwengliche Aufnahme hat man
den Damen bereitet , alle Kreise wetteiferten, sie gaü-
lich zu bowirten und ihnen den Aufenthalt auf Berliner
Boden auf das angenehmste zu gestalten, die Kaiserin,
der Reichskanzler mit seiner Gemahlin , der Oberbürger¬
meister nebst den Stadtverordneten , unsere Minister und

deren Gattirrnen , unsere ersten Gelehrten und Künstler
waren bestrebt, Berlins Ruf als Festort in jeder Be¬
ziehung zu erhöhen, kaum je zuvor hatte man am Ufer
der Spree so viel für die Mitglieder eines Kongresses
getan wie in Resem Falle . Eine Dame besonders ivar
vor allen übrigen ausgezeichnet und mit Güte wie
Freundschaft -wahrhaft umwickelt worden, das achtzig¬
jährige Fräulein S u s a n n e B . Anthony  aus den
Bereinigten Staaten . „Den Dank, o Dame , bcgehr'n
ji-iv nicht !" hätte man beim Abschied auf das Gepäck dieser
Slichtc Methusalems schreiben können. Denn kaum in
Ihrer Heimat angelangt , äußerte sich Susannchen in
reizender Weise über die in Berlin empfangenen Ein¬
drücke und ihre sonstigen in Deutschland gemachten Be-
obachtnugen. „Die deutschen Frauen sind eben — immer
noch Geschöpfe einer alten Tradition ! Bon den deutschen
Männern halte ich nicht viel. Sie sehen dnmm aus , nicht
ein bißchen lebhaft, wie beispielsweise die Amerikaner:
ick, glaube, das kommt vom Biertrinken ." — Es-geht doch
nichts über eine schnelle Auffassungsgabe und ein geist¬
reiches Deuten der Physiognomien eines Volkes von 60
Millionen . Genau wie jener oft zitierte Engländer , der
nach der Bekanntschaft mit dem Stubenmädchen und dem
Kellner rat Hotel die Hamburger beschrieb. „Die Frauen
stottern und die Männer haben rote Haare !" - O,
Susannchen, holdeste aller Zeitgenossinnen, das durfte
nicht kommen! Oder bist du vielleicht verärgert von
dannen gezogen, weil man brr hier keinen Hciratsantrag
gen-,acht? — So liebenswürdig sind wir denn doch nicht.
„Takt ist der Verstand des Herzens", hat 'mal ein be¬
deutender deutscher Dichter gesagt, aber auch er zählt
nach Susannchens Meinung zu — den Dummen . Wir
müssen eben unser Schicksal mit Geduld tragen!

Gut , daß nicht alle f r e m d c n B e s u che r B e r -
l i rrs so schnell mit ihrer Meinung fertig sind wie jene
erleuchtete Zierde des verstorbenen Frauen -Kongreffes.
Kürzlich weilte hier ein hervorragender Amerikaner,
William Regnolds , der in verschiedenen verantwortlichen
Staatsstellungen tätig gewesen: er sprach sich nach den rn
amerikanischen Zeitungen veröffentlichten Berichten mit
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der Entschädigung, je nachdem der Unfall den Tod herbei,
geführt hat oder eine voraussichtliche lebenslängliche Er-
tverdsunfähigkeit , sogenannte Invalidität , oder nur eine
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit. Für den Fall der
Invalidität wird in der Police zwar ein bestimmtes
Kapital angegeben, jedoch wird ein solches bei der unter
1 erwähnten Gesellschaft nicht bar ausgezahlt , sondern
lediglich eine dern Kapital entsprechende Rente für die
Dauer der Invalidität . Wenn z. B . jemand sich gegen
-Invalidität -mit 10 000 Mk. versichert, so erhält er bei
der zu 1 besprochenen Gesellschaft, wenn er im Alter von
33 Jahren verunglückt, jährlich 606 Mk., im Alter von
45 Jahren 711 Mk. Nur bei voller Erwerbsunfähigkeit
wird die volle Rente oder das volle Kapital , bei teilweiser
nur eine Teilrente gezahlt. — Die zu 2 besprochene Ge¬
sellschaft behält sich die Freiheit vor, Rente oder Kapital
zu zahlen. —• Die zu 3 besprochene Gesellschaft hat das
Recht, für die ersten zwei Jahre je 6 Prozent des Kapitals
zu zahlen und erst, wenn der Verletzte dann noch lebt,
zahlt sie das dem Grade seiner Invalidität entsprechende
Kapital.

Natürlich sind wegen des verschiedenen Umfangs der
Versicherung die vom Versicherten zu zahlenden Prämien
sehr verschieden. Bei der Gesellschaft zu 1 sind für eine
Versicherung auf 4 Wochen zu 10 000 Mk. auf den Todes¬
fall und 80 000 Mk. aus den Jnvaliditätsfall 9,60 Mk.
und wenn auch vorübergehende Erwerbsunfähigkeit ver-
sichert sein soll. 14,60Mk. zu zahlen. Bei derGesellschaft zu
2 beträgt die Prämie für 1 Monat nur 7,50 Mk., es wer-
Den hier 30 000 M. auch iin Todesfall gezahlt, wenn der
Tod innerhalb 100 Tagen nach dem Unglück eintritt , tritt
er binnen 6 Monaten ein, so wird die Hälfte gezahlt, tritt
er später ein, so wird überhaupt nichts vergütet . Bei der
Versicherung zu 1 werden die 10 000 Mk. gezahlt, wenn
der Tod innerhalb eines Jahres eintritt . Die gleichen
Fristen gelten bei beiden Gesellschaften, auch für An¬
sprüche wegen Invalidität . Bei der dritten Gesellschaft
beträgt die Prämie für eine lebenslängliche Versicherung
lau 30 000 Mk. 108 Mk.

Das tägliche Krankengeld während der Krankheit be¬
trägt bei den Gesellschaften zn 1 und 3 % Mk. von je
4000 Mk., also bei 30 000 Mk. 10 Mk. täglich; bei der
Gesellschaft zu 2 1 Alk. von 1000 Mk., also bis zu 30 Mk.
täglich, jedoch besteht hier die Erschwerung, daß der Der-
sicherte die Unkosten für Arzt und Apotheke und den ent¬
gangenen Verdienst genau Nachweisen muß, was bei den
Gesellschaften zu 1 und 3 nicht erforderlich ist.

Die gesetzlichen Ansprüche, welche man bei Unfällen
Z-. B . gegen die Eisenbahnverwaltung hat , werden durch
die Versicherung nicht berührt, können also ganz unab-
hängig davon in vollem Umfang geltend gemacht werden.

Sicherlich gewährt die Unfallversicherung, zumal auf
Reifen in.it ihren durch die Ungowohnhcit der Umgebung
erhöhten! Gefahren , große Beruhigung für jeden, der für
Angehörige zu sorgen hat. Wie jede Versicherung, so
hat auch die Unfallversicherungdas Angenehme, daß man
sich schließlich nach der Rückkehr noch obendrein freut,
wenn man das Geld zwecklos ausgegeben hat.

Der rujlrsch-japnnische Krieg.
Admiral Togo nnd die Kriegskorrespondenten.
Am 17. Juli empfing Admiral Togo an Bord seines

Flaggschiffes Mikasa die Passagiere der Mandschumaru,
das heißt, die fremden Marine -Attachäs und Preß Ver¬
treter , die an Bord dieses den Russen abgenommenen
Dampfers als Gäste der japanischen Regierung eine
Reise an den Küsten Koreas und Liautungs machen. Der
Admiral empfing in seiner Kabine die Marine -AttackM
von sieben Nationen . Darauf ließ er sich in dem vollstän,
dig unmöblierten und unverzierten großen Kajüten¬
raum 30 Kriegskorresponöenten vorstellen. Den ein¬

zigen Schmuck dieses Raumes bildet ein Stück Granate.
Ticö ist das einzige feindliche Geschoß, das die Mikasa
mährend der fünfmonatigen Kriegszeit traf . Der
Granatsplitter traf am 9. Februar den Hauptmast und
riß dann die Hüfte des Leutnants Matsumura auf.
Photographien dieser Wunde sind als Andenken neben
dem Granatsplitter angebracht worden. Der grauköpfige
Admiral ist schweigsam. Sein Kinn ist stark ausgeprägt,
und er hat ein verschmitztes braunes Gesicht. Seine
Kleidung bestand aus einer weißen Tunika mit den
A-dmiralsabzeicheu und den Orden der aufstcigcnden
Sonne und aus dunklen Beinkleidern . Er sprach kurz
aus . daß er sich durch die Gegenwart der Preßvertreter
geehrt fühle. Einige der letzteren hielten darauf kurze
Beglückwünschungsreden. Der Vertreter der „Dimes"
sprach für die englische, der der „Assoziatcd Preß " für
die amerikanische und ein italienischer Korrespondent
für die kontinentale Presse. Admiral Togo trank aus
die Gesundheit seiner Gäste, und diese antworteten mit
dem Wunsche weiterer Siege für den Admiral . Nach
der Begrüßung des Admirals Togo gingen die Preßver-
tretcr wieder an Bord der Mandschumaru und fuhren
am 18. Juli , 6 Uhr morgens, außerhalb der Linie der
Wachtschiffe an der Flotte vorbei. Die Bucht von Tsin-
tao war von den weißen Zelten des Trausportlagers
un,geben, während an der Küste unzählige Sampans
lagen . Eine ganze Flotte von Dschunken und Schonern
lag in der Öffnung der Bei und auf den kahlen Felsen
konnte man große Warenlager sehen. Das Lager dient
als Traindepot für die nördliche Armee. Ursprünglich
hatte man in Erwartung eines russischen Torpedoangriffs
und eines russischen Versuches, die Ausschiffung von
Truppen zu verhindern , gründliche Borbereitungen zur
Verteidigung der Bai getroffen. Die Spuren davon
waren noch jetzt auf 20 Meilen Länge zwischen den Inseln
und auf den Kanälen zu bemerken. Kanonenboote und
Tvrpedofahrzeuge hielten hinter einer Masse von Balken,
Kabeln und Drahtnetzen Wache. Der schwere Seegang
macht eö nicht leicht, dieses Hindernis in Ordnung zu
halten . Überall hatte man den Eindruck, daß die Japa¬
ner mit der größten Umsicht und Vorsicht zu Werke gehen.
Die Mandschumaru stellte, da die Befürchtung vorlag,
daß man in ein Minengebict geraten könne, ihre Weiter¬
fahrt nach Süden ein. Ihr veränderter Kurs führte sie
an .einer grauen Flotte von vier Zerstörern und sechs
Torpedobooten vorbei, die geheimnisvoll durch die blei¬
graue See ihren Kurs nach Port Arthur nahmen, um
dort die Wachtschiffe abzulösen. Man begegnete auch
viele» Transportschiffen und Kvhlcndampfern . Um
2 Uhr nachmittags traf man das Flaggschiff Mikasa, das
-Linienschiff Asahi und zwei Zerstörer bei einer kleinen
Insel in der Nähe der Flottenbasis . Verrostete Torpe-
donetzc hingen an langen Balken um die Schiffe herum.
Der Empfang der Gäste war wiederum ein sehr zuvor¬
kommender. Der kaiserliche Prinz Kako, der Leutnant
ist und eine zwölfzöllige Batterie kommandiert, empfing
nur die Mitglieder des japanischen Parlaments , während

.Admiral Schimamura mit seinen Offizieren vom Flottcn-
' stabe sich den Gästen widmete.

Ein vernünftiges Wort aus Rußland.
Die „Grausamkeits - Kampagne ", welche

die russische offiziöse Presse eine zeitlang gegen Japan ge¬
führt hat, scheint als doppclschneidige Waffe erkannt wor¬
den zu sein, wenigstens winkt der Petersburger,Herold"
jetzt nach dieser Richtung hin energisch ab, indem er
schreibt: „Wie wenig aus den Beschuldigungen heraus-
kommt, die von russischer Seite gegen die Art der japa¬
nischen Kriegführung erhoben werden, lehrt ein Tele¬
gramm der „Times ". Nach diesem Telegramm hat das
japanische Kriegsministcrinm einen Bericht des Generals
Oku veröffentlicht, in welchem genau eben dieselben. Be¬
schuldigungen gegen die Art der russischen Kriegführung
erhoben werden. Dieser „Bericht" Okus ist nämlich nur

zu dem Zwecke fabriziert worden, um die java» »̂
Verletzungen dcS internationalen KriegSrechtes dur»^ "
gebliche russische Verletzungen dieses Kricgsrechte» **
paralysieren. Da wir im allgemeinen der Uber»«, äu
sind, daß die Japaner , schon um ihr Prestige inV' 9!lll8
zu wahren, die Bestimmungen der Genfer Konw
strickte einzuhalten bemüht sind, so scheint es *
gerade nützlich, daß von unserer Seite vereinzelte
von japanischen Grausamkeiten zu allgemeinen Beick^
dignngen gegen die japanische Kriegführung erw-j ^
werden . In einem so großen und blutigen Krieg« «fl
den sich immer einzeln« Individuen finden, die de-, ^
habenen Beruf eines Soldaten mit dem eines -w <ts
öcurs verwechseln. Das ist natürlich höchst beklaâÄ
wert , aber wo viele Tausende von Soldaten
einander im Kampfe stehen, werden sich trotz
eisernen Disziplin nie vereinzelte Ausschreitm,^
einiger minderwertiger Elemente des Heeres v«rm«^
lassen. Was speziell den russischen Soldaten betrifft -
wird ihm selbst der blasse Neid zugestehen müssen 'hl
er gutmütigen Charakters ist und ihm jede Neigunar
Grausamkeiten abgeht. Der russische Soldat stelltj
Kampfe seinen Mann , aber nach dom Kampfe steht et  -
jedem verwundeten Feinde einen bülflosen Mensches
der auf Barmherzigkeit einen gerechtfertigten Anspru»
hat. Aber auch von den japanischen Soldaten sind fts
her aktenmäßig keine Fälle von erheblichen Ausschr^
tungen konstatiert worden. Unsere Gefangenen sind im
Gegenteil bisher stets in der Lage gewesen, von einer
rücksichtsvollen japanischen Behandlung berichten
können. Und was die einzelnen Fälle von japanisch^
Grausamkeiten an unseren Verwundeten auf w
Schlachtfeld« betrifft, so hat cs sich fast immer noch heraus
gestellt, daß diese Grausamkeiten schließlich nicht auf daz
japanische, sondern chinesische Konto zu schreiben waren
Im großen ganzen dürften also die ganz vereinzelt
dastehenden Fälle von Grausamkeiten, die wirklich»on
Soldaten verübt wurden, nicht den Prozentsatz der Aus
schreitungen übersteigen, die bis jetzt noch auch in jede«,
europäischen Kriege vorgekommen sind."

Die Geisteskrankheiten im Kriege.
Seit die Aufmerksamkeit der gesamten Kulturw-rh

wieder durch einen Krieg in Anspruch genommen wird,
sind nur wenige mehr zeitgemäße wissenschaftliche Ar¬
beiten veröffentlicht lwordcn wie der Aufsatz, den jüngst
der Chefarzt des Prvoinzialkranken -hauses in der sM-
russischen Stadt Orel , Dr . Jacoby , jetzt hat erscheinen
lassen. Er befürwortet -darin unter Aufgebot schlechthin
zwingender Gründe -die Notwendigkeit einer besonderen
psychiatrischen Fürsorge für eine im Felde stehende
Armee. Man muß einmal -darüber Nachdenken, -wie sehr
gerade die Verhältnisse im Kriege zur Entstehung von
Geisteskrankheiten Veranlassung geben. Die Entbeh¬
rungen und -Ermüdungen durch -die Obliegenheiten des
Dienstes , -die unablässige Anspannung -der Nerven in¬
folge des Bewußtseins einer dauernden -Gefahr, die
häufigen großen -Erregungen , der Alkoholismus, und
dazu noch die eigentlichen Verletzungen des Nerven,
syste-ms -durch Geschosse— all das führt zu einer Steige¬
rung der Neigung -zu Geisteskrankheiten, von deren
Umfang man sich schwer einen Begriff machen kann. Ist.
Jacoby sah sich schon im deutsch-französischen Kriege über¬
rascht durch die große Häufigkeit geistiger Störungen , di«
zu seiner Beobachtung gelangten. Nachfragen bei rus¬
sischen Militärärzten , die «den Krieg mit der Türkei
1877/78 mitg-e'macht hatten, ergaben, daß damals gleich
falls leine-große Zahl akuter Geisteskrankheiten unter den
Truppen vorkam. Auch in dem Feldzu-g gegen China
1900 waren derartige Erkrankungen unter den russischen
Soldaten sehr gewöhnlich, und Ilr . Jacoby erwähnt es
als eine Tatsache, daß russische Soldaten , -die den Ver¬
stand verloren hatten, erschossen wurden , -damit sie nicht
in die Hände der grausamen Feinde fielen. -Auch im
jetzigen ostasiattschen Kriege sind bereits viele Fälle von

Bewunderung aus über unsere vorzüglichen sanitären
Einrichtungen , über den glatten Betrieb des Straßen-
bahnverkehrs , die musterhaften Vorkehrungen der
elektrischen Hoch- und Untergrundbahn und die aufmerk-
fame Fürsorge für die .arbeitenden Klassen -der Bevölke¬
rung , sowie für die Jugend.

In letzterer Beziehung haben -wir -einige weitere
Fortschritte zu verzeichnen. Das allcrneueste ist die ge¬
plante Einrichtung einer Waldschule  für kränkliche
Kinder auf Charlottenburger Gebiet nahe Schloß Ruh-
wald . Bisher begnügte -man sich -mit Walderholuugs-
stätten, in denen die kranken Kleinen während einiger
Sommerwochen verpflegt wurden, jetzt will man diesen
Nahmen erheblich erweitern und inmitten -der würzigen
Taunemvakdungen eine Schule einrichten, in der von
Juli bis Oktober 120 Kinder zu bestimmten Tagesstunden
unterrichtet -iverden -und mit welcher natürlich ein Spicl-
und Turnplatz verbunden ist. Die Kosten trägt die
Stadt -Charlottcnbnrg , die hier ein nachahmenswertes
Beispiel gibt. In der an die Stadtverordneten gelangten
Begründung wird des näheren a-usgeführt , «daß sich in
den Gemeindeschulcn eine nicht unerhebliche Zahl von
Schülern und Schülerinnen befindet, deren Gesundheits¬
zustand es als sehr nötig erscheinen läßt, sie nicht in den
oft überfüllten -Klassen mit den anderen Schülern zu
unterrichten ; die Luft ist ihnen schädlich, «der Unterrichts-
ftunden sind zu viele und die Pausen zwischen-denselben
zu kurz. Diese Kinder von den übrigen zu sondern , sie
-unter möglichster Berücksichtigung ihres Gesundheitszu¬
standes gemeinsam in reiner Luft zu unterrichten , liegt
ebensosehr int Interesse der gesunden wie kranken
Schüler und ist von gleicher Wichtigkeit für die Schule
wie für das Elternhaus . Bravo ! Und -ein gleiches
Bravo verdienen die soeben hier zu glücklichem Abschluß
geführten Bestrebungen des Acht - Uhr - 9 a d e n
f ch lass  e s. Dem Polizei-Präsidium ist ein dahin¬
gehender -Antrag zugegangen, der die Unterschriften
so vieler Ladeninyaber gesunden, daß voraussichtlich schon
binnen kurzem der Acht-Uhr-Ladenschluß für Berlin ein¬
geführt werden wird , mit Ausnähme der Verkaufsstellen
für Lebensmittel, Drogen, Konfitüren , Zigarren . Auch
in diesem Falle wieder kann man beobachten, wie schnell
doch vernünftige Dinge auf das vollste Verständnis des
Publikums rechnen dürfen. Als vor einigen Jahren be¬
stimmt wurde , die Läden bereits um 9 Uhr, statt um
10 Uhr zu schließen, schrien viele, daß Berlin Kleinstadt

würde und Hunderte von Geschäftsleuten Bankerott
machen miißten, aber siehe da, nichts erfolgte, schnell sah
inan die vielen Tausenden von Angestellten erwiesene
Wohltat ein, und diesmal erfolgte auch nicht ein einziger
Protest . -Und von acht bis sieben Uhr ist kein langer
Schritt!

Während 'die Mehrzahl unserer Theater geschlossen
ist, sorgt die „Uran  i a" in -doppelter Bestehung für die
Daheungebliebenen, indem sie ihnen Zerstreuung gewährt
und ihnen gleichzeitig eine Reife -erspart , sie wie auf
Fausts Zaubermantel fvrtsührcnd in ferne Gegenden.
„Kostet nichts und schmeckt gut," sagt der Berliner . In
einer Reihe fesselnder-und lebenswahrer Bilder zieht die
Weltausstellung in St . Louis  an uns vor¬
über ; die elfeubeinfarbigen, stolzen Paläste, die rauschen¬
den Kaskaden, -die von venetiauischen Gondeln und ge-
ränschlos dahinflitzenden Motorbooten belebten Lagunen,
die Pavillons der ausländischen Staaten , -das wechsel-
volle Getriebe auf Wegen und Stegen , ferner die wich¬
tigsten Abteilungen in den offiziellen Ausstellungs¬
gebäuden, die Gruppen fremdartiger Besucher, der In¬
dianer , Philippinos , Neger, -Chinesen usw., all das
schauen wir in vollster Treue . Auf Deutschlands Betei¬
ligung an der Ausstellung ward naturgemäß besonderes
Gewicht gelegt, sehr interessant sind da -die Innenansichten
-der Prnnkräume des Deutschen Hanfes mit all ihren
Kostbarkeiten, die den Amerikanern ganz gehörig im¬
ponieren , denn das haben sie doch nicht trotz ihrer Multi-
Millionäre und ihres Zahlungseifers bei Erwerbung
früherer Kunstwerke. Übrigens schwebte neulich das
Deutsche Haus mit allem, was es birgt , in großer Gefahr,
da in seiner unmittelbarsten Nähe Feuer ausgebrochen
war , und man cs nur der Geistesgegenwart -der die Hoch¬
zeits-Silberschätze des deutschen Kaiserpaares bewachen¬
den Diener , welche aus dem Schlaf aufgeschreckt-wurden,
zu danken hatte, daß der Brand nicht auch hierher Über¬
griff . Der die Bilder begleitende Vortrag stammt von
F . F . Len -z in St . Louis und -zeichnet sich durch seine
knappe und doch erschöpfende Form aus ; in -lebhafter,
anziehender Darstellung macht er uns mit dem Wich¬
tigsten des großen Frtedenswerkes vertraut , so daß auch
all die — und -es dürfte die überwiegende Mehrheit
sein —, welche nicht persönlich ihre Schritte zum Missis¬
sippi lenken, genau unterrichtet werden über das glän-
zende Ganze und feine Einzelheiten.

ver Dichter und das Modell.
Von Willy Widmann.

Vor einigen Tagen hatte sich die Schriftstellerin Elise
Miller  vor dem Stuttgarter Amtsgericht zu verani-
wvrten, weil sie in ihrer Erzählung „Die Familie des
Dlillionärs " mehrere Personen einer in Balingen leben¬
den Familie in deutlich erkennbarer und -sehr herab-
würdigender Weise geschildert hatte . Im Sinne der
Klage entschied das Gericht, daß Beleidigung vorliege,
und verurteilte die Schriftstellerin zu 100 M . Geldstrafe,
eventuell 10 Tagen Gefängnis . Der besondere Fall ist mit
dem -Gerichtsspruch abgetan und soll uns hier nicht iveitw
beschäftigen. Nicht ihn will ich erörtern , wohl aber die
durch ihn und ähnliche Prozesse ans jüngster Zeit an¬
geregte Frage : ob und wie weit der Dichter
berechtigt  ist , -Personen und Begeben¬
heiten des wirklichen Lebens in Werken
der erzählenden und  d r a -m a t i s che n Kun  st
n achzus chil de  rn . In meinen Darlegungen folge
ich -allerdings -dem Gutachten, -das ich als gerichtlich be¬
stellter Sachverständiger in jenem Stuttgarter Prozeß
abgegeben habe, doch werde ich -alles beiseite lassen, was
nichi die allgemeine Frage betrifft.

Daß der -Schriftsteller überhaupt  ein R e cht zur
d!chterifchcn Behandlung wirklicher Lebensvorgänge hat,
wird kaum jemand bestreiten wollen. Dieses Recht ist
geradezu eine -Lebensbedingung der Poesie, -darum wurde
es zu allen Zeiten und bei allen Völkern als etwas-
Selbstverständliches den Dichtern stillschweigend zugie-
standcn. Ein Verbot findet sich nie und nirgends , und
„was nicht verboten ist, das ist erlaubt ". Ohne An¬
regung aus dem realen Leben wir-d fast nichts Großes
in der Dichtkunst geschaffen. Die Kunst, insbesondere
die erzählende und dramatische Kunst, soll Ausdruck d«S
Lebens sein. „Greift nur hinein ins volle Menschen¬
leben!" ruft Goethe  den Dichtern zu, und er selbst
hat sich an diesen klugen Rat gehalten. Ich erinnere
insbesondere an seine Erzählung „W e r t h c r s
Leide  n", in der intime Familienvorgänge nach dem
wahren Leben behandelt und sehr bekannte Persönlich¬
keiten -damaliger Zeit scharf porträtiert sind. Die
Familie Jerusalem,  deren Haupt ein hervor¬
ragender evangelischer Kanzelredner war , hat -es gewißt
nicht angenehm empfunden, als der sensationelle Selbst- |
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w* 00.7m beobachtet worden, namentlich in ld-er Garnison
§clir>̂ Archur. An Bord der „Manchuria" Erden

Eroberung durch die Japaner 14 geisteskranke
Vorgefunden, die nach Rußland zuru»g«,andt

Soldaten » versuche nun, sagt I>r. Jacvby, sich eine

Polttifche Kl-erficht.
Geht Herr v. Schönstedt? ^

« » mm  f».üf « «• ‘SJffÄÄS°̂ Man versuche nun. sagt I>r. Jacoby. sich eine Mn Wechsel in der Spitze der Preußlschon Jnsttz
von dem Zustand dieser unglücklichen Men. bewmlhtnq wird erneut — K»n Herbst^ Aussicht ge-

machen, die sechs Wochen auf einer Seereise in " Dor ;,aen  Jahre gefiel sich ein Teil der Presse
^CIt s einem Loch des Schisses zugebracht Hatten. In ^ rin ^ La»dMrtsck« slLnrinister Herrn v. Podbiel̂ ki
MkN ^ Kriegen Hat sich das Bedürsnis nach einer I . alMannlöcklein zit lmrten; er ist bekanntlich iwch heute
ê °Äen Fürsorge für geisteskranke Soldaten nicht so Herr v. Schönstedt
tcsl"̂ " ' ^ macht, weil immer in verhältnismäßig ge- Inhaber des ^ rndM lchaft v agmrischen
bemerkbar gcmaa, . Anstalten erreichbar ist freilich erheblich alter' alssein « ouegev u i -

>r . m^ « retche«H wv' iÄcht Nahrmm- mamel ein- I jenigen zu bestimmen, die jetzt tec
wo außerdem noch ein bösartiges Klima die Einflusses nicht dienen, sondern Abbruch tun. Wem w.

M u"d Zo aun Eß das L°S der Soldaten, die je nachdem, den einen oder den anderen M mster zur
Em oder jenem Grunde seisteskrank^ rd̂ en Strecke bringen.. ohne Rücksicht totmfc f«SS * furchtbares sein. In -er Mandschurei gibt e»keine Irrenhäuser oder Anstalten
^ >t°2 "Micher Art, und die betreffenden Abtci-
iI0e,«t in den ProvinzialkrankenhäusernSibiriens sind
luu n ^ fluf  & n letzten Platz besetzt, und zweitens in
^Eer entsetzlichen Verfassung. Wenn man die an ncr-

lKMrunaen oder Geisteskrankherten leidenden « ol-
EL Äriegszeitcn 10 000 Kilometer weit auf der mitTransvorten überlasteten Eisenbahn nach

Inhaber des Lanowirrmmî ^ n»^ . ^ ' ' ~Z, riMVP11
I ^ Tentfernttnflett ‘«Sete "’YÄ « erreichbarI ^ freilich erheblich tS &nicht bald

Auf dem fernen Kriegsschauplatz in Ostasien Departement. Ob er ave , 1 . . allerletzt die-
der elbst ans dem Schienenweg nur langsam und eine Koffer packen wird, da. Hab > b

erreichen ist. wo leicht Nahrungsmangel ein-WUhstttN&_ rrnrfi. ein bösartraes Klima die
jo nachdem, den einen w w » ^
Strecke bringen, ohne Rücksicht bamustob Au ^ uhrm
der Tat abgelcmfm ist oder nicht W^ iel Sunden Herrv Schönstedt auf sein Haupt lud vor und seit der ^nau
guriemng des Königsberger Prozesses davon wird mm:
SEK wenn er einmal der 3«it und i«M W°E
von Gunst in Abgunst den schuldigen Tr but gezahlt haß
Was zu dieser Stunde vor allen; interessiert ist̂ daß von

WiMLMkE 'M« K
Mit i m̂ Vvensystems -der Soldaten noch einigermaßen Kweifelhaft zu bezeichnen selbst dm 1
^̂ -Ilich gesteigert. I) r. Jacvby vergleicht die Spreng- veranlaßt sehen, wenn,man Ursache zu d"beu auch
»oc>̂ nch gcU ö d Torpedos und Mine» mit hie größten Unstimmigkeiten, die letzt M Kömg-vergsr
«no ,.,»!* «»TMrrhVhen Shtfeßrüdicn. die Prozeß zutage getreten sind, altem auf das Konto des

Herrn v. Schönstedt und nicht vielmehr auch zum grossen
Teil auf die bureaukrcrtische Mißwirtschaft zu schMeu, die
bei uns je langer desto mehr iu der Wilhelmstraße ent¬
reißen droht, weil dort untergeordnete lAsistel mchr
gelten als Persönlichkeiten, geschweige denn Staats
Männer.

Sozialdcmokratte und Flotte.
Die Zahl der Schwalben, die einen Sommer machen,

steht nicht fest. Gleichwohl gilt das Wort wie ein Evan-
aelium das; eine Schwalbe noch nicht einen Sommer
macht Gewiß nicht. . NscUsdestowttuger̂ Knn̂ ^aran
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fünft jedem deutschen Postdampfer eineu Kreuzer mMu
geben. mmmmrw  i —- -

Deutsches Deich.
«- Der Saatenstand in Preußen stellte sich nach den

amtlichen Ermittelungen um die Mittc des sausend
Monats (1 - sehr gut, 2 - gut. ^ ^ mitte , 4 geringßJuli 1901 Juni 1901 Juli 1900

Winterweizen . . . 2,6
Sommerweizen . . . 2,9
Wtuberspelz . . . . 2,2
Wluterroggcn . . . 2,6
Sommerroggen « - 9,2
Sommergerste . . . 2,9
Hafer . . . . ..  9,1
Kartoffeln . . . . 2,8
Klee . . . . . . . 9,5
ILuzerue . . . . .  9,3
Wiesen . . . . . . 9,9

2.5
2,8
2.3
2.6
6.3
6,0
2,9
2.3
6,1
3,7
3,0

2,8
2.«
2.1
2,6
2,8
2,6
2.7
2.8
2,6
3,0
2,6

“jJpÄ ’W vulkanischenAusbrüchen, die
2 m e 'durch viele Erfahrungen festgestellt morden ,t,
Mmer eine große Zahl von GelstcKkrankheiten lmGesolge
L Er ^ lt es für wahrscheinlich, daß die neuen
Sen des Krieges auch neue Arten von GeisteS-
î vnaen mit sich bringen werden. 'T»e gowiühnlichen
«te habe.i auf dem Kriegsschauplatz schon mehr als
enug zu tun. um nach den Verwundeten und anderen
Lnken zu sehen, und sie würden eine schwere Vcrant-
.ortung auf sich laden, wenn sie Geisteskrankem die
Löhnlillwn Lazarette ausnehmen wollten, 'weil dien
E « bekanntlich in hohem Utaße ansteckend wirken.
her doch höchst nachteilige Folgen fiir den Zustand der . dcyl . Gewig w . . ü
Bereu Patienten mit sich bringen -Erden . Als ein- galten werden, daß auch der bescheidenste AnsatzM
iäcS Mittel empfiehlt Dr. Jacoby Entsendung von einem Fortschritt in der Entwickelung der Dinge ein Fort-
zpszialiirzten. die eine sofortige Behandlung geisr.s- ^ sei Ein solcher ist jetzt darin zu erkennen. J?n
cattfcr Soldaten unter besonderer Pflege und ln ge- Ll; ai.bcm'x»>fl̂ atifrf>e§ Blatt für Vermehrung der Schrffe.
ennten Zellen zu veranlassen hätten, -denn nur so wür- s S . deutscher Kriegsschiffe, eintrttt. Cs handelt
en gute Aussichten für deren . Wiederherstellungge- w sag f ^r^ wig-holsteinisches Genosfenorgan. das
tiaffen und viele Erüste uzen gerettet werden. Auch di f ,̂,s Anlaß der Vergewaltigung deut-LE m*?f^ siä«* t £ g.Äte“ sÄTÄfW

K brauchten England und Deutschland nur den

avaenuber VenezuRa. me üjoptwuwuwiP
Sen ein solches Vorgehen ebenso wenig etwas emzu
weil den haben, wie gegen .die Berhaftung eines rrof
schlägers auf frischer Tat ; em« englisch-deutsche.Aatten-
demönstration in Kronstadt stelle sich nur als ern .lkt der
Notwehr dar. sie geschähe im Interesse des internatio¬
nalen Verkehrs und der Kultur. Von der preußischen
Artillerie wurde früher gesagt, und vielleicht ist dies Wort
noch heute zutreffend, sie schösse Mit Vorliebe zweimal
am Ziele vorbei, einmal zu nahe, dann zu weit, beim
dritten Male aber gehe der Schuß m die Mitte. Viel¬
leicht darf dies mit der Zeit auch auf gfratie und ihre Stellung zur Frage der N̂attenverstar
kuna gelten. Jedenfalls legen die Vorgänge im Roten
Bdeer̂ jedem patriotisch denkenden und fühlenden w«ut-
schen die Notwendigkeit nahe, für d̂en Ausbau unserer
Kriegsflotte so viel zu tun. wie im Rahmen einer pfleg-
Ischen Behandlung der Steuerkmft der Nation nur

v-d. London. 23. Jrili . „Daily Telegraph" meldet
ms Mukden  vom 21. JUli : Die Japaner setzen die
allgemeine Flankenbewegung sort. Trotzdem heiße es,
Mal Oku habe sich vor Taschitschiav zum Rückzüge
^mandt. Hingegen besagt eine Depesche der „a. .uly
0,'ail" aus Niutschwang  vom 21. Juli . General
2ku hübe am 20. Juli die Frontakbewegung wieder auf-
Mvmmen und besetzte am Nachmittag Tschmngsuling,
L » h », schwache ruMche
km Siewer zweier Geschütze geräumt hatte. Den rveit«-
cen Vormarsch hielt ein gOstündiger Regen auf. Die
Mische Stellung bei Taschitschiao sei sehr stark und an

illen wichtigen Punkten durch Batterien verteidigt.

wrd beS jungen Assessors beim Wetzlarer Reichskammer-
eriifit Karl Wilhelm Ierusale m,  nicht .ange
ach der Tat in Goethes Roman dichterisch verwertet cr-
hien. Und daß Amtmann K e stn e r und seweFrau
satte,  geborene Buss.  Goethes Freunde die
lutzung ihrer Personen als Modelle sehr Übel naymen,
eigt ein Brief Kestners. worin es heißt:

„Ihr habt zwar in jede Person etwas fremdes ge-
vebt oder mehrere in eine geschmolzen. Das ließe ich
chon gelten. Aber wenn Ihr - ei dem verweben und
iusammenschmelzen Euer Herz ein wenia WMt , mit.
mten lassen, so würden bre wirklichen Personen, von
»cttcn Ihr Züge entlehnt, nicht dabei so ^ siltmert sem-
Kr wolltet nach der Natur seichnen, um Wahrheitm das
Äemülde zu bringen, und i>artj habt Ihr st viel Wider,
sprechendes zusammengesetzt, daß Ihr üerade E u . n
Zweck verfehlt habt. Der Herr Autor mrt  JtÄ
gegen empören, aber sch halte Mich an dW lWiikl. aei
und an die Wahrheit selbst, wenn ich ürteike. dav dor
Maler gefehlt hat. Der wirklichen Lotte wurde es tn
vielen Stücken leD sein, wenn sie Eurer gmnâ en
Lotte gleich wäre . . . Die wirkliche Lotte, deren Freund
Ihr doch sein wollt, ist in Eurem Gemälde, das zu viel
von ihr enthält, um nicht auf st« stark zu d̂euten, ist,
sag' ich, - doch nein, ich will es nicht sagen, es chmerzt
mich schon zu sehr, da tch's denke. Und das «lrqde Oe.
schöpf von einem Albert! Mag es immer «in BSN s,
nicht kopiertes Gemälde sein sollen, so hat «s Hoch von
einem Original Meder solche Züge (zwar niir voa êr
Außenseite und. Gott fei's gedankt, stU.r von 'der Außen,
feite), daß man leicht auf den wirklichen fallen kann-
Und wenn Ihr ihn so haben wolltet, mutztet Ihr ihn so
zu einem Klotze machen?" t o . ..

In seiner Antwort bat Goethe, ihm das „Gemisch
von Wahrheit und Lüge"  zu verzeihen, und m
einem späteren Briese rief er Kestner und Lotte zur „O,
Ihr Ungläubigen! Ihr Kleingläubigen! Könntet Ihr
den lausendsten Teil fühlen, was Weither tausend Herzen
ist, Ihr würdet-die Unkosten nicht berechnen, die Ihr !da-

In der Presse wurde damals, anläßlich des Goethe-
fchen Romans, die Frage, die uns heute Meder beschäf¬
tigt, die der Berechtigung des Dichters zur Benutzung
wirklicher Begebenheiten und Personen, lebhaft erörtert.
In einer Besprechung in Lemgos ..Auserleieuer

Sand 8j ist in dieser Beziehung ausgeführt:
Es ist unter Romanüichtern gar 'was gemHhnUche- ,

ich Gegebenheiten zu wählen, die sich wirklich zugetrage»
;abcn, und sie durch Hinznfügnng un^ Veränberung von
Umständen interessant zu machen, und so tn ihre Romans
ei'nuslechten oder gar den Stoff derselben daraus zu
büden Daraus ist noch keinem ein Verbrechen gemacht
worden? warum will man Herrn Göthen «ins daraus
machen? Etwa weil die Oteschichte neue  ist und Leute, die
daran Anteil haben oder nehmen, noch leben? Aber wo
steht es geschrieben, daß ein Dichter kerne neue Geschichte,
keine Geschichte noch lebender Personen bearbe tĉ wlte
Und wie oft ist dies nicht geschehen? . . . . Die Schill e.
rnng einiger Oerter gleicht denen, wo ine Geschichte sich
riim'tvaaen bat. Das hat hirnlosen Aneedotenjagern
Gelegenheit gegeben, in die Welt zu schreien; Die Leiden
des jungen Werther ist die Geschichte von dem und dem.
Es ist hart, 'wenn das flicht diesen Aneedotenjagern, son¬
dern dem Verfasser zur Last gelegt werden fol. Jene
muß man schelten, nicht ihn. ite Haben, wenn es ge¬
schehen ist. die Munden der Freunde ausgerisien rin
liebenswürdiges Frauenzimmer betrübt und alle das
Unglück angerichtet, -das, wie man sagt, durch dies Werk
fol angestelt worden seyn."

Nehmen wir einmal an, Goethe hätte aus Aartgefuyi
oder aus Besorgnis vor einer BeleidisnngAkrage sich da¬
von abhalten lassen, die teils erlabten, teils beobachteten
Wetzlarer Begebenheiten zur Erzählung auszunutzen
um welches wichtige und eigenartige Kunstwerk wäre
unsere Literatur ärmer! Die wahren Vorgänge, welche
die Grundlage der Erzählung bilden, sind heute nur noch
denen näher vertraut, die sich mit Literaturstudienv̂ on-
ders befassen, die Erzählung selbst aber wird noch all-
jäbrlich von Hunderttausenöen mit Begier gelesen und
wird im deutschen Schrifttum für alle Zeit eine bemer¬
kenswerte Rolle spielen. Ich meine, daß ß«rade dieses
Beispiel von „Werthers Leiden" eine ernste Mahnung
enthält, das Recht des Dichters zu freier Benutzung von
'Niodellen zu schützen und hochzuhalten. Es wurdr zu
weit führen, alle bekannteren Dichter auszuzahlen, die
es ähnlich machten wie Goethe und die einem kecken und
rücksichtslosen Griff ins Menschenleben hervorragende
künstlerische Erfolge verdanken. Beiläufig und kurz sei
nur uock an einige besonders erwähnenswerte Beispiele

In den Bemerkungen der „Statistischen Korrespondenz
heißt es , nach der großen Dürre, welchem den
Provinzen den Saaten verderblich zu werden drolste,
seien im letzten Drittel des Monats Junr m den merMn
dieser Gegenden teilweise nicht unbedeutendeRleder-
schläge erfolgt. Wenn freilich dre RegenMe m der
schon vorgerückten Jahreszeit den erlitteueit Lchadn ;
hätten gutmachen können, seien die Früchte doch vor
weiterer Verkümmerung bewahrt worden. Am kläg¬
lichsten lauteten die Berichte aus Schlesien, wo m manchen
Gegeriden monatelang kein nennenswerter Regen hin-
aetrosten sei. Auch in den Provlnzen Brandenburg.
Posen und Sachsen sei vielerorten lange kem Tropfen
gefallen. Auch aus de» westlichen Staatsgebieten kamen
zahlreiche Klagen über zu lauge Trockenhelt. Das Uv l
sei durch nördliche Winde verschärft worden, die im
ganzen Lande die Luft so abkühlten, daß kurz vor Ein.
tritt der übermäßig heißen Tage Mitte Juki m Ost¬
und Wöstpreutzen während der Nachte vom 13. JuU
Ost- und Westpreußen wahrend der Nachtt vom 13. Iu
und 14 Juli das Thermometer unter Null fiel, eaci
Ernteschadeiihatten auch im Anfänge des Bertchts-
mouats in Begleitung von GeMttern medergegangenc
Hagelschläge gebracht. , ^ .

* Gemeinschaftliches Spielen eines Lotteriel̂ es. Die
ttizsa preußischen Klassenlotterre besinö-en sich b*
Tausenden in den Händen von Personen, die auf gemenl-
1-1,ältliche Rechnung spielen . Man verringert hterdurcki
Ladern eLLn "die Unkosten und gewährt ihm, wenn
mehrere Lose zusammen gespielt werden, auch «me er¬
höhte Gewinnmöglichkett. Die an «tnem gemetnschaf
sinn» Lose beteiligten Personen bllhen, was oen
Spielenden wohl nur selten klar ist, rechtlich elne Ge-
tell cka im Sinne der 88 705 bis 740 des Burgerlichen
Gesctjbuches Nach diesen Vorschriften sind auch die
während der Dauer der Gesellschaft etwa auftanchenden
Rechtsfragen zu entscheiden. Wie di« Praps zeigß ent¬
stehen Streitigkeiten m der Regel dann, wenn »
mit einem Gewinne gezogen wird, E « nd mn Teil-
„ol«mer mit Kahlunü seiner Beiträge im Rückstände ist.
D? r säumige ÄlnAmer fordert dann seinen Anteil am
'Gewinn, während die Übrigen D«rlnehmerdte Zahlung
verweigern. Schon das ruhere vreußtsche OberMvunat
batte diesen Fall nach dem alten preußischen Recht zu
entscheiden aber auch das Reichsgericht hatte schon Ge-

Zahlers auszusprechen. ^er ^Enstcheidunĝdes^ Re^
Twrnterf Wilhelm H aufs  schilderte in seinen Novellen
tudtbekannte Stuttgarter Persönlichkeiten mit allêr Deut¬
lichkeit und Berthold Auer  b a ch reiste im « chwarz-
w? ld umher und horchtedieBauern nach'hren Famtiew
jipfrfiirf11ett aus . um evtosse und Charaktere für ie«ie
Dorfgeschichten zu gewinnen. Gustav Frey tag  hat in
lliitem Roman „Soll und Haben" lebenstreue Portrats
Breslauer Persönlichkeiten geliefert. Und welche
kungen und Erfolge verdankt Boz - Drckens  M cn
ans dein realen Leben Londons herausgegrisfenm

^^ AnLÄsick kommt es nur ausnahmsweise vor. daß
Personen den Dichter vox Gericht forde.ru, weil sie sich
durch Romanfiguren getroffen fühlen. In den meisten
Fvällen erfahren es die benutzten Modelle überhaupr gar
nicht, daß ihnen heimlich Körper und Charakter für eine
dichterische Gestalt abgelauscht wunden. Wenn alle
Schriftsteller, die lebende Aienschen für Romanfiguren
mit ' ungünstigen Eigenschaften benutzen, .verklagt
würden dann hätten gewiß die Gertchte gerade in un¬
seren Tagen viel Arbeit mit solchen Klagen, denn mehr
als jemals schaffen in der Gegenwart die Dichter grund-
sütstich nach lebenden Vorbildern. Das hängt mit der
realistischen Richtung der modernen.Literatur susamwem
Wahrheit und Treue  werden ja jetzt cu «rsim Ltme
vom Autor gefordert. Nach Zola  kmn « e Wahrhert
allein Kunstwerke hervarbringen, Zola empfiehlt den
Dichtern, genau zu beobachten und genau darzustellen.
Sohr hübsch sagt Oskar B l u m e n th a l:

„Dichteraugen sind Diebesaugen,
Die sich in alles Lebendige jaugen
Und in veredeltem Bild wiederholen,
Was sie aus Stunde und Tag gepohlen.

Freilich Mrd es neuerdings immer mehr Mode,
nicht in veredeltem, sondern in » e r g r v b e r te m und
verh  ätz lichtem Bilde zu wiederholen, was stch M«
Dichteraugen aus dem Leben angeeiguet. ^

Fast alle mobernen Autoren von Ruf arbetten ein-
aestandeuermatzen nach lebenden Modellen, so besonders
Gorkis Tolstoi, Anatole France, Mirbeau, L-udermann.
Hauptmann, Wolzogen usw. Je größer die Lebensertah-
runa des Dichters ist, desto weniger hat, er es nötig, sich
an einzelne Modelle anzuklammern, desto reichere Aus¬
wahl steht ihm zur Verfügung. Jusos ern hat Gon-
^aurt  recht, der sagte, vor dem 40. Lebensjahr könne
niemand einen realistischen Roman schreiben. Der Senior
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Gerichts lag aber das frühere Recht zugrunde . Erst ein
kürzlich ergangenes Urteil des Reichsgerichts enthält
eieren Fall , bei dem das neue Bürgerliche Gesetzbuch zur
'Verwendung kommt. (Urteil vom 9. April 1904,
Juristische Wochenschrift 1904, S . 360 Nr . 15.) Die
preußische Klaffenlotterie wird bekanntlich, wie der
Mame schon anüeutct, in mehreren Klassen gespielt; der
Erwerb des Loses zur ersten Klasse gibt das bedingte
Recht auf dieselbe Losnummer der folgenden Klassen
Nun gehört nach 8 718, Abs. 2, des Bürgerlichen Gesetz
buchS zum Gcsellschaftsvcrmögcn auch das, was auf
Grund eines zum Gesellschaftsvermögen gehörenden
Rechts erworben wird. Vermögen der Lottcriegesell-
schaft ist deshalb nicht nur das schon erworbene Los
sondern auch das Anrecht auf den Bezug der folgenden
Lose. Derjenige Spieler , der das Origtnallos im Besitz
hat, gilt als beauftragt, die Erneuerung für die folgen-
den Klassen herbeizusühren; und die tatsächlich erfolgte
Erneuerung gilt als für alle Personen erfolgt, die noch
zur Gesellschaft gehören und deshalb an dem Gesell¬
schaftsvermögen und an dem G-Lscllschaftsgewinn Anteil
haben . Die bloße Nichtzahlung des Beitrags durch
euren Spieler gibt deshalb den übrigen Spielern nicht
das Recht, diesen Spieler von dem Gewinne auszu-
schließen. Mit demselben Rechte, mit dem die übrigen
Spieler von dem Säumigen den Beitrag fordern können,
wenn das Los nicht gewonnen hat, mit dem nämlichen
Rechre kann der Säumige gegen Nachzahlung des Bei¬
trags seinen Gewinnanteil fordern, wenn das Los ge¬
zogen wurde . So lange der säumige Spieler rechtlich
noch Mitglied der Spielgesellschaft ist, so lange wird ihm
auch die Auszahlung seines Gewinnanteils nicht ver¬
weigert werden können. Es ist also im einzelnen Falle
festzustellen, ob der Säumige noch Mitglied ist, oder ob
er aus einem der gesetzlich oder vertraglich festgesetzten
.Gründe sein Mitgliedschaftsrecht verloren hat. Um in
dieser Beziehung Zweifel auszuschließen, ist den Lotterie-
gesellschaftcn zu empfehlen, in den Gesellschaftsvertrag
die Bestimmung aufzunehmen, daß derjenige Teilnehmer,
der trotz ergangener Aufforderung seinen Beitrag nicht
zahlt , aus der Gesellschaft ausscheidet und nur an dem
Gewinne derjenigen Lose Anteil hat, für die er die
Beiträge gezahlt hat.

Wiesbadener Tagblatt. Msese «-A«sgal»e. 1. Klatt. jjf * . 81,
nmit ist vielfach der irrigen Meinung , durch die Ebmcyer- I sen. hier 10M.. von Herrn RegieruiigSrat a.  D . ' '>!
iche Erbschaft benötige >dcr Verein zum gedeihlichen Aus- I 10M., von Herr» Ober-RegterungSrata. D. Stumvt z,
bau seiner Bestrebungen keiner weiteren finanziellen ®- ®.trd  ® ler- 8 ®- *>°n te !!:3 St
Unterstützung. Leider wird der Verein nach ministeriellem GaU här I M v̂v»- Erbschaft aar nickt antretcn dürfen , bis die I PiKÄ50 Pf ., von Herren Leo Grunstcin

Eisenach je 1 M. SBcniatnVn

DereinS-N achrichten.
* Der Männergcsang-Bercin „C ä c i l i a". . . u-,—- - ... ä c i I i a" Bart k.»„ . .

tag. nachmittags von 8 Uhr an, an den vollständig ^ °»»!
liegenden „Herrneichcn" ein Picknick ab. w

* Der Gesangverein „Wiesbadener M«
K l n b" folgt heme Sonntagabend einer Einlaß, ne t.
Männcrgcsang-Vcrciiis „Eintracht" in Schicrstein i>ez
selligcn Zusammenkunft im Tivoli -Saal daselbst 1 Be.
t-I 'siein,

um
* Der „Klub Edelwci  ß" unternimmt heute

den 24. Juli , einen Familicn -Ausflug nach Hahn s
Taunus " (Besitzer Herr Ohlenmachers. Abmarsch v'nnff
vom Scbanplatz Fahrgelegenheit 2 Uhr 25 Min ., 8 U£jr 422Äund 4 Uhr 6 Min.

» Der „Christliche Arbeiter - Verein" -.
heute sein Stiftungsfest durch einen Festgottesdicnst' in Der» ,E«
Urche und eine Nachfeier im Restaurant „Taunus " tLabno.
Gäste willkommen. 'mittag.

* Die

Vereins-Feste.
lAumahme trei bis zu Ä0 Zeilen.)

diesjährige Rheinfahrt der rieger:

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  24 . Juli.

— Sommerpslcgearmer Kinder. Mit lautem Klang
ertönt noch einmal die Werbetrommel des „Vereins
für Sommerpflege armer Kinder"  und ruft
alle heran zu tätiger Mithülfe, die sich ein Herz für solche
Bestrebungen bewahrt haben, und die zu werten ver¬
stehen, was es bedeutet für das Wohl der Menschbeit:
unsere Jugend zu kräftigen, die Keime der Krankheit
und des körperlichen Verfalls in den Kindern der Armen
rechtzeitig  zu ersticken und sie zu gesunden, frischen,
arbertsfreudigen und arbeitsfähigen Menschen heranzu-
bllden , die dereinst gut ausgerüstet in den Kampf ums
'Dasein treten und neben ihrer körperlichen Gesundheit
auch gesund denken und fühlen, an die Güte und Nächsten-
lieöe Her SJtcnfdjiett Hlmiöen, weil fie iMe'Segnun 'g'en einst
am eigenen Leibe erfahren haben. Möchte der Hülfernf
doch alle aufrütteln , die diesem großen, weittragenden,
humanitären Werke von unschätzbarem Werte noch gleich¬
gültig gegenüber stehen! Gewiß wurde in den 5 Jahren
de» Bestehens des Vereins vieles getan, aber die Spen¬
den der erbarmenden Menschenliebe blieben in diesem
Sommer um 2000 M. gegen das Vorjahr zu¬
rück , üüd selbst damals reichten die vorhandenen Mittel
nicht aus , am auch nur annähernd die edlen Absichten
auszuführen , auch damals mußte trotz aller menschen¬
freundlichen Gaben, trotz regerer Unterstützurig das
Wollen weit hinter dem Können nnd Müssen gurück-
'stehen. Der Opfermut für diese Sache der Menschenliebe
ist nicht etwa in unserer Stadt geringer geworden; aber

der deutschen Romanciers , Friedrich Spielhagen,
der gewiß als Autorität in Fragen der Erzählungskuiist
gelten darf , hat in seinem Werke „Theorie des Romans
sich bezüglich der Modellfrage dahin ausgesprochen:

„Es steht mir außer aller und jeder Frage , daß der
wahre Künstler nun nnd nimmer ohne Modell arbeiten
wird , so lange er es vermeiden, d. h. so lange er noch
ernes, und wäre es ein schlechtes, austrciben kann. Tenn
gerade die kluge, gewissenhafte Benutzung seiner Modelle,
dre ihm in reichster Zahl und Auswahl zu Gebote stehen,
ist es , was den Künstler vom leeren Phantasten einer¬
seits und vom prosaischen Pfuscher andererseits unter¬
scheidet, ist es, was seinen Gestalten das vvllkräftige
Leben, die Fülle sprechender Züge gibt, daß sie wie ein
Porträt Titians oder van Dyks aus idem Rahmen der
Dichtung heraustveten und unter uns wandeln zu können
scheinen."

An anderer Stelle („Deutsche Rundschau", XXVI,
Heft 7) erklärt Spielhagen, daß auch der Autor , der
„seine Geschichte in der Vergangenheit spielen läßt , seine
historischen Gestalten nach den Bildern der Personen
formt , die er im Leben zü beobachten Gelegenheit hatte".
Sticht-selten, bemerkt Spielhagen weiter, müsse der Dichter
den Vorzug , sein Modell gründlich studieren zu dürfen,
mit seinem Herzblut bezahlen." — In vollem Einklang
mit dem Romancier und Ästhetiker sagt ein hervorragen¬
der Jurist , Geheimer Justizrat Professor Dr . G a reis
(München), in einer anläßlich des Falles Bilfe in der
„'Deutschen Juristenzeitung " veröffentlichten Abhand¬
lung : „Der Dichter bedarf des Modells, und überall,
wo es einem Dichter gelungen ist, lebenssrische Figuren
zu zeichnen, werden sich Spuren von Modellen Nachweisen
lassen, 'die der Dichter vielleicht sogar unbewußt abge-
zcichnet hat."

Es kommt nun freilich darauf an , wie der Dichter
fein Vorbild benutzt. Der wahre Künstler wird nicht
einfach die Natur abschreiben. Selbst Zola wollte keine
bloße Kopie der Natur ; er erklärte seinen Naturalismus
dahin : „Natur durch das Mas eines Temperaments
betrachtet." Der Künstler mutz bei der Wiedergabe des
Beobachteten mit eigener Schöpferkraft mitwiriken, denn
schöpfen , schaffen  soll der Dichter; ans Grund
seiner « ebensbeobachtnngund Erfahrung neue Gestalv-n
zu bilden, eine neue Welt zu formen, ist seine Ausgabe,

Erlaß die Erbschaft gar nicht antretcn dürfen , bis die
darauf ruhenden Prozesse erledigt sind; das bedeutet
einen unabsehbaren Aufschub.der königl. Entscheidung.
Die großen Gaben machen es auch nicht allein (die großen
Geber pflegen sich auch mit nützlicher Regelmäßigkeit ein
zustellen); was unserem Verein noch sohlt, sind all i>K
zahllosen kleinen Gaben, die sich zu einem Großen ver¬
einigen , — was noch fehlt, ist das Interesse der All¬
gemeinheit, das freundliche, opferwillige Gedenken, das
jede Gelegenheit nützt, NM für die guten Zwecke der I selligcn Zusammenkunft im Ttvoli-Saal daselbst" Sv. CIttet
LoMmerpflege armer Kinder etwas heraus -zuMagen . same Abmarsch der Mitglieder mit ihren AngchöriaenV̂ »1
Nnd wie viele praktische Gelegenheiten bieten sich zu I 6 11011 ier Ringkirche ans. r,l%
solchem Mdenken ! Wie viele Glückliche gehen alljährlich ~ ~
hinaus , um die Erholung zu suchen, die ihre reichlichen
Mittel erlauben ; wie viele Familien entfliehen mit
„Kind und Kegel" der drückenden Hitze in diesen Tagen
und wie wenige von all jenen denken daran , daß un¬
zählige kleine Wesen unter den schlimmen Folgen des
Alltagslebens leiden. Unzulängliche Nahrung , Mangel
an Leitung nnd Aufsicht, Aufenthalt in engen, dumpfen
Dachwohnungen, lichtlosen Höfen sind gar manchem Kinde
unserer Stadt bcschiedcn. Weilt doch die Mutter in den
meisten Fällen auswärts , der harten Tagesarbcit nach-
gchend, mährend oft ihr nach längerer Krankheit dahin-'
siechendes Kind die matten Glieder freudlos auf stan-
blgcm Straßcnpflaster in der Nähe der Eltcrmrvhnung
aufmrch  nieder schleppt. Vergegenwärtige man sich den
unschätzbaren Vorteil , der diesen Kindern geboten wird
durch einen mehrwöchigen Aufenthalt in gesunder
Berg - und Waldlust, bei kräftiger Nahrung , unter liwe-
rvller Leitung von Persönlichkeiten, die mit der Jugend
und deren Pflege vertrant sind. Dem Verein liegt schon
ein diesjähriger , jubelvollcr Kolonistenbericht vor „von
veranstalteten Ausflügen in die waldreiche Umgebung,
von einem Spaziergang zum Heiöelbeerwalde, in die
HlM'beerhecken, von zum Abernten von den Pflegeeltern
zur Verfügung gestellten Obstbäumen und Beerensträu¬
chern, und als unerhörten Beweis der festlichen Be-
wirtung : „Wir dürfen sogar Wiilch aus vollen Eimern
schöpfenI . Nun aber liegt für den kommenden Monat
dem Komitee wieder eine weit ernstere Arbeit vor : 18 0
Kinder,  bei denen nicht nur skrofulöse Anlage,
sondern schon vorgeschrittene Skrofulöse  und die
dadurch hervorgerufencn verschiedenartigsten schweren
-Storungen dringend zu beseitigen gilt, wurden von den
acht Bcrtrailensärzten des Vereins für -Sommcrpflcgc
für eine S o o l ba - ku r ausg -ewählt,  und eine
große Anzahl Reserven harren bangend mit den sorgen¬
den Eltern nochd-er Entscheidung. Woher die Mittel
nehmen, um zu helfen? Nicht aus egoistischen Zweck-n,
sondern aus reiner Menschen- und Kinderliebe bittet der
Verein dringend Um Hülfe, damit künftig aus dem
Munde unzähliger Kinder nicht mehr das traurige:
„Ach, wir Armen !", sondern das dankbare: „Ach, wir
Geretteten , wir Glücklichen!" uns entgegenklingt. Es
gilt , hier eine Saat der Liebe zu säen, welche beiden, den
Empfangenden und den Gebenden, sowie auch der Ge¬
samtheit zitm -Segen gereichen wird ! — Weitere Spenden
nehmen das Bankhaus Lackner u. Ko., Kaiser-Friedrich-
Platz 2, und der Verlag des „Tagblattes ", Langgasse 27.entgegen. '
r — Z »r Sonntagsrnhe in Mainz. Die Verwaltungs¬
behörde hat den Beschluß der Stadtverordnetenversamm¬
lung zu Mainz , das Offenhalten der Zigarren - nnd
Tabaks ge sch äste  an Sonn - und Feiertagen bis
7 Uhr abends zu gestatten, aufgehoben und das Schließen
dieser Geschäfte aus nachmittags 4 Uhr festgesetzt.

-V "^ °3blaw '-Samml »ngen. Dem „Tagblatt "-Vcrlaa gingen
zu: Für die Sommerpflege armer Kinder : Von
v H. 8 M . — Für die Gedächtnis - Kirchein Speiet:
Pon Herrn Gastwirt Adolf Lucas im „Lutherhaus" zu Eisenach
4M ., von den Kellnern daselbst1 M ., vonHerrn Marjne -General-
Arzt a. D . vr . Metzncr in Halle a. d, S . 5 M ., von Herrn Pf
Sch. in Erfurt 5 M„ von El . H. daselbst 80 Pf ., von Frau A R
in Mühlhausen i. Thür . 3 M.. von Frau Minna Eichner' in
Eppichmellen bei Eisenach 50 Pf ., von Herrn Kaufmann C. Acker
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seine Freude und sein Glück. Im Werke des Künstlers
verschwindet dann -das Vorbild, es löst sich in die Gestalt
ans, öi-e der Dichter schasst. In diesem Fall wird bereits
durch die kirnstlerische Umbildung dem Modell der Gruud
entzogen, sich wegen ungünstiger Schilderung beleidigt
zu fühlen, denn cs handelt sich nicht mehr um eine Kopie,
sondern um eine Neuschöpfung. Leider sind n'un nicht
alle Schriftsteller wahre Künstler. Bei einer u n k ü n st-
l e r i s che n , st ü m p e r Ha f t e n Benutzung wahrer
Begcbenhe-iten und Personen kommen dann jene litera¬
rischen Entgleisungen zustaicde, die zu Belcidiguugs-
klagen -führen. Mitunter wird auch die Modellfreiheit
des Schrlftstellers -bewußt zu unlauteren Zwecken, etwa
zu Racheakten, überschritten: Der Schriftsteller schildert
lhiu bekannte Menschen in deutlich erkennbarer und ab-
slchtlich häßlicher oder lächerlicher Weise mit' dem be¬
stimmten Vorsatz, sie in der Öffentlichkeit blohzustelleii.
In solchem Falle liegt ein schnöder und strafbarer Miß¬
brauch des dem Dichter eiugerüumten Rechts vor ; sobald
die Kunst zu un-künstlerischen und niod-rigen Zwecken be¬
nutzt wird , verliert sie ihr Freiheitsprivilog . „Denn
des Dichters Aufgabe ist nicht, zu kränken older zu denun¬
zieren, wenn auch vielleicht durch Kränkung oder Denun-
ziativn gebessert werden könnte (dazu gibt es andere
Wege), sondern zu nntcrhaltcn und das Gemüt zu bil¬
den". In den weitaus meisten Fällen -liegt jedoch bei
literarischen Indiskretionen keine rachsüchtige oder sonst
bösartige Absicht vor, sondern eine Rücksicht s l o s i g -
ke i t des Stofshnngers in Verbinö-ung mit der Unfähig¬
keit oder Unzulänglichkeit, die gewonnenen Eindrücke
künstlerisch zu verarbeiten . Insbesondere fallen schrift-
stellernde Damen leicht in den Fehler , mit naiver Zwang¬
losigkeit Menschen nnd Geschehnisse der Wirklichkeit lite¬
rarisch auszuschlachten; sie geraten dabei aus Abwege, die
weitab führen vom Ziele der Kunst. Max Nordau
hat einmal (in der Vorrede zu Sarab Hntzlers „Kleine
Atenschen") geschrieben, daß die weibliche Hand zum
„Griff ins Menschenleben" sehr ungeschickt sei. Das
scheint im allgemeinen zuzutreffen, wenn es auch ohne
Zweifel etliche Schriftstellerinnen gibt, die mit feinem
Spürsinn geignetc Menschen und Stoffe aus dem realen
Leben nehmen und sie mit sicherem Takt und Talent
künstlerisch verwerten . Kränkende Indiskretionen und
grobe Verfehlungen gegen -die Gebote der Kunst und des

Militärkam eradschast Kaiser Wilhelm ",^
fand am vergangenen Sonntag unter sehr starker Beteim ^
stntt. Während der Fahrt durch das herrliche Rheintal l«c?Uv9
Musik bei dem Passieren der historischen Stellen ihre vass?»»
Weisen ertönen, und so wurde das Ziel — Koblenz — peaen in"
Uhr nur allzufrüh erreicht. Sofort nach der Ankunft marickij- '
der Verein unter den Klängen der Musik nach dem Kaiscrüen^
am „Deutschen Eck". Hier fand eine photographische Aiis,,^
des Vereins zur bleibenden Erinnerung an die hcrrlichc
statt. Nach einem llV-stündigen Aufenthalt erfolgte die Rück-Ä
nach Biebrich, welche ebenso wie die Hinfahrt unter der Ä?
Stimmung der Teilnehmer von statten ging . Wie bei allen n.
emsfestlichkeiten, so zeigte sich auch Hier, daß der Verein feX
Größe entsprechend, nicht nur hier die größten Lokale,
auch in Zukunft zur Rheinsahrt große Schiffe benutzen muß X
die Teilnehmerzahl war über alle Erwartungen groß. 5

* Wiesbaden. 23. Juli . Das „Militnrwochenblatt" uiel!,^
Dre Hauptleute Sonntag  vom Jnf .-Regt . Nr . 88, B a e p - „
dorff  vom Jnf .-Regt . Nr . 87, Gr . v. der Schulenbur»
Wolfsburg  vom Flls .-Rcgt . Nr . 80, der Oberleutnant
Stiele  i vom Jnf .-Regt. Nr . 88 zum 4. Lehrknrsuö der
fanterieschictzschnle vom 20. Juli bis 28. August kommandiert

N . Biebrich, 23. Juli . Aus Anlaß des 87. Geburtstages t,e»
Grotzherzogs von Luxemburg, Herzogs von Nassau, wurde dem
Polrzeiscrgeantcn August M ü n ch hier das dem NaffauiiSen
Verdienstorden für Militär nnd Zivil , Adolf von Nassau, off h,
iertc silberne Verdienstkrenz am blauen Bande verliehen . —
Ehrung des alten Landeöherrn findet morgen nachmittag 5
im Hotel „Bellevue" und im Gasthaus „Zum Schützenhof" Fest¬
essen statt, woran sich im Garten des Hotels „Bellevue" ein-
Abcndunterhaltung mit Damen anschließt. — Die nächsteS »adt>
verordnetensitzung findet am Dienstag , den 26. d. M., 5 m»
nachmittags, statt. — Die Herren Gebrüder Konrad und Kan
Schwalbach kauften zwei Bauplätze von den Zimmcrmannsche,
Erben an der Hubertusstratze zum Preise von 5500 M.

— Aus dem Landkreise Wiesbaden, 28. Juli . Zur Hebuna
und Förderung des Obst- und Gemüsebaues , besonders zur wej.
terei, Verbreitung und eingehenden Kenntnis neuzeitlicher
rationeller Verwertung von Obst und Gemüse  aller
Art, wird der Krcisobstbanlehrer Bickel Kurse fü r Frauen
und  M ä d chc n in nachstehenden Gemeinden abhalten: in
Flörsheim von Dienstag , den 16. Slug., bis cinschließl. Donners¬
tag, den 18. August, in Hochhcim von Mittwoch, den 24. Auanst
bis einschließlich Freitag , den 26. August, in Delkenheim W
Montag , den 29. Slug., bis einschließlichMittwoch, den 81. August,
in Siorüenstadt von Donnerstag , den 1. September , bis einschlicßl
Samstag , den 3. September, in Erbenheim von Dienstag , den
6. Scpt ., bis einschließlich Donnerstag , den 8. September . Die
Teilnahme an diesen Kursen ist unentgeltlich . Verwertuugs-
material , wie Gemüse und Früchte, haben die Teilnehmerinnen
nach Angabe des Kretsobstbaulehrers mitzubringen , ebenso etwa
vorhandene Einmachgefäße. Der Unterricht verteilt sich an- den
vorgenannten Tagen auf vormittags 8*/„ bis 10 Uhr und nach,
mittags von 2—5 Uhr. Nach Erfordernis kann der Kursusleiter
auch andere Zeiten mit de» Teilnehmerinnen vereinbaren . Zum
Notieren von Rezepten usw. haben die Teilnehmerinnen Papier
und Bleistift mitzubringen . Der Unterricht ist theoretisch und
praktisch. Es wird nach einfacher nnd billigster, im bürgerliches
Haushalt in längeren Jahren erprobter Methode gelehrt: das
Dörren von Obst und Gemüse, das Einmachen von Obst und

literarischen An-stanb-es sind natürlich immer v-öm llücl
nnö verdienen scharfen Tadel, -doch kommen mitunter
immerhin „milöern-de Umstünd-e" in Betracht. Sind doch
selbst literarische -Größen nicht immer vor Mißgriffen
sicher. Einer der berühmtesten -Meister -d-er Erzühlungs-
kunst, Walter Scott,  klagt in seiner Vorrede zu
„Nigels Schicksale": „Ich glaube, ein böser Geist setzt sich
ans meine Feder , wenn ich anfan-ge, zu schreiben, und-lenkt
sie anders — als ich will." —

Abz-cichnen lassen müssen sich die Men -schen, wie vom
Maler , so vom Schriftsteller, „und zwar nicht bloß mit
ihren g-uten Seiten , sondern auch mit ihren schlimmen",
sagt Geh. Jnstizrat Professor Dr . Gareis  in seiner
schon erwähnten juristischen Abhand-lüng , „wenn es mir
nicht in der Weise seschiehi, daß das RechtSaut der Ehre
-des Geschilderten verletzt wird ." Ob letzteres der Full
sei, ob, mit anderen Morten , dem Schriftsteller das Be-
wnßtsein oder gar die Absicht der Ehrverletzung zuzu-
rechnen sei, ist nach Gareis „bei Mangel einer gesetzlichen
Definition der Beleidigung rein Sache des richterlichen
Ermessens". __

Aus Kunst und Leben.
* Knnstsal-n Banger (Taunusstraße 6). Der Salon bleibt

während der Monate Juli und Slugust Sonntags geschlossen.
* Verschiedene Mitteilungen . In Frankfurt

a. M . ist der Architekt Heinrich Theodor Schmidt,
der „Renaissance-Schmidt", ein geborener Usinger, 61
Jahre alt, verschieden. Er war einer der künstlerischsten
Schöpfer unter den Frankfurter Architekten und ein be¬
sonders feiner Kenner des Renaissancestils, den er mit
Vorliebe bei seinen Aufträgen anwandte . Das Gesell¬
schuftshaus im Palmengarten rührt von ihm her, ebenso
die Burg .Elz, wie er überhaupt konservierend und rekon-
strnicrcnd im ganzen Rheinland tätig war , wo zahlreiche
Schlösser und herrschaftliche Bauten von feinem künstle¬
rischen Wirken zeugen.

Eine Lustballonfahrt über die Jungfrau will in der
zweiten Hälfte des September der bekannte Schweizer
Luftschiffer Spelterini unternehmen . Die Fahrt soll am
Fuße des Eigergletschers, wo sich die -Station der Jung¬
sraubahn befindet, angetrcien werden und- über die
Jungfrau oder ihren Nachbar, den Mönch, gehen.



0. 341. M- rgeir-Airsgabe, 1. Klatt.
"Tt . in Gläsern. Büchsen und Krügen, Bereitung von Obst-
«ernüsew . Marmelade, Latwerge, Gelee, Obstsalten und
,asten- -̂ '» Anmeldungen zu diesen Kursen nehmen die
ScC rcnwet • . üer  genannten Gemeinde» entgegen. Im
Herren ^ ^ ache ist es wünschenswert, daß diese Kurse recht

ZZlreich w-r̂ -n .̂ ^ l. ^ g uH. Die Ko r ne r nt e ist

SS.6« ^Nt 5 brwg°n bet Gerste und Haserist dies jedoch nur
««'f“eiteret Fall . In unseren B r a chs c l̂ d e r n̂ stcht̂ S in

lWe  kommet geradezu traurig aus.tci „„™npru uuuu « ui.v. Die Kartosseln fangen an
diesem bereits ab, an den meisten Stöcken häufen schon gelbe, sterben berm̂ ' , welken ebenfalls! Kohlraben, D a-- ^ ie wcwiuivvi n «jprtftt tritt , aar keiner
« ■* &» . bringen wenn nicht bald Regen eintritt , gar keinen

Unsere Obstbaume Höngen

Es ist eine
daß nicht jedes

«urz ustv. : Ertrag Unsere Obstbäume hängen
oder " da«es" ab" r an Feuchtigkeit fehlt, fallen dieselben
voller Früchte, da ." &en  c^etbexn, das G r a s in den
von den Baumen. Der K lej w ^ unseren Landleuten
®ie,ent ^ ®rttnfutt« . Trotz der reichen Heuernte tritt in nicht
Mangel an eilIv: e8 wächst eben nichts nach - Zu
fern« Zelt Mn ^ /hiesigen G°- «-' "la Maliermangel haben,
renGemern ^s ^ Enlzenhahn. — - •
ßefyört .„ ftpAtttitcti cun 24. utib twutcttt 14 jTöqc.
tannuskrelse tt Lehrer und die Schulen, ^ ,
wahreÄ h . ^ Dort wie früher seine eigenen Ferien hat,
Dörfchen und jeoes . > ^ ^ „^ter den Bewohnern der ern-
wodurcĥ Aacĥ Unzuf, ^d̂ ^ „ ^ dieselben für ganze Gegen-
den gleichgelegtwurden. ^ ^ Ewission hat für künftigen

ii Ems, --- . »rohes Festprogramm aulgcsteüt, das, umSonntag « ieder -M S P Kurgarten beginnend, auch
kllhr °n em, “ jVe ” * a I « umfaßt und abends
einenB l umenor, ^st im Kurgarten und auf der Lahn
mit einem venet,am, ch ^ Stadt wird eben eine mit
seinen Abfchluv Uno» : ^ ^ ĉkte Petition  verbreitet , ,n
sehr vielen Fu ^ rschrilten ôeoe^ ^ ^ e s b a n k- A g e n t u r da-
weî °V .on wÄ ^ Mährend man dem kleinen Nassau eine solche
^e^ ?°^ 8b?t° ist Ems bisher immer noch aus den BerkehrSttrN L-Ä,«-».«rsfer SS. . .
unseres 3
6134 Pass
nach der
begriffen.

Hauses sSfiilil ansgc"graben. die die Jahres-Sandsteinß°baucnc BrunnenmM-yc °non ĝ &'er  einen Durch-

S «- äVÄ 'ä  IlSSÄ* 1!1“S
^ “ SÄÄÄÄ 'ÄS

den 6 Preis In der 2. Klasse erhielt Herr Julius Welker den
1. qJretf In , Ringen d» R iklaste» rang^st» ^ Ost-Ae den
Stemmen innerhalb des'Dtittelrheinischen«Eü 'inWcl 'kc"Herr Karl Schlegelmilch, die 8. Meisterschaft Herr Julws Melker.

* Damcniccktten Jmmermehr widmen sich die Damen den
gesunden Übungen deS Sports , und dies mit * ®enttl,g “^
Schon längst ist man zu der Überzeugung ß , «.Xlct«
Sport zur Gesundheit und Erhaltung tef .WWei | « « «»
dem männlichen, sondern auch dem ,üJlt J . r , werben

tsrsfij? r «siäsiä £ä ,«Ä -rÄSSä;
mal treten die Damen zur Ausübung destklubs " Luifenstratze
ans dem Fechtboden des „Wiesbadener Fch fonstatiere» daß
Nr. 26, zusammen, und es dar, der Klub̂ bereits
dieses Unternehmen mit Erfolg gekrönt is . ^ --bcl von dem
kunst wird vornehmlich in Floret und le , M̂ ,xgo„hcit haben,
zarten Geschlecht gepflegt und mxb> X„ e" I d tfn,&r
bei dem 2öjährtgen Jubiläum des -Wiesbadener Wgg^
welches am 10. und 11. September d. jj - ab ûleger«
„Walhalla" stattfindet, Zeugnis seines Könnens ab.u g .

Kleine Chronik.
Polizcischulc » . Mit Beginn Lös Jahrcs lM wird

in -den vier größten Städten des Dortmunder Bezirkes,
Tortmuli -d, Bochum , E -elsenktrchen und Hasen , u
Polizeischule eingerichtet werden . Der Unterricht wiro
von demselben Lehrer in jeder Stadt drei Monate lang

e tC(Sin Steinadler wurde dieser Tage in dem ^schottischen
Hochland gefangen . Eilt Bauer trieb feine -schase von
der Weid-e zusammen , wobei er von andere Leu >
unterstützt wurde . Plötzlich kam ein Adler auf sie guge-
flogen , der augenscheinlich vollkommen ermattet mar.
Die Männer liefen auf das Tier zu und bem êrtten , daß

« 'S« «
Mheinpiovinz) ist zum 1. August

, seine Kleider fand,inbei  Malmedy
ft « % Tum 1. August d. I . als Steueraufseher nach
' D̂e° Brttfträger Hofmaun zu D i e z kann aus eine 25jährige

Tätigkeit im Poftdiemte zuruckbllckeu. ^ Preise vou

zzM ' M an deu Al ^ 7 Pächter Herrn Friedr . Wirbelauer,
-iurM ^ Limburg, verkauft. Westerwalds wurde Wohnhaus,

In Münsa, e l l,  i Seifer durch einen Brand e,nge-

CAJte ' IÄÄ gefunden . Tie

aJKrts Ä
I ^meinê Den EAös in Gestalt von 350 M. glaubte der Mann
wZstv rwahA in seiner Tasche. Aber
«IS er zu Hause an laugte, seme ganze Barschast »/ » “ ■ » «
begab sich aus die Suche nach dem verlorenen Gut, konnte es aber

33 S.ÄÄ MS ÄS
^ eU<̂lĈrW)tete â'sfc? bMlnft̂ \ t̂ l^cin̂cC2̂ 'rc1i^̂ nlOf̂̂ ilncC,n^orôe ß̂ ^®arud,t=und Strohvorräte . Ei» Arbeiter, der tu dem Felde über-
sf , erlitt lebensgefährliche Brandwunden und mußte
Zt in’ “«* Nach! Ms Binzenshospital nach Mainz gebracht
^An ' der Drehbrücke des Zollhafdns zu M a i n z wurde die
Leiche des vor einigen Tagen in den Rhein gestürzten Küchen-
chess Kammann^ eländet. ^ ird H„ r Kreis-Obstbaulehrer Bickel
aus Wiesbaden am 16.. 17. und 18. August Ä Rathanssaale «,nen
Obstverwertungskursussür Frauen und Mädchen der Mengen
Gemeinde abhalten. Der Unterr,cht wfrö̂ an den BormNtagen
vorwiegend theoretisch, an den Nachm,ttagen praktisch erteil. .

Mit Benignahme aus die Notrz, daß die beiden .lutomomv
omnibnsse in Langenfchwalbach  bereits '"" derholt .repa¬
raturbedürftig geworden seien, wird uns tmtgetellt, daß b»e
Bürgermeisterei mit den von der Fghrzeugfabrrk Eisenach ge-
lieserten Omnibussen zufrieden ist. „m*

Die neue Brücke zu S t a f s e l schreitet ihrer Vollendung em
gegen und soll dieselbe, wenn das Wetter günstig bleibt, biv Mitte
August dem Berkehr bereits übergeben werden.

Gerichts saol.
* Sonntagsheilignng und verhängte Schaufenster-

Uber die Heilighaltung des lSonntags erließ die Ltras-
kammer des Dortmunder  Landgerichts ein bemer-
kenöwertes Urteil . Es handelt sich, üm die viel,ach er¬
lassene Poltzetverordnung , betreffend die Verhängung
der Schaufenster während des vor - und nachmittägigen
Hauptgottesdtenftes . Auf Grund dieser Verordnung
war gegen einen Kaufmann in Unna ein Strafmandat
erlassen, weil er während des Nachmtttagsgvttesdicnftes
in der katholischen Kirche die Schanfenster nicht geblendet
hatte . Das Schöffengericht hatte die Strafe bestätigt.
Die Strafkammer hob -das schöffengerichtliche Urteil aus
mit der Begründung , daß man nicht einfehen könne , iv-ie
durch das Nichtverhängen der Schaufenster das religiöse
Gefühl anderer verletzt oder die Sonntagsruhe beein¬
trächtigt werde . Das Gericht sei im Gegenteil der Mci-
nnng , daß sauber geputzte Schaufenster einen besseren
Eindruck machten und ein besseres Gefühl erweckten, als
wenn sie durch allerhand Lappen verhängt würden . Tie
Polizeiverordnung sei zu unrecht erlassen worden und
der Angeklagte daher von der Strafe sreizusprcchen.

Sport.
* Athletensport. Bei bem am 17. und 18. Juli in Sein-

heim  stattgefmldenen Bundesfeste des Mittclrheinischen
Athletenblindes, bei welchem sich der Athletenklub „Deutsche
Eiche " mit drei seiner Mitglieder beteiligte, gelang es diesen
trotz großer Konkurrenz ausgezeichnete Resultate zu erzielen. Es
errang Herr Karl Schlegelmilch in der 1. Klasse den 1. Preis und
in derselben Klasse den 1. Ehrenpreis , und Herr Wilhelm Ostern

es doch, seiner Herr zu werden . . , , . ,
Setzhaste Bvlksschnllehrer . Die Gemeinde Merschwitz

im Kreise ^Ohlau hat innerhalb eines Zeitraums von
127 -Jahren nur drei Lehrer besessen. Nachdem s«tne bei-
den Vorgänger 50 und 37 Jahre dort im Amte -gewefcn
waren , ist nach 40jähriger Tätigkeit jetzt der Erste Lehrer
und Organist Dräsner in den Ruhcitand getreten . ,

Die Mutter Gottes von Kasan . Der ^ Polizei
kommissar von Kasan hatte , der „Agence Havas zusvlge,
einen Juwelier entdeckt, einen gewissen Maximon , der
gestanden hat , daß die Heiligenbilder von einem gewissen
Tschailrn gestohlen seien . Derselbe sei mit ferner Mai-
tresse nach Nischni Nowgorod gereist . Dort werden die
Schuldigen verhaftet . Das Helligenbild der .. kuttcr
Gottes von Kasan ist von den Dieben zerhackt und ver¬
brannt worden , doch hat man die Jnwelen , welche da»
Bild schmückten, wiedcrgefunden.

Folgendes „Ehe -Idyll " spielte sich kürzlich ab in drei
aufeinander folgenden Nummern der „Lanenvurger
Zeitung " , Kreis - und Lokalblatt . Nr . 136 vom 13. Juli
1004: „Hiermit -warne ich einen jeden , meiner Frau etwa»
zu -borgen , da ich für nichts aufkommc , -weil sich dieselbe
-den: Trünke total ergeben hat . F . Skibbe , Maurer . —
Nr . 137 vom 14. Juni : „Ich , als Ehefrau , warne hiermit
jeden , -meinem Manne etwas zu borgen , -auch nichts von
ihm in -Empfang zu nehmen von Sachen der Wrrtichaft,
da ich gerichtlich einsckreitcn werde . Maurerfrau Lina
Dkribbe , geb. -Eig-entü 'mertochter Thrun . — Nr . 142
vom 20. Juni : „Ich widerrufe die Ilnnonce mt „Krew-
und Lokalblatt " gegen meine Frau , erteile i-hr alle Rechte
wieder , cs war libcreilung . Maurer F-erdmandL -kribbe.
— „Obiges stimmt ! Es war Liebe gegen -Liebe ! Die
Rechte behalte der Mann . Maurersrau Skrib -be, geb.
T hrun ." _

Letzte Nachrichten.
Nene Beschlagnahme eines deutsche» Dampfers durch

die Nusie » .
wlo. Suez , 23. Juli . lPrivat -Telegramm .j Der

Dampfer „S c a n d i a" der Hamburg - Amerika
Linie  ist im Roten Meere von den Russen festgehal-

I ten worden und traf hier unter russischer Flagge ein,
besetzt von russischen Offizieren und Mannschaften.

wb , Berlin , 23. Juli . -(Privat -Telegramm .) Die
Hamburg -Amerika -Linie meldet dem./Wolsfschen Bureau"
folgende Erklärung : Nach einer Reuter -SNeldung aus
Suez  ist unser Dampfer „Seandia ", welcher am 20.
Inn : Hamburg über Bremerhaven , gtotterdam und Ant¬
werpen mit der Bestimmung nach Ostaficn verlassen hat,
im Roten Meere von einem russischen Krregs-
sahr zeuge ange halten  und heute morgen unter
russischer Kricgsflagge , mit russischen Offizieren und
Mannschasten besetzt, nach Suez zurückgebrachi worden.
Die B e s chl a g n a h m e der „S -candia " erscheint
unerklärlich,  da sich nach den vorliegenden M-anr-

> festen Kriegsmaterial für Japan in keiner Form an
Bord befand . Die Hamburg --Amerika -Linie machte schon
bei Beginn des Krieges ihren Vertretern zur besonde¬
ren Pflicht . Kriegskontcrbande die Beförderung zu ver¬
weigern Die HamburgMmcrika --Linie wendet sich an
bas ' Auswärtige Amt  mit dem Anträge , diejeni¬
gen Schritte unverzüglich einleiten zu wollen , die für
Aufklärung des unliebsamen Zw -lschen-
f a l l e s notwendig erscheinen.

-wb. Port Said , 23. Juli . Der englische Kreuzer
Fu 'nvus " ist mit zwei Torpedobooten hier eingetroften.

Alle drei Schiffe gehen ins Rote Meer , um Handelsschiffe
zu eskorti eren. i m g|  _

Volkswirtschaftliches.
Landwirtschaft.

Mainz 22. Juli . Das Proviant - Amt  macht bekannt,
daß es mit dem Ankauf von d i e s j ä h r i g e m R o gen
und Stroh  beginnt und dabei in erster Lune die Landwirte
berücksichtigen wird. Die Lieferung hat iret Magazm Mainz zu
ersoiaen und wird je nach Güte bis zu den höchsten Zagest reisen
bezahlt Der Roggen mutz gut geerntet und vollkommen trocken
sein Bei den Angeboten ist die Vorzeigung einer Probe von
etwa " j. Liter erwünscht. Das Stroh muß Roggen-Langstroh —
möglichst Flegeldrnsch— feilt.

* Auö dem Landkreis Wiesbaden,  22 . Juli.
lKr e i s a n s s chu ß und Lin f b e s i e r u n-g der Lehrer,
ä e b ä l t e r .i Das „Wiesb. Tagblatt" brachte vor mehreren
Wochen einen Artikel über die ablehnende Stellungnahme deS
Kreisausschusses zu der von Dotzheim beschlossenen Aufbesserung
üer Lehreraehälter. In diesem Artikel, der ohne Zweftel d e
Stimmung der Landlehrer zum Ausdruck brachte, ivar auf die
Schwierigkeiten hingcwicsen, die dem von den Landlehrern er¬
strebten Ziele, einigermaßen einen Ausgleich in der Besoldungs-
virschiedenheit herbeizuführen, sich entgegcnstellen. Trotz dcö
Schwierigkeitbleibt das Bestreben der Landlehrer ein berechtigtes
und muß auch einmal zum Ziele führen. Was bei andere»
Berufsarten längst als berechtigt anerkannt ist, kann man deit
Lehrern auf die Dauer nicht versagen. So wurde kürzlich in«
Landtage von allen Parteien die Gleichstellung der Gerichts- und
Berwaltun-gssekretäre befürwortet, weil Vorbildung und Dienste
leistnng bei beiden gleich sei. Die Lehrer können sich nur freue»,
wenn solche Grundsätze von den gesetzgebenden Faktoren aus¬
gesprochen werden. Auch auf die Lehrerschaft müssen sie einmal-
Anwenönng finden. Man sollte deshalb auch an anderen Stellen,
welche bei der Aufbesserung der Lehrergehälter mitznwirke»
haben, das bezeichnete Streben der Lehrerschaft, wenn es unter
Anwendung loyaler Mittel geschieht, auch die Benutzung der
Presse ist ein solches Mittel , nicht mißliebig beurteilen, selbst
auch dann nicht, wenn einmal die eine oder andere prcßliche
Äußerung nicht angenehm empfunden werden sollte, sondern man
sollte diesem Streben mit jener objektiven Würdigung entgcgen-
tretcn, wie man es gegenüber dem Streben anderer Berufs¬
stände um Berbessernngihrer materiellen Lage tut. Das Streben
der Lehrer im Landkreis Wiesbaden ist aber ganz gewiß eil«
berechtigtes, denn wenn ein Lehrer in Biebrich und Wiesbaden
fein viel höheres Einkommen zum Unterhalte seiner Familie
notig hat — hätte er es nicht nötig, so würde es die Stadt nicht
zahlen, denn auch Wiesbaden inid Biebrich zahlen keine Gehälter,
damit die Lehrer zu Kapitalisten werden —, so wird niemand be¬
haupten wollen, daß die Landlehrer, besonders die in den der
Kurstadt nahe liegenden Orte, etwas Unrechtes fordern, weni«
sie unter dem Hinweis auf die in ihren Gemeinden herrschenden
Tenerungsverhältnisse eine Besoldungsansbessernng erstreben, die
eine Annäherung  an die Gehälter der städtischen Kollegen
öarstellt. Dieser Erwägung wird sich aus die Dauer auch der
Kreisausschutz für den Landkreis Wiesbaden nicht verschließen
können. Er wird sich sagen müssen: Wo Recht und Billigkeit sür
eine Sache sprechen, da können wir uns nicht ablehnend verhalten.

Briefkasten.
Dr . L. Der „Verein sür volksverständiiche Gesundheits¬

pflege" ist im Adreßbuch registriert und zwar ans Seite 758.
Vorsitzender ist noch, wie mitgcteilt, Herr Kaufmann Alwin
Hoepsner hier, Bismarckring 33.

M. zu St . Ihre Frage läßt sich so nicht beantworten, da es
darauf ankvmmt, wann und unter welchem Rechte— preußisches
Landrecht, gemeines römisches Recht usw., je nach dem Orte der
Verheiratung — die Ehe Ihrer Schwester geschlossen worden ist.

Stammtisch Onellenhos. Der bekannte Naturforscher Lenz
behauptet, der Papagei könne IM Jahre und älter werden, andere
Ornithologen behaupten dasselbe. Ta begreiflicher Weise über
das Alter der Papageien keine Statistik geführt wird, ist bas tat¬
sächliche Durchschnittsalter derselben nicht festzustellen, immerhin
geben die Ersahrnngen Anhalt genug, um anzunehmen, daß die
Mehrzahl der Papageien ein Alter von 25—30 Jahren erreicht.

Alte Abonnentin. Die Frage , ob sich in Wiesbaden die An-
schafslilig einer Strickmaschine lohnt, können wir weder mit ,a
noch mit nein beantworten. Es gibt auch hier Frauen , dre sich
mit der Strickmaschine ihren Unterhalt erwerben.

Abonnentim. Kein Mensch kann gezwungen werben, ein
Testament zu machen. _

Geschäftliches.
Die Entwöhnung der Kinder im Sommer ist schwieriger

als in anderer Jahreszeit , da die Kinder sehr ott durch die Dar-
reichuug von Kuhniilch a» Magen- und Darinnoruiigen ertranken.
Man oiebt deshalb lieber zuerst die Kuhmilch vermischt mit einer
dünnen Suppe von Kuscke ' s Ktudcrinehl,  welches die Kuv-
milcb leichter verdaulich macht und den Nährwert derielben erhöht.
Man erzielt auf diese Weise eine geregelte Berdaiiting. Ibei, besten
Schutz gegen die sog. Sommererkraukungen. (M.-N.22401) * IQ

Ein a! ffo für die vornehme
«inerreiclite ÖUSisläl des

Leninn -Essig!
Za 3'io Liter Wasser füge man 1 knappen Teelöffel Lemon-Essig
und je nach Geschmack 1 bis 2 Teelöffel Puderzucker ; wenn
möglich, mache man dasselbe Experiment in vergleichender
Weise mit irgend einem anderen Essig. Man wird erslannt
sein welch höchst aromatisches, durststillendes und gesundes
Getränk von feinst -rn Fruehtgeschmack man sieh aut diese « eise

hersteilen kann, ein Volksgetränk, das fast Nichts koste*.
Xenion -Essig ist in allen besseren Geschäften der Nabrungg-

mittelbranche zu haben. (F. abJlo ) 1- lo0
Alleinige JFaliriltanten!

Fritz Scheller Söhne, Homburgv.d.H.
DarmstMte Möbelfabrik

und Kunstsalon, G. m. b. H.,

Grossh. Hess. Hoflieferanten ßarmstadi
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands,

>OD Zimmereinrichtungen stets beferfertig vorrätig.
Man verlange Preislisten und Abbildungen. E 11

Färben
direkt von

Sie graue, rote Haare nur mit 8»-'. SAsiiin ’s
giftfreier Nuss-Farbe. Überall z. kab,, e' .
Huhn , Krontmparf., 1 Ub

3t * Morgen -Ausgabr nrnfo ßt 20 Seite«
inkl Land- und hauswirtschaftliche Rundschau" Nr. 14. sowie

' " „Unterhaltende Blätter " Nr . 15.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Ber-mt« ortl . Redatnur sür den gelamten redaktionellen Zeit:  S - SS.: E. SoSoSetj
ür die Anzeigen und Reklame,i: r -, Dornaun  beide m Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergiche» Hoj-Buchdruckereim Wieroad«».
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Lawn -je n n i s
Schuhe und Stiefel.

Ferd . Herzog
Langgasse 44

Ecke

Webergasse 31 u . 33.

1097

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Ist

io Bauer,
Tapeten -Jlanu l'actnr,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
«eite su jedem freie , 1832

Möbel und Betten.
Empfehle mein Lager in Betten, Möbeln und Polster -Möbeln in nur bester Ansführnng.

Billige Preise . — Zahlungs -Erleichterung.

A . Leidier , Adelheidstratze 46.

Lchmer unö Münchemc
8eMmsichermMeseWst.

Nachdem Herr Adolf PlSlllIlkliell mit dem 15. d. M. infolge
Wegzugs von Wiesbaden von der Leitung unserer Hauptagentur zurückgctrctcn ist, haben
wir die Verwaltung derselben bis auf Weiteres selbst übernommen und mit der Er¬
ledigung der Geschäfte unsere Beamten. SjCVTCU  M . l̂ eflSielVr M !Ä
A .« ^ Ifisai , beauftragt.

Die Geschäftsräume bleiben die bisherigen im Hause Fricdrichsiraße 30.
Frankfurt a. M ., im Juli 1904.

Die General-Agentur:
H. Legel.

C$ rtrf magnunj bonum , sehr schön,
3lllUU | | lUl , „ach billig zu haben im

Germania-Consum»
Lierderstraße 27 - Teltt. 8211.

Federleicht! Elegant und haltbar!
Sehr preiswert!

JudticH
der beste

HOSENTRÄGER
Vorne mit abknöpfbaren Ia Gummibiesen.

Hinten lg Gummi-Patten. 2113
Messing„ vergoldet;-, nicht rosiende Metallteile.

Niederlage bei

Franz Schirg,
Wefjcrgassc1. —Hotel Nassau.

Grossf. Russ. Hofspediteur,
Bureau: 2t Rhcinstrasse 2f.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sachgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente ,Chaisen
Automobiles etc. eto.  auf kurze’

wie lange Zeit.
JBV “ Ken S'iir Wiesbaden sind

I ,nigerräume nach sogen,
WUrlel *ystcm : Jede Parthie duroh
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Siclierlieitshanimern : ca . 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thflren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim¬
sohe Sioherheitssohlösser vom Miether
selbst verschlossen werden.

Tresor mit eisernen MclirnnU-
fäclirrn fl —1'/, Cubikmeter lialtend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sohe teuer - und
diebessichere Panzerthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnheim¬
sohe Sales Schlösser verschlossen.

(■9 ' Prospeete, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

IstM̂ Auf Wunsch Besichtigung ein.
zulagernder Möb el eto. und Kostenvor-
anschläge. - Hst- 1783

Niederländische

Dampfschiff-Nhederei,
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tourfahrten
ab Mainz6 Ubr Morgens,
„ Biebrich0 Ubr 15 Min. Morgen«,

in Köln5 Uhr Nachmittag«,
ah „ a» Wochentage» 8 Nbr Abend»,

„ Sann- ». Feiertagenö Ubr Abend»,
in Notterdam3 Ubr 15 Min. am folg. Nachm.
ab Notterdam7 Uhr Mögen»,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab 10 „ 30 Min. Abends.
i„ Coble», 7 30 am folg. Morgen,
n Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 20. Mai bis
10. September.

ab Malm 0 Uhr 45 Min. Morgen»,
„ Biebrich 10 „ — „

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurta. M. 8 Ubr 23 Mi», Morgen»,
„ Wiesbaden 8 „ 20 „ „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden8 Udr Zl Min Morgen»,
„ Eltville 10 .. HO ..

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlangenbad7 Nbr 89 Min. Morgens,
,, Coblenz an Wochent. 8 Ubr 90 Min. Nachm.»

„ Sann- n. Feiert.4 Uhr 30M. »
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abend»,

„ Sonn- ii. Feiert. 9 „ „
Anschluß an das Tonrboat nach Notterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Goblenz 2 — „ Nachmittag»,
„ Gltville 8 „ 05 Abend»,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt»er Staatsbahn:

nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min, Abend»,
„ Wiesbaden9 „ 11 „

Abfabrt per Straf-enbahn:
„ach Wiesbaden9 Ubr Abends.

Billigste Fahrpreise.
Retonrbttlets bis Köln.
Täglich Gepäckwagen.

Fahipreikismäßigniig für Gchjüern. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der.tzqnptagentnr
ii Bsebrich a Nh. 8«i,n «>nae>» & tt « ,
owie in Wiesbaden bei ll,»dtw. Mlnsst , Neife-

büreau, Wilhelmstraße 46. F 329



— Blousen — Paletots  —

Costume- Röcke — Jupons,
Morgenröcke

zu sta,unejiswerth billigen Preisen.

Costumes
Jaquets  -

R erger’s F abrikate
Germania - Cacao
Hmato-Cbocolade
Wttck- Cbocolade

sind in Qualität unerreicht und
•werden deshalb vom Publikum
den ausländischen vorgezogen.
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Zreie Arztwahl!
| Bekanntmachung.

Sämmtliche Wiesbadener Krankenkassen, sowie die hiesigen Ber>
^ltunasstelle» auswärtiger Kassen ( mit Ausnahme der Krieger » und

!arilitärvereine, der Schlosserkasse und des Allgem . Kranken-Vereins)
u L̂it feit  dem 1. Juli d. I . durch Vertrag mit der Unterzeichneten
a^ mmissio» für ihre Mitglieder freie Arztwahl eingeführt.
^ Verzeichnisse der zur Verfügung stehenden Aerzte sind bet den

Geschäftsstelle » erhältlich.
" Wir bringen diese im Interesse der Kassenmitglieder getroffene
Einrichtung zur allgemeinen Kenntnis . 2102

Die Vezirks-Vertrags-Lommission XI.
Wiesbaden Stadl und Land.

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 1G4. Wilhelmstrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München. 1491

nSr“«»"' 255  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden hei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr. Cataloge kostenlos. 1766

Gi Eberhardi , Stalilwaaren-Fabrik,
Grossh . Luxemb . Hoflieferant,

Spezialgeschäft I Ranges , Banggasse 40.

Zriedrich Reitz,
Zärberei und chem. Wäscherei,

Fabrik mit elektrischem Betrieb.
Laden: Adolfftrane5.

Alle Aufträge werden t«r Zufriedenheit der Knndfchaft
bestens, schnellstens und billigst besorgt.

Postsendungen und Aufträge nach auswärts prompt bedient.
Hochachtungsvollst Friedrich Reiftz.

Geschäfts-Empfehlung.
Den verehrten Einwohnern Wiesbadens und der Umgegend zur Kenntniß. daß ich unter

Heutigem Bleichftrafte IO -in

Möbel -Geschäft
eröffnet habeu. halte mich bei Bedarf von Betten , Möbeln n. Polsterwaaren bestens empfohlen

Billigste Preise . — Reelle Bedienung.

J . Stiefvater . Tapezier und Decoratenr.

Frucht - und Saftpressen,
neueste beste Systeme, yerzinnt und emaillirt,

Spindelpressen,
Einkoclikessel

in Messing und Kupfer
empfiehlt zu den billigsten Preisen 1901

Telephon 213 . ^ Kirchgasse 47,
Magazin für Haus - und Küchengeräthe.

Zchauftnster-ScheldeK,
Spiegelgläser , Facettenspiegel und Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen.

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fnhbodenglas , Drahtglas-
Cathedralglas , Schwarzglas ^ ^ Glasbaustelne , Fenstergläser l-d- r

Stets großes Lager . - Billigste Preise.
Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V. Schäfer A Sohn , Wiesbaden,
Glasgrotzhandlnng , Dotzheimerstr ahe 3 « . — Telephon 521.

«Nit lironenbräv , w
vollkommener Ersatz für Pilsener Bier!

Spezialität - er
Wiesbadener Kronen-Branerei,Abt.-8es

Ausschankstätten und Niederlagen
in allen Theilen Wiesbadens und Umgegend. Zc

Wiesbaden * Ŝarhtstras*©
Solinger itahlwaren , IVichelwarcn,

*owie schwer verailb. Bestecke mit weisser Unterlage aus den renom. Fabriken liefere ioh als
Faohmann billigst unter Garantie . Wiederyersilb., Vernickeln u. Schleifen,

Saftpressen
in allen gangbaren Systemen,

Bohnen-Schneidemaschinen,
Fliegenschränke,
Eismaschinen

empfiehlt zu billigsten Preisen

Heb. jtdolf WeygamU,
Bisen waren , Haus - und Küchen -Greräthe,

Ecke Weber - und Saalgasse. 1989

ester Tafel-und
Sirnnaeh-Sssig.

Reines Gährungsprodukt.
Garantirt haltbar. Jahrzehnte bekannt und beliebt.

Nur in Korbflaschen von
5 Liter ä Mk. 2.—, welche zu 50 Pf.

10 „ » v 3 .30, „ B 75 „
60 „ na 7.50, , « 150 ,

2115
in reinem Zustand
zurückgen ommen

werden.

Alleinige Niederlage:
F. Gottwald, Bh nr~ e
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Für die Meise
Iler Korhwaaren.

empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen:
Ne anfertipung und Reparaturen

Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutel,
Seifendosen.

Alle Arten
Reisekoffer,
Rohrkoffer,
Handkoffer,
Handtaschen,
Hutkörbe,
Hutschachteln,

Holz u. Pappe etc.

Ferner alle Bürsten für die Reise:
Zalm -, Xagel - u . HaarliUnten . Wiel » . , Sri,mutz - u . KileiderbUrsten,
Reise -Spiegel , Kasirpinsel , Hämme , Brennscheeren u . Mascltloen,

sowie alle Toilette -Artikel . 770

Ferner alle Korb-, Holz-, ßiirstenwaaren,
S eb- u. ICüferwaaren, Putz- u. Scheuerartikel etc.

Michelsbera:
7. Karl Wittich, Ecke

Geraeindebadgässchen.

Ufatsche Mit Filiale Wiesbaden
(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6. -- Telefon No. es.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth

ßesorps aller baHtjescbilieben Tnsactin lta
Stahlkammer mit Safes - Einrichtung.

Selten Preiswerth
bringe ich in anerkannt bester QualiiSi aum Verkant:

Kleiderschränke, 1-tb. . . Mk. 16.—
desgl. 2-th. . . „ 28 .—

Nnsib.-Büchcrschränke. . 48.—
Knchenschränke . 24.—
Berticows mit hohen Auf.

sähen . 82.—
Nutzb.-BüffetS . . 155 .—

Flurtoiletten " «4.—

Ausziehtische
Schreibtische . . . .
Rutzb.-Kommode» mit4 Schubl.
LLasch-Eonsolen « . -Kommoden
Sophas . . . . .
Ottomanen . . . .
Eleg. Salonaarnitnren , Sopha

und 4 Sessel in Plüsch

Mk. 24.-
„ 80.-
„ 24.-
„ 17-
. 36.-
. 28.-
. 185.-

Bette » eigener Anfertigung.
Ausstellung complctcr Zimmer- und Kuchen-Eiurichtmige»

*n modernen Styl- und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Käufgelcgenheit für Brautleute u. Pensionen.

Eigene Polsterwerkstätte. — Transport frei. 2076

Cerd . Marx JSIachf., 8 Kirchgasse 8.

II!«Arten Koffer,Taschen
nnd Reiseartikel.

Solide ErzengnUae . Billig -ste Preiae.
Reparaturen schnell und billigst.

Adolf PotllS, Sattler nnd Taschner,
RaIinlior «traifip 14 .

Weck ’s Apparate

Frischhaltung aller Nfahruugsmittel
haben sich seit Jahren vorzüglich bewährt und sind anerkannt
das beste u. natürlichste System zur Conservirung sämmtlicher
Gerailie u. FriicSste , sowie von F 'lciscSt . VJBUcli etc.

Ich unterhalte davon stets grosses Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern in den verschiedensten Grössen nnd
ofterire dieselben zu 1622

Origin alpreisen.
SS- Verlangen Sie Prospecte . -su

Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt.

Kirchgasse 47. L * Da JUVICga Telephon 213.
Special-Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

Gegründet1855. Vers.-Itesland
220 Mlll . Mark.Magdeburger

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft
bietet ihre» Lebens- und Unfall-Versicherten die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen nrm

69 Millionen Mark. on
Vertreter für Wiesbaden: WHIielmy , Subdirekior, Moritzstrasze 4.

Im Wiesbadener Casino, Friedrichstrasse,
Mittwoch , den 27. Juli 1904 , Abends 8 Uhr-

Concert
des erblindeten Yiolin-Virtuosen Wilhelm Seltnerer,

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Tont Steinmann , Concerteängerin, und des
Herrn Otto Steinmann . en

Bllletai Rum. .3 Mk., unn. 2 und 1 Mk. sind an der Abendkasse zu haben.

ML

Tiari »-Verein.
Diejenigen Mitglieder, welche beabsichtigen das vom6 .—ff. Auaukt

zu Coblenz stattfindende
27. Mittelrheinische ttreir-Turnfest

zu besuchen, werden gebeten, sich spätestens bis zum 24 . Juli bei unsere»
Mitgliedwart, Herrn Fritz Strcnsch , Kirchg. 37, anmelden zu wollen

__ * Der Vorstand. F467

Wiesbadener ilnterstützungsbund.
Mitgliederzahl Ende 1903: iSterbekffsse . ) Vermögensstand Ende isozr

2030. Gegründet: 1876. Mk. 111,368.26.
Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. Leben»!, aufgrund vertranensiirztl.Melle,

— Eintrittsg. von Mk. 1.— an. —Sterbedeilrag bisher ca. 20 Mk. jayrl. —Vierleljahrsbeitr. 5gma‘
— Mk. 1000.— Unterstützung(Sterbcrente) nach cinjähr. Mitgliedsch. — Vertrniiensarzl: £vt,
l »r . Merheim , tlirchg. 47, im BehinderungsfalleHerr >»' . Heller , Rbeinstiaße 38. — Aerrtl
Untersuchung kostenfrei. Ausitahmegesnche crhälil. bei den Borstandsmitgl. : C. RötiierdV
Bertramstr. 4 lt. Langgasse 27. H . stillerer . Bertramstr. 16. « S»lr »th , Gustav-AdolfstrR

May . Gustav-Adolfslr. 7, I*h . Heck , Drudensir. 7, 4». nollenliaupt . Herderllr i
O . Ickermann , Hklcnenstr. 12, » r . Beeilt , Platterstr . 82a, f . » nmner , Seerobe,istr. Zl'
A. Kgfert , Koiser-slfriebrich-Ring 10, M' . May . Blücherpl. 3, P . Beichmann , Friedrichstr 2l’
* • Seillierger , ©terobtnfir. 23, Molharli . Roonstr. 17, C. üiinmrrmann , Kirchäi
sowie bei dem Vereinsd. .1. Hartmann , Helenenstr. 27. F347

Pferde-Versichernngs-(iesellseiiaft Wiesbaden.
Am 1. August er. wird mit der Einziehung der Beiträge zur 2. Scbnna1904/1905 begonnen.
ES wird um pünktliche Zahlung ersucht.

' Der Vorstand.

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — — — Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geidsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1492

Julius Mollatb f
Schnlberg 2 u. 4. Fernsprecher 364.

Empfehle zur Einmachzeit
mein Lager in Glas -, Steinzenghäfen , Geleegläsern , Einmachftändern , Ein-

kochkriigen, sowie irdenen Wanren. 1984

$ete[-lte|ißiirßiit faumisMi bei
Schönster Sommer-Anseiitbalt mitten im Walde. BahnsireSc Wicsbab-n—Langenschwalbach,

Station Chansscehaus, 25 Min. Fahrzcir. Gröberen. kl. Gescllschafksräiime. Inhaber W . Froh ».

Diese Tinktur , welche sich als

Haarstärkemittel
ihrfesfe einen Weltruf erworben hat , versuche

jeder Haarleidende und werden sich die
9“ günstigen Erfolge selbst da überraschend

zeigen, wo bis dato Pomaden und sonstige
Haarstärkemittel ohne Erfolg geblieben sind.

Nur echt zu haben in Flaschen von 1, 2
* und 3 Mk. in Wiesbaden bei : F53

G. fiebert,
Marktstrasse ff.
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M-rgen-Ausgrrde.
2 . Blatt.

iesbaöener Tsgblstt
Sonntag,

21 . lult 1904.
52 . Jahrgang.

«„Mtirrt meinetwegen mit dem Tcnfel und womit
t! lgnst wollt, wenn cs cnci' Bergilugen macht, aber
8 E 't „icht' mit dem Kranksein! Dar vertragen die
*2 Nündesien Leute nicht.
I i''" Otto Julius Bierbaum.

f9W* 9 ** * * ** * ++**'**¥ * 9 **9**99 ****

"(30. Fortsetzung.)
Im Wlrjsertropfen.

Roman von O. Sandor.
(Sohm  Sie . . . . da liegt der Hund begraben ! Nus^ ,,, v, _ _ I ^ ~■ m Tpirett Magen kommen immer traurige Gedanken.

E , aber Gott 'sei Dank rasch Wandel geschaffen. Ko in-
SDöir r . /-*y.„ . L_ /Sii«  xVnfmi OTYum.M 9Vbr fnpfaprr'« ip, Schenken Sie mir diesen Abend! Wir gehen
^ruKempinsky , essen gut und trinken eine hübsche
gleich zu Mocen mir den AbendMllv rusammen. Und nachdem schlagen wir den Abend

irgend eine hübsche Weise tot . Vielleicht im Theater.
m . Einverstanden ? „ ~ ..
' • '»nna sclMchzte zwar noch immer . Wer die Tra-

^ vorhin bächleinweisestürmten, kollerten nur noch
^vereinzelten. großen Tropsen über die rundlichen
Wangen

dch meine, es wäre für mich doch am besten, ich ginge
ms Wasser. Was soll ein so armes , betrogenes Mädchen
"ch auf der Welt? . t

Hm • ■Dazu ist. wie gesagt, za immer noch Zeit.
Morgen, oder übermorgen, oder über ein Weilchen. Heute
Nbend schlagen wir uns mal die Grillen aus dem Köpf¬
chen und sind lustig, das andere läßt sich dann immer
"E Das^stnchtete Anna ein. Mt dem Sterben eilte

schließlich nicht. Vorerst konnte man sich mal satt essen
und vielleicht noch einen amüsanten Abend verleben. Ihre
Land legte sich ein wenig fester auf Sonntags Arm und
Äs sie den Potsdamer Platz überschritten, brachte sie es
sogar schon fertig, über eine witzige Bemerkung ihres Be-
Leiters zu lachen. In zufriedener Stimmung segelte das
Paar der Leipziger Straße zu, nach dem bekannten Wein¬
restaurant. ^

Berlin W ., 2. Februar 1901.
Meine liebe Thilla!

Es geschehen noch Zeichen und Wunder!
Wie oft. wenn ich einen besonders geschickt kombinier

len Roman lese, habe ich mir gesagt: Wenn es im -wirk
sichen Leben auch noch so wäre ! Wenn man auch noch,
wie der Autor, die verschiedenenPersonen so, gleichsam
im Schubfächchen. zur Hand hätte , um sie berbeizunepmen.
wmn man sie braucht und somit willkürlich die verschie¬
densten. gerade erwünschten und dem oder jenem Zweck
entsprechenden Situationen zu schaffen. Aber im wirk-
sichen Leben ist das Schicksal, oder vielmehr der Zufall,
meistens weniger gefällig, als die phantasiebegabten
Romanschreiber, lind dennoch! — dennoch spielt eben
.dieser Zufall bisweilen so wunderbar , -— — wunder¬
barer als wie die abenteuerlichste Phantasie des Fabu
Wen es sich ausdenken kann.

Ich habe Thyra von Rönniger kennen gelernt!
, Was sagst du dazu?!

Ganz zufällig. Ich traf sie auf einem Tee bei der
Geheimrätin Leisemann. Noch ehe sie uns vorgestellt
wurde, fiel sie mir auf . Sie erinnerte mich an jemand,
ick konnte mich nicht gleich entsinnen an wen. Erst als
ich ihren Namen hörte, fiel es mir wie Schuppen von den
Duzen: an dich! Sie ist dir wie aus den Augen ge¬
schnitten. Deine Züge, dein Haar , deine Augen ; nur
ist sie wohl zwei Kopf größer als du ; eine elegante, gra¬
ziöse Erscheinung mit jener echten unbewußten Distink¬
tion im Wesen und Haltung , die nicht die sorgfältigste

Erziehung zu geben im stände ist. wsnn der Kern fehlt
die angeborene Vornehmheit , das arlstotratsiche Blut
Obgleich ich meiner Sache von vornherem ziemlich scher
war. wollte ich dir doch nichts nutteilen , bevm ĉh mich
von der Ricktiakeit meiner Vermutung vollständig über
ÄÄK “ in bet SeWdjoft
beit fand, mich eingehend mt  ihr zu unterhalwn U d ^
sie ein. mich zu besuchen. Sre ließ zisnürch lange ar f s ch
warten ; vor wenigen Tagen aber war sie ber mir un
da erfuhr ich alles . Als druiahriges Kind ist sie Mit
ihrem Vater nach A. gekommen. Aus ihrer ers n K nd-
heit erinnert sie sich an gar nichts mehr , ihre Mutter )
sie für tot. bald nach ihrer Geburt gestorben Nach dem
Tode des Vaters hat sich ihrer em altes Mädchen, eine
wohlhabende Handwerkerstochter, angenommen, die s
mit einem, ebenfalls verwaisten Knaben zusammen erzog.
Sie scheint mit großer Liebe an dieser Pstegemutler
hängen. Der Pflegebruder hat MediM studiert und ist
gegenwärtig Assistent in Leisemannch Klinik . . . wlan
munkelt sogar künftiger Sckstviegeriohn des Professor.'
.jedenfalls ein begabter Mensch, mit angenehmen,
gefälligen Manieren . Sie selbst hat , wie gesagt, auch
etwas sehr Sympathisches. Anziehendes. Auch soll sie
hervorragend begabt sein; wie ich hörte, bat ste stw be¬
reits mit einigem Erfolg schriststellenich beschäftigt.
Natürlich habe 'ich ihr nicht das Geringste verraten , uber-
lasse es vielmehr dir selber, ihr eventuell die betreffenden
Enthüllungen zu machen. Ich meine nur , ein so wunder¬
bares Walten der Vorsehung dürfte nian nicht unbeachtet
lassen. Wenn du irgend kannst, komme her. Ich wurde
mich sehr freuen, dich einige Wochen hier zu haben __

Bei uns ist soweit alles beim alten . Von .unserem
Prozesse mit Kurt mid Helene schrieb ich dir bereits . Der
für gestern anberaumte Termin ist wieder vertagt wor¬
den. Ich-habe beinahe das Gefühl , als ob Axel mit den
Kindern hält , anstatt mit mir . Wer ich werde dre Ge-
schichte trotzdem durchsetzen. . - ,

Also für heute Adieu und au revoir ! Deine alte
Freundin.

Eva Waldmeister.
verwitw. Gräfin Riehl . geb. Baronesse Jpsminghaus.

An
Hochwohlgeboren Frau Mathilde von Aspern,

geborene Freiin von Haveland..
Dresden -Altstadt.

Dresden -Altstadt, den 5. Februar 1901.
Meine gute, liebe Eva!

Das war eine Überraschung! Ich war einfach sprach
los , als ich deine lieben Zeilen las . Ich mußte weinen.
Und das war gut, denn mein Mann überraschte mich ge¬
rade und fragte nach der Ursache meiner Tränen . Ta
gab ich ihm deinen Brief und daraufhin fand er meine
Bewegung natürlich begreistich, und auf meine Bitte , mich
nach Berlin reisen zu lassen, gab er sofort seine Ein
willigimg.

Ist das ein Glück . . . Ich sage Dir . hier ist m dreiem
Winter rein gar nichts los . Eine vollständig tote Saison.
Das Dresden ist überhaupt eine kolossal langweilige Bude.
Ich weiß gar nicht, wie das kommt. Stuttgart ist doch
eine weniger bedeutende Stadt und was haben wir uns
da amüsiert ! Was haben wir da für einen Fasching ge¬
habt ! Diese Sachsen haben gar keine Verve!

Um auf die betreffende Sache zurückzukommen: Auf
richtig gesagt: Ich wußte ja, wo Thyra zu finden war.
Aber, du lieber Gott , Altstadt ist so weit, und was hätte
es schließlich für einen Wert , daß ich dahin reiste . . . Na.
und dann das Milieu des Kindes . . . lieber Himmel.
was hätte man da erleben können! Damals , nach
Cornelius Tod, hätte ich sie ja reklamieren können: natür-
lich wäre sie uns ohne weiteres überwiesen worden, da ich
doch die nächsten Rechte auf sie hatte . Aber da die alte

Person dieses Fräulein Inppersen . mir schrieb daß sie

S»isWt* °Ä

nehmen Ich war deswegen offen
froh, sie so wohlfeil los zu werden Natürlich lwve m
fie deshalb doch und Du hast vollständig recht. Auf cm
so wunderbares Spiel des Zufalls mutz man̂ “ JgS

■Ich komme also spätestens m acht b s vierzehn
sobald ich meine Toilette einigermaßen in OüJ

nung habe. Ich freue mich wie em Schneekomg auf eM
paar Berliner Wochen. Natürlich auch auf das Wieder
ü-lien mit Thyra . Nebenbei gesagt — konntest Tu viel,
leicht inErfahrnng bringen . obThyras Pflegemutter ste in
angemessener Weise versorgt ? Leider kann Z mcksts fuc
sie tun . Wir müssen uns sthr emrichten. Ludwig gÄt
Ostern auf die Universität ; Kurt und Rudolf kostm in. ber
Kadettenschule viel Geld ; LizZie. Lotte, Hedwig und Milly
wachsen auch allmählich heran ; die Ausgaben
sich, ohne daß die Einnahmen steigen. Da heißt es rechnen.
Mein guter Lulu fängt aii. recht grämlich und tnauser g
zu werden. Ein GotteZ Glück, daß ich die Reise nach
Berlin herausgeschlagen habe. In Anbetracht der: b^
sonderen Umstände konnte er mir den Konsens natuilich
nicht verweigern. Luln läßt Dich grupen . Es umarmt
,md k» Dich innig rein - 1»

geb. Freiin von Haveland.
An HochwohlgeborenFrmi Gräfin Eva Waldmeister

verwittw . Gräfin Rrehl.
geb. Baronesse Jpsminghaus.

Am^Tage nach Anna Balands unerwarteter ^Ankunft
in Berlin erhielt Thyra über Altstadt den Bnef des Ham.
buraer Verlegers , dem sie vor emem Jahr ihren Roman
zugeschickt hatte und der ihr in seiner Erwiderung seme
gewiß wohlgemeinten Ratschläge erteilt hatte H
Bergmann — so hieß der Verleger — schrieb, daß er Am
fang April für seine Zeitschrift einen sehr spannenden,
handlungsreichen Roman gebrauche; wenn sie chm einen
solchen liefern könnte, möchte sie chm fochrt ihre zusagende
Antwort schicken. Er benötige pro Woche zirka neun
Druckspalten des Romans , es sei deshalb durchaus nicht
erforderlich, daß der Roman am 1. April schon fertig ge«
stellt sei, vielmehr stände es in ihrem Belieben, zuerst
etwa die Hälfte und späterhin die Fortsetzungen wochent-
lich, oder den Roman gleich kamplet zu lr̂ ern Honorars
Sechshundert Mark . Zahlbar m hwr Achten ä « y
bundertfünfzig Mark , anr 1. April , 1. Mm . Ü . mm,
1 930L >xncri4Ti01 SDfct9?onrciTi cid]t tntt qII-ti  aicuitcti
und zur beliebigen Vervielfältiming auf die Dauer von
sieben Iabren in den Verlag über. — Vor einem
öd̂ noch v°? Monaten hätte Thyra das Anerbieten ime
dieses ohne weiteres von der Hand gewiesen, heilte betrag
tete sie dasselbe von cinein anderen Standpuntt Dre
Erfährungen , welche sie gemacht, battm chre .Illusionen
beträchtlich berabgedrückt. außerdem sah sie sich in bie
Notwendigkeit versetzt, möglichst rasch Geld zu verdienen,
und von diesen Gesichtspunkten aus mutzte sie das Aller.
Bieten des Herrn Bergmann sogar als ein willkommenes
Gesch-enk des Schicksals anseben. Warum auch nicht? sa
wenig es eine Schande ist. für Geld zu schneidern oder zu
waschen und zu bügeln , so wenig konnte es ihr psm Vor.
Wurf gemacht werden, dem Verlag Bergmann stir sechs¬
hundert Mark einen Roman auf Bestellung zu fabrizreren,
Obne langes Besinnen schrieb sie. daß sie den ehrenvollen
Auftrag annebrnen und hoffentlich zur Znfnsdenheit des
Bestellers erledigen werde.

(Fortsetzung folgt .)

Esparsette-Honig,
84 80hm,

garantirt reinen Bienenhonig.

Inhaber: Karl Sclieurer,
Adolfstrasse 7.

Telephon 130. 1946

Nur noch kurze Zeit!

£SZ  Sewerbehallen-verein
selbstversertigt« Schluß des großen

aller Art

No. 10. Klein«
Tchwalbackerstraße.

MKel-MWerkauisMöbel
zu erwerbe« .

im ° . I . nZZZZ
Die LiquibationS .Commisiio « .

Alleiniger Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung

w : ih . Woif

Wiesbaden
Karlstrasse 40.

Telefon 2655.
1759

Universal -SiciieriiEitsgurl fir kleiie Kiiöer,
lic . ter Schutz ^ egpn da » BBerausfallen.

antcendbar am Kinderwagen, Bcttchen, Sportwagen, Kinderstuhl und
zugleich als Laufgürtel, bei

H. Schweitzer, SSÄSi Hoflieferant,
EllenliogensaMe IS.

ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstühle und
Sportwagen.

Häg- Alle BegiAraturen an Kinderwagen , sowie Anfzlehen von
■mmirHren in eigener WerhstStte . — A »ie Wngentlieile einzeln. 1876

Sie essen wie lief Muttern!
Vegetarischen Sp 0iselia .iis,

Kriedricltstra . se 18 , 1.
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Scffcndidjc Seriiinpiig.
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„Erweiterung des
Hauptbahnhofes Mainz. 4i

Dtc Arbeit«, und Lieferungen für die Aus¬
führung der Entwässerungsanlogcnder neuen Lade»
strnßen im Hauptbahnhofe Mainz fallen öffentlich
in einem Lose vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen(ansschl. Zeich¬
nungen) können von unserem Zeutralbüreau gegen
portofreie Einsendung von 60 Pf. in bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden. Die Zeichnungen
liege» im Zimmer 104 de» Verwaltungsgebäude«,
Rhabanusstratzc1 hier, woselbst auch jede gewünschte
Auskunft erteilt wird, zur Einsicht aus.

Angebote find verschlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen dis zu dem auf
Samstag , - ei» 80. Juli HK»*, vm. 10 Uhr,
festgesetzte» EröffnungStermine, welcher in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter im Zimmer 72 unserer
Verwaltungsgebäudes abgehalten wird, au uns
tlnznreichen. x-157

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Mainz, den 16. Juli 1904.

«königlich Preußische und Grosthcrzoglich
'hessische Eiscnbalnidircktion

Bahnhof -Beklame.
Amhang von Plnkntru und MnrliKrti • timprehlungvii an Bahnhtffen

Grrolgrelcliüte und liillignte aller Krhlamt -n.
Auskunft duroh die (>e «i'liiifi !iitelle !iir Eiu -nlialin - Publikationen.

Telephon 1818 . Mainz . Bonifnziusstr . IS . F70

HM -Reslmlliiit„MeilklUlls"
Heute Sonntag:

Frühschoppen-Coneert

Im Aufträge der Erben versteigere

Zieiislig, ile«28. 3uü tr  "
Smm. 0'/- iuiö  Nachm. 2V
anfangend, in der Wohnung resp. jg, « "

Kellerstratze II Wch"
^e zum Nachlasse»es verstorbenen

I^ *̂ pn«rmetsserŝ '.â n̂ "aüi"^ ^ ^
von 11-/-—IV* Uhr.

Eintritt io Pfg ., wofür ein Programm. 2120

1r »„ »in8 -II «»t«I, Bahnhofstrasse, Mainz-
Separates Wein- und Bier- Restaurant I. Ranges. — Schattige kühle Räume.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27 . Juli d. Js .,

Nachmittags 4 Uhr, soll der Platz für
die Aufstellung eines Karussells an dem am
14 ., 15 . und 21 . August d. Js . statt¬
findenden Kirchweihfest öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Bei der Versteigerung ist die Hälfte des
Platzgeldes sofort zu entrichten. F305

Dotzheim , den 20. Juli 1904.
Der Bürgermeister.

Rossel.

Sonntag , den 21 . Juli:
Diner k 1 .50 Mk., im Abonnement 1.20 Alk. Souper k 1 .60 Mk., im Abonnement 1.20 Mk.

Mobilien und Waaren-Vorräthe. ch», ' ^
b cornpl. Betten, 1 Plülchsovha j „,1 Verticow, pol. Kleiderschrank1 l  K
Schreibtisch mit Stuhl. 1 Kommode1 fe n*
kommode mit Marmor, 2 Na»» ,?'
2 Klcideischräuke(1antik), 1 od. <SoBhnl-*f'
1 Regulator, 1 Blumenttsch, l Ubr°N!-'A-
sviegel, Bilder, 1 kl. Spiegel, 1 Küchens»? ^

itiich, div. Stühle, 1 Ga°osenv 1

Windsor-Suppe, Roastbeef mit Gurkensalat.

Pommes frites.

Blumenkohl mit gekochtem Schinken.

Junger Hahn, Compot, Eis.

Russischer Salat.

- Küchentisch, div. Stühle, 1 g .'31
Kücheugeschirr,2 große Ladenschränke1 ä--'?-
mit Pult, 1Erkergestell,2Reale, 1 Petrost^

Zungenragout mit Champignon-Pürree.

Kalbsiricandeau mit jungen Erbsen.

Käse und Butter oder Eis.= - . iw.no unu miirer oaer Jeus.
Urosse Auswahl in Tagesplatten bei mSssigen Preisen und sorgfältigster Zubereitung.

_ _ _ Hochachtungsvoll Emil Rocker.
E32

VersleWlM-Anzeige.
Im Aufträge de« Herrn Polizei-Präsidenten

versteigere ich am Montag , de» 25. d. M.,
vormittags 10 Uhr beginnend, im früheren

Polizei -Dienstgebände,
Friedrichstratze 82,'dahier,

die sich dortselbst befindlichen Utensilien, als:
Reale, Pulte , Lampe«, Tische, Ofen«
schirme, Kohlenkasten, Kartenpressen,
Stühle , Schreibtische, AetenschrSnke,
Sopha , ovale Tischeu. v. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet höflichst ein P286

Wilhelm Raster,
Taxator und beeid. Anetionator,

Scharnhorststraste 14,

Zittern ibesonders in Gegenwart Anderer) heilt!
schnell und sicher 1

Julius Wolf,
jetzt Rheinstrasir 15, Wiesbaden.

Atteste» von Geheilten, sowie v. d. Prf.
v- Bardeleben. Westphal. Billrotb, Esmarch.
v. Nußbaiim, Cbarcot ic.  werden zugcfandt.

Bedarfsartikel . Neuest . Kat.
m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat . u. fr.
II . Enger , Gummiwaren - Fabrik,

Berlin !V., Friedrichstr. 131c. F123

10000 oooooooooog

Trinkt jetzt0
Gefcp. Dittrich ’g

Alkotjvlfteien
©bf- unü Allllben-SM

Derselbe erfrischtu. stärkt.

Zur Gesundheit"

Waschgkstell. div. Eimer, Kohlenkasten
haken. Schaufeln, Petr.-Stehlampe»
latcrne», kleine Laternen. Häiw'elanw"'Aiuveln.Küchenlamve»,Briefkasten,CaNew»'
Käfige. Wärmeflafcheii, Kaffeemühlen
Kannen, emaill. und Blech -Küchenaelckh.
Wasserkessel. Waschbretter, BügelciseuuA»

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung. ' ^ W
Besichtigung2 Stunden vor der Auction

Willi . Klotz Nacht
Aug , liulin,

Anetionator und Taxator.
Büreau r Adolsstraste 8.

vorsql
ifi jetzt bei der Hitze eine Wohlrhat für Jedermann

. . und Fuß-Schweiß.gegen Kopf-Ur

1. Versandgeschäftf. alkoholfreie Getränke
und Gcsundheirs-Näbrmitiel.

Friedrichstrast« 1«. Tel. 2599.
Glasweiser Ausschank im Lokal.

Preislisten auf Wunsch umsonst und
postfrei.

alS Nach?

Montag , den 23.
•V *—2 1/* Uhr anfangend:

. .. . , Achselbökle-
Tncntbchrlich für Militär , Postboten , Rad¬
fahrer und Touristen. In Schachteln und
Säckchen für 35 und 75 Pf. zu haben in der

Parf .-Handlung von \v.  Suizbnch,
Bärcnstraße 4. 2077

Versteigerung
eim Möbeln , Silber , Nickelsachen,
Dame «, und Herren -Uhren in Gold
und Silber, 1 Kodak , Portiören,
Vorhängen , Oelbrldern , verschiedenen
Aquarells , Originale von Herrn Prof,
laud . v. BSssler , u. vieles Andere.

Besichtigung heute Samstag in meinem
Versteigerungslokale

Lleonorenftrahe 3.
Louis Wölfert,

Anetionator und Taxator.

IieSchreineMbeitel!
zum Neubau der

Augenheilanftatt
sollen an leistungsfähige Unternehmer vergeben
werden. Die Angebotsformulare können in meinem
Bürean, Wllhelmstraße 15. Zimmer1, gegen1 Mk.
kntgegengenommen werden und sind die Offerten
b'f . sum i . August, Vormittags 12 Uhr,
geschlossen einzureichen.

Der bauleitendc Architekt:
A . Schellenberg.

Apfelwein

5000000000  ooooooooooL
Palästina-Medkiual- und

Dessert-Weine

M . „Urania“,
Heute Sonntag
chfeier unserer Gründnngsseierr

Gretzes\Lollis-unö
Möersejt

der Palästina . Wein - Oesellschart
„Jaifa “ in Berlin , unter ständiger Kontrolle
des Herrn Gerichts - Chemikers Dr. Bisohoff
empfiehlt xu Orig ,nul -Preisen

Itarl Cramer , Kolonialw.- u. Wei'n-Hdlg
Wiesbaden , WBrthstrafse 13.

Von 4 Uhr abr Coneert (89 er), Tam,
Volksbelustigungen aller Art , wie: Wen.
laufen, Sackbüpfen, Eierlaufen, Wurstschnavven
und mehr. Bei der Kinderpolonalse erhält jeder
Kind einen schönen Fächer und ein Fähnchen gratis.

Eintritt frei. Der Vorstand.

Zm Ansehen
I » Danborner . Ltr.-Krug Mk. 1.20,
sowie sammiliche Korndranntweine,
Cognae, Rum re. re. empfiehlt 1941

W . Kohl,
Seerobenstr. 19.

Turn-verein.
Alle Diejenigen unserer Mit¬

glieder, welche beabsichtigen, an
dem vom6.- 9. August d. Z,
in Koblenz stattfindenden

27. Mittelrheinische«
Kreisturnfest

:den zu einer näheren Besprechung

Olivenöl
teilzunehmen, werden. . . . .

1auf Dienstag, den2«. Juli , AvendS 97*Uhr
in da« Vereinslokal, Hellmundstratze 25» hier¬
mit eingeladen. F467
_ Der Vorstand.

neuer Ernre, garantirt rein, per Liter Mk. I .9Ü
^ empfiehlt 2098

Jacob freOtelttlM- 1
Xächaten Sonntag -, den 31 . cr . s

LNACH PROFESSOR GRAHAM!

MM
BRODu.CAKES

JGERICKE - POTSDAM

.schg y| ° 11 TI

mit Musik
nach Wehen (Hotel Mayer), wozu wir unsere
gosammte Mitgliedschaft, sowie Freunde des
Vereins einladen.

Abfahrt 12" Bheinbahnhof.
Der Vorstand.

, NB. Mitglieder, welche auf Fahrpreis-
ermttssigung rechnen, müssen zum Empfang der
Karten um 12V« Uhr am  Bahnhof sein.

J . MT. Hott , \arhr . , Carl Werts,
* '■« » »« E ngel . 1’. Arber Narhf.

selbstgekeltert, .beste Qualität,
la Export per Flasche 30  Pf .,
la Speierling „ „ 40  „
Bei Abnahme V. 12 Fl. Preisermäseigung.

Theodor Groll,
Apfel -iveinkelterei, Adlerstr . es.

Bestellungen nehmen an:
Fried . Groll , Goethestr . 13. Tel . 505.
lArl Groll , Sohwalbacherstrasse 79.

Telephon 740. 1764

Juwelen, Uhren und Goldwaren
in jeder Preislage.

Detail-Verkauf zu sehr billigen Preisen.
Spezialität : American Watches.

„ Repetitions-Uhren.
Diese werden auch durch langjährige Praxis

auf’s Sorgfältigste repariert.
Reparaturen , wie bekannt, gut und billig.
Feder 1 Mk., Uhr-Reinigen 1.25, Glas 25,

Zeiger 15 Pf., Schlüssel 5 Pf.
Bei guten Beferenzen auch bequeme Zahlungs¬

bedingungen ohne l ' reiserhiütung.
8c ’iwalliaclieritraise 3 . ,

zwischen Mauritiusstrasse und Michelsberg.

Montag früh sind am Zwiebelstand auf
dem Markt Cinmach - Gurkeu
zu billigem Preis zu haben. Man beeile sich, ba
die Gurken zu Ende  gehen.

Vorzügliches Mittagessen von 45 Pf. an.
Abendessen von 30 Pf. n. höher bekommt man
Maiintturstratze, Ecke Kl. Schwalbacherstraße9, bei

1g, l»ill |»i» Bioib . Kaffee zu jeder Tageszeit.
Stachelb., fr. v. St ., b. Mainzerstr. 66, z. 5 u. 6.

„Zur Neuen Adolfthöhe"
Sonntag Nachmittag:

Grotzes Coneert,
ausgcsührt von der so beliebten Veilchen-Kapelle.

Anfang4 Uhr. Ende 11 Uhr.
Eintritt frei!

Es ladet höstichst ein
l * hill,,p Olilemacher.

Cafe Wintergarten,

Xu haben in den bekannten Niederlagen . jg 'itz
El» Baum srpritosen gegen Baar sofort z»verkaufen Aarstraste 4.
EinB. edle Frühbirn. z. vk. Friedrichstr. 14,1.

Serostraise 35,

ISehenswürdigkeit In schönster Ausstattung.
Vorzügl . Cafe.

American drirsks.
Weissbier.

Damenbediennngf.
d . r . . . . * 7.

an emrMene Pianos ^
A,  Abler , Taunusstraße2

i
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Große

Mbiliar-
persteigerung

Dienstag. den 2«. Juli , Vor
fJfVl , und Nachmittags 8' - um

B'Ed uerfteiflere ich wegen Wegzug die
Uhr

i (i die
Wolmungd -Sin-aut erhaltene - — ...

«Ä .»a u Nock andere nur übergebene Mobiliar
jjj$ länbe’in meinem VersteigerungSsaale12,

1. Etage,
rls-ä-Tis dem Rathskeller:

Strohhüte
au «nah »»»weisc billigen Preisen verk. L118
Mrliz 8trr -» ,vi >, Kiickig. 87. neben Nonnenhos.

Dame kann sich mit 5- 10,000 Mt . an
prima Geschäft vetheiligen. Offerten nnt.
A.  Li « an  ven Tattbl .-Berlaq.

ywot, iku cm. . .
Nälimasciiiiieii AlM feÄ'

aller Systeme, ^
ansden renomnnrteste«
Fabriken Deutschland«,
mit den neuesten , über¬
haupt existirenden Vei»
bcffcrungen cmpf. besten«

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

I'. du Fais,Mechaniker,
Eigene Reparatur -Werkstätte.  1648

«tetfl. jung, repras.
^, ». ,.■. ..6 . Auch in D.-Conf.

n. D.-Schneid. dnrchan» »iebl unerfahren.
unter A. 814 an den Tagbl.-Verlag erb.

Für meine

Offert.

Für meine
5ölciicrtuöj-|fDbEili-Hic0erlnflt

i* «ir Mi,«baden tllebtiaen.Herrn od. Dam«suche ich für Wiesbaden lüchtiaen Herrn od. Dame,
welche gegen Provision den Artikel Scheuertücher
wertreiben würden.

TI ». Mey Hggnitt ««*dt . Porkstr. 19, 2.
Darlehne

Klmen- und MklUGr.-Kllldercku
werden sch. u. b. nngefeNigt bei

9s ran » ,»>«>- Metzaeraass«  21. 8 « >.
Berk. Wechüickern emv' . i Per rawirr̂ l«^ .
Gardinen-Wnicheretu. . ^vann. mmnerder«^
T. Bal. s. ft. i» u. fl. d. V. »' rchaosse 87. v:

—Wäsch - zum "tdügeln 'wird E -n°mm-n
.Herderltr. 7. Htb. 8. oder Se danür. 11. *>» •

Wäschez. j» . u . B. w. aug.  KirebMÜl̂ L:
' Keüii. ^ ris. s. ". e. Dam. :lann>̂ "iOT

wz uu. -yll,. i. y » —. — -—■■ 77)-
Kriseuse rni|-firh'Tf’* °tnhiifttahe - _.

'Fr >i,ns, emvs. si» . Rve'nur. 48. lir -,. .’Oflflj

noiiunh« «»stklass. Roland-Fahrräder
auf Wunsch auf Teil*»Hl.Ul MUilicU J.u***— ” —

Anzahl.J25-50 Mit. AbzahU♦

ß backhänvt. Nukib.- und Eichen-Betien mit
Roßhaar- u. Wollmairatzen Nustb.-Spiegel-
2>rank 2 zweith. Nußb.-Kl-iderschranke mit
Muschclaussatz. Nußb.-Vewcow Käme-
wschen-Garnitnr(Sopba, 2 seffel , Kamel»
laschen-Divan, einz. SopbaS. Pf-üerspiegel
nütTrümean. Flurtoilette. 2 elegante Salon-
fliifter Auszug- und andere Tische, Stuhle
aller Art, Singer-Nähmaschine, Deckbetten
und Kissen, einz. Matratzen, einz. Bettstellen,
einthür. Kleiderschrank. Regulator. Nähtisch.
Kinder-Badcwanne, Treppenleiter, Blumen¬
tische, Nachttisch-, Kranken -Fahrstuhl,
Ta eiwolige, Bilder. Haildinch- Halter.
Cigarrenabschncider mit Gasbrenner»
Pelrolcumherd, Blnmenstander, Flurampel,
Wasch-Garnituren, Schirmständer. diverie
Bücher, Weißz-ng. Küchcnichran. Eisschrank.
Anrichte. Küchentisch. Kuch-iistuble. Gla».
Porzellan. Küchen- und Kochgeschirr und
viele hier nicht benannte Gegenstände

8-15M.monatl.Gegen
i Barzahlung lief.Fahr-1 r4derv.70M. an.Man

— -tone-  verl . umsonst Preist.
Roland-Maschinen-Gesellschalti

l»0e « 0 «0 > in Cäln »C»9 »e » 8

Ia rote Ringofensteine
AkU- Radial-, Canal- und Formsleine. - OW Knacke,rr_ n_ * fi m h H - ^ t.Ti

bik 400 Ml . gegen ratenweise Rückzahlung giebt
» «ÄSSSSSSShI

Geld-Darlehen
für Personen jeden Stande« zu 4. 5, 8 » üeg-n
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effectnirt prompt und discrctKarl von Bere ®z,

hoiidelsaerichtlich protok. Firma,
Bndap -st, Josefs-Ring 33.
~ Rewnrmarke erwünscht.

-Vi■|r41fc- uuyi.
lltthnerausei »,

schmerzhafte Hornhaut , verwachsene Nägel et .
entfernt in wenigen Mm. “ hmerz- u. g

Zu sprechen von 1t —ru v»» "» jnii.
auch ausser dem Hause.  Telep o- _—__ _

1
ftü « zehnjährig«- Mädchen

__ _ wird sterbefallShalder ab
August Pflege gesucht. Offerten unter

» . S,S an de« Daabl .-Berlag . ,— —■
K. Eb,p. 1.1~ff. i. M . z- ". Wetintzitr.n . S}-8.

fretoiQifl meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2Stunden vor Beginn der Auction

Ksorg Jätjer,
Auctionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 27. 1.
Bersteigernngen und Taxationen werden unter

loulauten Bedingungen stet« übernommen Geaen-
itänbe zum Mitversteigern können abgeholt werden.

Illuiius-viimps-NexelFki'lc« 6. m. I). kl.,

79s ^ 100 an, ev. ohne Bürg-
Dilvlenne schaft, Sparkassb. kaufr

Berlin, Rosentbalerstr. 68. Ruckv. V13o

von 2 bis 3 Iahren wub iii gntr
Pflege genommen. Nah. bet tZrau

Har1 mnn,  Karlstraße2, 2 r. —
Damen fmdm '-d/r-eit dî rei- Anfnahm-Damen tinben leoer-r» .

bei HebammeK . Komtrinaa . Walramstr.

Hahn (Taunus ) .
tBlaent »»!»»«- tnaelil »ia«gclei »e.

Gartenkies,
filberblauen
empfiehlt

und gelben» in schäner Waare
1186

W. A. Schmidt,
Telephon 22«. Moritzflrafie 28.

ÄE5« rinri nliert von 500 Mark 0-6-"UlH fjflriCllCfl Sicherheit oesucht. Offert,
unter K . I « postlagernd@cbüfetnhotftr

Wer leiht Jemand 50—60 Mk.V Zurück^
„stattung nach U-b-reinknnst. Offerten unterD» SS hanvivostlagernd.

An . . .

erhalten
dtscreten

^ WWIVW Rath u.
IHülfe in allen Frauenleiden. Offerten unter

188 an den Tagbl.-Derlag.

K« l«ihe" gesucht zum l . auflun j
600 Mk. gegen zehnfache Sicherheitu hohe Zmien
auf '/, Fahr. Gefl. Offert, unt. ChiffreE . StS,
an den Tanbl.-Derlaa._ —

Aust. Fam . (zwei erw. Kinder) wünscht die» »»'» . (Reff.

.HNse Ad . ^ " " ...« «n. Sallea . E^
Sternstr. 5n. Rückp orto erb. (No .206̂,7) bllv

MWMWWtz 3
Den Obst-Ertrag

einzelner Bäume , Baumstiilke, ganzer« arten,
sowie die Gesammt-Cre-ceiiz gr. Ovst-Planlagen
(Hofgüter ic.) z» kaufe» gesucht.

Gebrüder Hattemer,
Lnxemburgplatzb. _ Schiersteinerstr.  1.

Ileberwachmig einer Villa zu übernehmen. Gefl
[Offerten unter C.  8,2 an den Taabl.-Perlag. ^

Herrenn. Dame» kömien an bürgert.NOttagS-
u.Abcndtii'ch tbeilnehmen Biücherstr. ll .P . Winter.

Einige
anerkannt Me Erfindungen

i ;eha*. sl #tr4>tnnincn unh -Tftt fiub tDCCIC

Gebild. Herr_
» »«Ich!tt . H . E . ® postlag. Schnfienhofttr. „
-7 ben besseren Stände» an»

gehörig, sucht Anschluß.

an den Tagbl.-Verlag.
Offerten unter V. SR»

mit iämmtlichcn Feichniingcn und Text find wegen
Sterhesallz» jedem aiinehmharcn Preise abzuaeven.
Näheres-vran Wrsin . Mainz , Clarastr. 2o.

Heirat.

U. Schiffer, Metzgergaffr 21,
zahlt die höchsten Preise für 0-trageiie Herren-,
Damen- u. Kindcr-Klcider, Schuhe, Nlöbel,Betten,
Gold II. S ilber. Ans Bestellungk. p.  IN» Han«.

Piano «, alte Viotiucn

Gebildete junge kinderlose Wiitwe Mitte
Dreißiger, stattliche Erscheinung, °" t gr°ß rem
Vermögen und schönem eigenen Heim, sucht

| auf diesem Wege die Bekanntschaft eines ? en
für 2 Neubauten von, Eig-nthüm-r der Plätze an ^ ten  Ständen angehöngen lebenslustigen
Denjenigen zu vergeben, welcher 8000 Mk Bang-ld i! ^ betrat kennen zu lernen,
aeaen vorzüql. hvpotb. Sicherbeit(nach geben U. vcrm. Herrn v Moto.

>kann Off unter « . » RR an den Taadl-Beelag. \ Nur ernstgem.. Nicht anonyme Off. M-

cs >viun u»■̂ » - —
Maurerarbeiten

nrtuem  ßet/v<an+hr!m#r hpT

Gebr. . . . . -
tam'cht lleiwrtcli RR«IIR,

. . .... .. kauft und
Wilbelmstiaße 12.

nn ii.nra . . . all an den Taabl-Verlag.
Modelle iiiiü  Mustcistilckc

Kinder-Rad
für achtiäbr. Mädchen zu kaufen gesucht. Offerten
unter W. 80 » an de» Taabl.-Acrlaa.

zum Abgießen
Büreau 4 Bismarckring4

u. vcrm. Herrn «u-tu.» v --— “ mfmtn*
Nur ernstgem., nicht anonyme Off- m. Pyoi
grapbie, welche zurückgegeben wird, wolle man
u . D . 21 » im Tagbl.-Verlag "lederkegen.
Strengste <r>;Kevet m verlangt u. zugestchert.

Gebrauchte oder zurückgeietzte Fußboden- und
Waiidplatten. 15 resp. 30 gm, zu kau-n gesucbt.
Offenen unterU . SI « an den Tagbl.-Verlaa.

Gebrauchtes Linoleum für ein gröbere«
iii kaufen gesucht. Offerten unt. A. SI«

können ebenfalls im
abgegeben werden. Teäm. Büreau für

Eisengießerei u. Eisencoustruetion
August KluturaffWiesbaden.

■betrat tr-

AU» A«. a, - Revtstonen » Bilanzen,
vMClJCl ' Steuer -Deklarationen,-c:... :* . .. nr-it-vAn hnn (Reilhäitsbücherir besorgt

_ . . Fahre, Vermögen 125,000 Mk.»
mit solidem strebsame" Herrn, w. auch>ohne Ver

an den Tagbl.-Verlaa._ _ _ _
Gebrauchie Roth- u . Weißweinflaschen,

sowie Sekt- « . Mineralwasserstasche» kauft•*- - m r _ iTll unns Vv

Tobok, licijctc Onalität,
Pfd. 45 Pf .» 5 Psd. 2 Mk

fortwährend Aug . iintapp » Moritzstraße<2.
Alt .Eisen,Lnmpen,Kno <he» , Metall «» .

r. zu den böcbstcn Prefim. » ei, »-««' '

\ Eiuriclit. u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann bt?cret
naä, langjabriger Praxis. W . l -feaerUorn,
Philivpsberastraße 1719, 8 r.__

Junger Mann wün'cht Abends nach7 Uhr n.

strengster Verschwiegenheit unter M. SIS an den
Taabl.-Verlag erbeten_

sucht Waise, 28 I ., uv. aSOM»

tUlcr’u Ciaarren-Laaerei, 7 RI. L--nggaffe 7.
Direct aus erster Ham ).

Feinsfes Magdeburger;Pflaumen-Mus

I I. 7)14 UVM»IV*l|*- *1 4- **'• . a _
Hellmniidstr. 29. Auf Wnnscbk. vunktliwi. Hau«.

Kaufe ,u den höchsten Preisen: alte« Cisen,
Metalle.Flasche», Krüge. L»mve»,PaPi-r. Gummi.

' Neutiichabfälle. 8«i" . Bleichstraße 20.

Junger Manu raumem nun.™ ’.r
Sonntag?Nebenbeschäftigung gleich viel welch. 7Irt,
al» Kellner. N. Hermannstraße8, O-db. 1 r.

Fässer v.200-300Pfil. p.Ctr .M.13,—
. 100

Kübel 60,50,40,30„
Holzeimer 30 ,,
Emaille-Eimer 25 „ „

„ -Kochtopf 15 ,, „
.. 28

Post-Bleoheim. 9
Post-Em. Elm. 9

UWMMWW

Elektrlfche Klingel-Rnlagen , sowieN-pa-
raturen werden prompt und billigst ausgesuhrt.

«r. »toKsnIe-N, Herrnaarte nstraße 13.
-Poliieu u. iltep. v. Möbeln dlni,rum. vewr«,
bill. It . «»,««->, Schreiner. Feldstr. 1, Werkst, l.

Perfecte Schnetveri « nimmt noch Kuiiden.„ . . niifz* CSprmntinffr 17 . 1 t.

fieltnt'«(.w » ar s . »
on* »Le üetM «., iek. » « >« . « »>-»" , « >»Kw5h „ Berlin 80 . Id,  r ioi

Heiratw. iüng. vermög. Dame, bäusl.
IIV ii «-  erzog ., m. strebsam. Serrn,

gut. Charakt ovent. ohne Seiden
816  nurA&uu . — ml «iw . m«. _

an iiTu außer  dem Hause. Hermannstr. 17, 1 r.

Elegante Coftüme_i ... MHirn inth littfiä i

Gebildeter Herr,

alles unfrank, gegen Nachnahmöa
Gefässe frei. Preisl . gratisu . franko.

lyicgiuiu”
Von der Reise zurück. rÄÄKÄgK,

» . . . .jJr. eautn, praw. m

Mitte der 20er Jahre, wünscht' eine vermögende
Dame zwecks Heirat kennen zu I-rnen. da er das
elterliche Geschäft ubeniimnit. Offerten unter

21 « au den Taabl.»Verlag.2 au » QU Den

OMensüieutzm qxeD dich Kfrieden.

Balinliofstrasse 3.

fZ&~ ©. Bratenfett abnigeben Küche Hotel
liseibâ, Giuaang Herr»müblgasse 6.

Preißelbkeren, W. 30  Ps.

Verreist.
Dr . liOcfe,

\irola »str . 8 , 1.
- r  1-

Fraiikfurler Consumhans, Adam Schneider,
Wellritzstraße 30. Nerostraße 10.

Der Ertrag van fünf voübäiigenden Frül >-
ifelbäumen b. ,» verkaufen Mainzerstrafie 06.

irjjhrch- AMsselll.
Q OK fr »!

Warnung!
Warne hierdurch Jederm ann, meiner Frau.

! i inu Hrnz , ged. SclsBn , an« 28tesbaden,
auf mein ii Namen etwas zu leihen oder zu. borgen,
da ich für nicht« haste. .Ludwig - Henz , Kosthetm,

_ W^deunstr. 22._
Haus mit best. LScinstnben n . Wein-

Wiesbadener Keerdignngs -Institui
Grbr. Uengebaner, Schwalbacherstraße 22.

18o3 * TelepbON 411.

4S»2ü Kurgmayapn.
*-~****̂  Mauritiusstraße 8 .
Großer Lager in Koiz - »nd Metallsärgrn aller Art. fertig ausgestattet. zu

Ver ein« für Feuerbestattu im und des Keamten-Perein ».
Transporte mit privaten Leichenwagen. ^ .

>i»i°

handlg . bei kl. Slnzatilung billig zu verl.« .' « 2°1-'>’»«""6- ISt« # ÄSiÄ. t**
i niicibai i>, Kartoffel -Handlung , - - - —»—r- ssr 5-Z
Schwalbadierstr. 71. Telefon 2734. | ^0Cb ? Cilt £ FtrMU»

von renommirlem Künstler geleitete kunstgew.
Anstalt, mil ganz »enen Specinliläteu, hoher

Or. Magn. bon .- Kartoff . bill.

Gott dem Allmächtige» hat es gefallen, meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

HofliendHrfer ’s Consumgeslhäst,
:e Roonstraße. Forkstraße 9.

Neue Ro!a-Kartofieln per Kunipf 25 Pf.,
aelhe 32 Ps., Salat-Oel 32  n. 40 Pf.
Lehr gute alte m» g. i>« n.-Kartoffeln

ss. 20 Pi , hoben Benramstraße 12, L.

AilUOil, NM ganz »eilen csun.um,iuti>, »-V
Gewinn sicher, ist an tücht. Kanfmanii zu vcrkanien
oder Tbeilhaber ges. A«sr. sub V.  31S an den
Taabl.-Deilog.

Krau AtlVölUik
Theilhaberiu

an einer viitaebenden, in bester Ku lage gelegenen
Pension gesucht. Offerten unter I . 203 an
den Tagbl.-Verlag.

geb. Zerbe.

am 22. Juli »ach schwerem Leiden im 39. Lebensjahre zu sich zu rufen.

bettifilictf fiel) mit 3000Mk. ander
Fabrikation eineŝ alkoholfreien

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gdmultb Hager und Kinder.

zn haben

Viesboilener Ziegelwe^e

•w yumuoiiiMi uii‘* .... . ..—--
Getränkes? Alleinige Vertreterf. Wiesbaden im?
Umaeg. Off. u. 8 . 2,2  a . d. Ta adl.-Verl.  erb.

Schuhmüchkl
G. m. b. H.

oder Schneider, der
- - eiieigl lväik, in einer

srhr fluten billigen Lage Trödlergeschäit zu eröffn.,
möge Offertenu. A. B . IO « haupipostl. riduen. !

Die Beerdigung findet Montag,
de« alten Friedboses ans stait.

den 25., mittags5 Uhr, von der Leichenhalle

BW''
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit f8S2 dar

Wiesbadener Tagblatt.

ÄNaemem verlanaf denM-rhern.insbesondere'
dem Fremdrnpnblilrum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

IfflflCtltrifl ftpttlliif von den Verrniekhrrn . insbesondere
«tUyVIUUli VVI1UQ1 den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet nach Art nnd Größe des
?« nermiethenden Raumes.

Mirt-Verträge vorrätig im ®®a
Tagdlstt. lvrrlgg.

Das

ModMWUGklS-SillEflU

Lion&die.,
Kriedrichstr. 11 — Telephon 708,

«npfiehlt sich ben Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Dillen , und Etagenwohnungen
Geschaftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Hochparterre
Neubau Wellritz-Kelenechtr.-Ccke

Das Obergcswotz » welchesi» Stadl
eingebaut ist. kann auf Wunsch zu Entreiol,
Geschäftsräumen mit großen Erkerschtiben
hergerichtet werden, Es eigncl sich als solches
allein ober in Verbindung mit einem vor-
dand. Parterre -Lokal zn Maffgeschäft,
ev. mit Herren -Confeetion , oder ähn¬
liche Branche . Event. Vermietbz. zum
1.  Oktoberd. I . Näh. BiSmarckring 34
bei Scliweigrlitifer . 2282

Uermretlsunyen
UiUe». Käufer etr.

Billa mit Garten, Mainzerstr. 21,
10 Zimmer rc., an eine Familie aufmehrereJahre

. « »mniche». m'S
® »Ua Rose, »straffe 12 zu verm. p. 1. April 1905

oder zu verkaufen. Nah. Rheinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . 1311

_Grschäftslodale etc.

I Colonialwaarengeschäftmit 4-Zimmer-
W°hli.i..g (Gas u. Wasser im Hanse) in nächster
Nahe Wiesbadens billig zu vermietbc», event. zu
verkaufen. Näh. Aug. Krug, Moritzsiraße 89.

Mohnnngen non 8 «nd mehr
Zimmer«.

Viva Fritz Reuterstraffe 6 : 8 Zim., Ceutral--
heiznng, elektr. Licht, M. 3200,

Diva Fritz Reutcrftr . 10 : 8 Zim., Central.
hei,, elektr. Licht. M. 3600 sin. Stall M. 4000)

zn vermiethcn. Näheres Lessingstroße 10. 1884

Sldell,erdstraffe 7« herrschaftliche Wohnung.
5 Zimmer nach der Front . 3 Balkons, ein kl.
Zimmer. Erker. Bad. Kohlcnaufzug. 2 Mans.,
^-rontspitze, 2 Keller u. ff w.. keine Hinterhäuser,
HU*1- ^ of,er' event. früher, zn vermietben.
Näheres Parterre . 1721

Dotzheimerftraffc 2» , Neubau, 8 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näh. Gocthestraße1. 1583

Dotzheimerstr. 4», tST
Bel-Eragc. geräuni. ü-Zim.-Wohiiunq mit reich!.
Zubch. prelswerib zu verm. Näh. das. Bel-Et.
oder Nauentl alerstraße 6. 3 r. 2401

. Erbacherstr. 2, Ecke Wallnferstr..
eine herrschafll. 8-Zim.-Wohnung (2. Elage),
» . » 4’ „ „ (1. Eiage>,

comrortabel, billigstz» vermicthen. Näheres
daselbst Part . 2377

Gocthcstr. 11, Part., zunächst der AdolsSallec
und Haltestelle der elektrischen Bahn, 5 Zimmer
vom I. Oktober an zu vermietben. 1785

Goethestr. 17, 1, 5 Zim, reich!. Zubehör wegen
Verzug in Aftrrmiethe für 900 Mk. zii verm.

Karlstr. 28 , fast neben Adelbeidstr., 2. Etage,
schöne geräumige 5-Zimmer-Wobn. mit rcichl.
Zubehör zu verm. Preis 800 Mark. Näh. daff
Parterre . 1788

Wohnungen non 3 Zimmer»
Alvrechlstraffe 38 zwei sch. 8-Zim.-W. v 17».event. 1. Augiistz» vermietben. '

^ismarckring 33 schöiie3-Zimmer-Wol»,^
...nnt^Znbebör. alif 1. Oktober zu vermchA

B
BiSmarckring 34 , Hth. Part.. Wohnung.3 Z. rc. per I. Okt. Näh. Vdh. 1 , '"L
"lotzi.cimerstraffe 2» . Neiibau. 3 Zimmer

Zubehör zu verm. Näb. Goetbstrape1
wtzheimerftraffe 88 schöne3-Zim.-W°hnû „
der Neuzeit entsprechkild, per al. zu beziehenr "

.ö00—550 Mark zu verm. Näheres 1 Sr. ',2

l
0t‘H»ft 70,

An der Ringkirchc 7 herrschaftliche
Wohnungen von 7 Zimmern mit reich!. Znb.
per sofort o. I . Okt. zu verm. Näh. Wohn.-
Nachweisb. Lion & Cie ., Fricdrichsir. 11.

1 Kleine Burgstr . 6
(Kölnischer Hof)

fiabett mit drei Schaufensternv. 1. Oktober
zu vermicthen. Näheres daselbst. 1550

Frankfurterstr . 24 a. Okt. bcrrschafil. Wohin,ng
'r ? - 1. Etage, best. a. 7 Zimmern n. Zubehör.
Nah. Bierstad,erstraße 6, Baubüreau. 1914

Dranienstr . 42 , 2. u. 3. Et., j- 7 Zim., Balk. u.
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mictbeii. Näh. daselbst Parterre . 1886

dicht am Ring, 3. Stock, elcg. 5-Zimmer-Wohnnng,
Balkon. Bad rc.. auf 1. Okt. 1835

Nieolasstraffe eleg. Hochparterre, 5 Zimmer und
Zubehör, zu verm. N. Goethestraße1. 2142

Rheinstraffe 52 , 1 St ., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör aus 1. Oktober zu vermierhen. Näh.
Seitenbau Parterre . 2222

Rheinstr . 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkon». Zu¬
behör iof. o. später zn v. Näh. Seiten!'.P . 1*91

Wallnferstr. 2,. . . , . . 3 St .. 5 Zun.,
2 Balk.. Bad. je 2 Keil. u. Maus., Kohlcnansz..u ex 'Wuiurn. lOOU| Blkictlpl. p. 1. j0ft. üBart. X 1991

«IDmtßraße « 5. Eckhaus 1 Et., herrschaftliche WaNuferstraffe 5, Sonnenseite, große gcsliiiderriihvl} ™jr°IF i;-bmiT,0 '^ aIfon' »n6eäini.ncbft 5-Zini.-Wodn.. 3 Balk.. Bad. Bleichpl. rc., ver
»™ .. - —- - — — - ! “ 1 ^ Okt. b. zu verm. BL lern , Part . 2074

^ " «» erstraffe 5, Part . ob. 1. Eiage, schöner
neuer Laden mit 2 Ladenzimmernu. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermietben. 2529

Frankenstraffe 8 , 1, Laden mit Wohnung per
1. Oktober zn vermietben. 2531

Friedrichstraffe 47 Heller gr. Laden mit Nebenr..
für jedes Geschäft passend, sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Schwalbacherstraße 17
bei Frileur Lorenz . 1848

Herderstr . 7 Werkstätte auf 1. Okt. zu verm.
Gewerbehalle,

Kl. Schwalbacherstraße 10,
groffer Laden mit Wohnung , Werkstätten,

t ^wie ca. 800 qm Lagerräume auf
f.0ent- früher, zu vermiethen. Näh.

. Rbeinstraße 20, P . 1730
«Lralluferstraffe 6 ein leerer Raum als Werk-

statt, Lagerraum oder als Büreaux per
sofort oder später zu vermierhen. Näheres
Bachmayerstraße7. Part.

Für Schneider,
SdEmciöerinnen

». ffljnlidje8»erbe!
Mein seit Jahren mit Erfolg
innegehabtes Lokal, Webergasse 2,
Entresol, bequem durch Schiebe¬
wände eingetheilt, ist mit der gc-
sammten Ladeneinrichtung per
1. Januar 1905, event. früher,
preiswerth zu vermiethen, da ich
in der fraglichen Zeit das
bisherige Juwelier Schellen-
berg 'fcfje Haus, Webergasse1\
beziehe. 2097

Fritz Decker,
Schneider.

Laden mit oder ohne 3-Ziinmer-Wohnung zu
vermiethen Meygcrgasse 18. 2365

oder ohne Wohnung zu ver-
Mlcthen Michclsbcra 16. 2395

Uhrmacher Wiemer.
D-r von Herrn Uhrmacher Uicfenimch

13 Jahre inucgehabtc Laden nebst Zubehör
Oranicnstraffe 1 ist per 1. Oktober zum Preise
von 700 Mk. anderweitigz» vermiethen.

Hermann Schellenberg '.
Lagerplatz , direct au Biebr.-Str., zw. 2 Wegen,

ca. Morgen. N. Chr. Cramcr, Rödcrstr. 21.
Ein großer Laden

zu vermiethen Webcrgassc3. » 8«eln . 2393

Zubehör per sofort zu vermietben.
Nah. Part . . 172j

. Landhans Victoriastraffe 47
| elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Znbedör mit Ccntralbeizniig und
elektrischem Siebt zn vermiethen. Anzusehei! von
11—12 Uhr. Näh. Lelsingstraße 10. 1887

Hlhelmstratze 13,
Bel -Etage , Alleeseite,herr-
schaftliche Wohnung von

Zimmern mit reichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Baubüreau Schellenberq,
Wilhelmstraße 15. 2231
Wohnungen non 6 Zimmern.

Adelycidstraffe 76 herrschaftliche6-Zimmer-
Woknung (5 große Zimmer nach der Front ),
3 Balkons, Erker, Bad, Kohlenaufzug, zwei
Mansarden. Frontspitze. 2 Keller u. ff w., keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, z»
vermiethen. Näh. Parterre . 1722

Alexandrastratze 15, Ecke Mosbacherstr . 5,
m lewer ruhiger Villenlage herrsch. Wohnnngen
von 6 und 5 Zimmern, Küche, reich!. Zubehör
zu vermietben. Näh. daselbst. 2364

Dotztzeimerstraffe 58 , 1. Et.. 6 Zimmer. Bad« ..
3 Mansarden, der Neuzeit entsvrcchcnd, p. sofort
zu verm. Näb. liebenon No. 60. Part . 1888

Emserstraffc 57 Landhaus , berrichaftl. 6-Zim.-
Stzohnnngen »mit Erker. Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Koblenaufzug, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 190g

Friedrichstraffe 40 Wohnuna, 6 Zimnicr, Bad
». Zubehör, Gas- n. elektr. Anlage vorhanden
per sofort oder l . Oktober. 2371

Wilhelm Üaner & Co.
Kaiser-Friedrich-Ring 88 , 1, 6 Zimmer. Bad

und Zubehör, Mk. 1650, zn »ermicthen. 1890
ti ?' I fchöne elegante

fL Wf  b -Zlmmerwohn. mit
Balkon per I. Juli sehr preisw. zn verm. 1825

Lessingstraffe 12 ( Zwei -Etagcn -Billa ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, aiich
Gartciibenutznng, per 1. Oktober cr. zu verm.
Näheres daselbst beim Hausmeister. 2532

Rheinstraffe 60 » Port., schöne comwrt. 6 - 8-
Zimmer-Wohiiiiiig (2 Zimnier mit cig. Abichl.)
auf Okt. zu verm. Näh. Hinlcrb. 2270

Schlichterstraffe 10 ist die Bel-Etage, bcsteheiid
aus 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubebör
auf 1. Okt. d. I . zu. v. Näh. Parr . das. 1757

Victoriastr . 13 zwei hochherrschnftl.
Wohniingen (6 und 7 Zimmer) mit reiwl.
Zubehör znm 1. Okt. z„ verm. Näb. bei
IdoirLimliarth,Elleubogeng .'Z. 2269

Wohnungen von 5 Zimmern.
Elisabethenstraffe 31 ist die Parr .-Wobnung,

besteh, aus 5 Zimmern mit Zubehör au! I . Okt
zu verm. Näh. Elilabethenstr. 27. 1 ' 2071

vvnn. mm* >I
Wilhelminenftratze 2,

1. Etage, 5 gr. Zimmer, 2 Balkons, gr. Küche,
Svciickanmier. Bad. 2 Mansarden, 2 Keller,
sofort zu vermiethen. Preis 1500 Mark. Neu
renovirt . Näheres daselbst. 2534

Zieteuring herrschaftliche5 -Zimmer-Wohnung,
mit allem Conisort der Neuzeit ausgcstattct, ver
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst oder
nUiilvieiu . @iififeiiauftrapf25, 1 I . 2345

IWcgcu Abreise SUS-Ä , L
5-Zimmcr-Wohnung mit 2 Mtr . gr. Balkon zum
1. Okt. preisw. zu vm. N. im Tgbl.-Vl. 7Ie

Wohnungen von 4 Zimmern.
Ad- lfSallee 17. Htb. , per 1. Okt. 4 Zim. nnd

Küche mit Zubehör zn verm. 2048
Dotzhcimerstraffe 5 4—5- Zimmer- Wobiiniig,

Zubehör ». Gartenb. zu verm. Näb. 1. Et.
Dotzdeimerstratze 29 , Neubau. 4 Zimnier und

Znbedör zn verm. Näh. Gocthestraße1. 1532
Dotzheimerstr. 29 , Neubau. 1. Et., f. 4-Zin,..

Wohn.. 1110 M. zu v. Anzus. 3- 6 Uhr. 1971
Dotzheimerstr. 49 , Sonnens., sehr ger. 4-Zim.-

Wodnung versetziingsh. sehr vreiswerth zu verm.
Näh. da,. 1. Et. od. Raueiithalerstr. 6, 3 r. 2159

Neubau Dreiweidenstr . 4, Sonnenscite. ruhige
Laoe. sind mehrere 4-Zimmerwobng. mit Erktr,
Balkon, Badez., Kohleiianfzug, elektr. Licht, Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zn vern>.
Nab. das. u. Moritzstr. 16 bei 31. 8pi «z. 1893

Dreiwcidenstraffe 10 herrschaftlicheingerichtete
grone 4-Zimmer-Wobnniig (2. Etage) mit Bad,
Balkon, Erker. Gas , elektr. Licht-c. ans sofort
oder später zu vermietben. Näh. daselbst Part,
und bei « »vielt , Gödcnstraßc1. 3. 1843

Erbacherstr. 8 , 3. Et.. 4-Z.-W. m. reich!. Znb.
antz. günst. zu verm. Näb. daselbst 11—1 Ubr.

Gneisenaustr . 5 Wohnungenv. 4 Z. niit Zuv.
der Neuzeit entfpr., auf gl. o. später zu v. 1904

Hcrrngarteustr . 13 frdl. 4-Z.-Wohn. u. Znb
in, 3. St . anf 1. Okt. zn vm. Näh. Pk. 2277

Karlstraffe 39, 8. Et., 4 Zimnier mit Zubehör
per 1. Oktober zn vermietben. Anzuschen Por-
nitttag« von 9—12. Näh. Part . I. 1844

F^ örncrstraffc 2 eine 4-Zinimcr-Wohiiuna mit
rcichl. Zubehör, der Neuzeit ciilsprcchcnd. zn

vermicthen. Näheres Part . 2273
0, 3. Stock, 4 Zimmer,

IIIIVI Küche. Mansarde, Keller auf
1. Oktober z» vermiethen.

Rhcingaucrstraffe 2 schöne4- und 5-Ziinmer-
Wobiinngen mir allem Comfort preiswerth zn
vermiethen. Näb. daselbst Part . 2528

Ecke Röder - und Ncrostraffe 46 , 2. Etage
4 Zimmer mit Balkon, sowie3 Zimmer, Küchen
und Mansarden ». i. w. auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. im Laden daselbst. 2321

Schicrstcinerstraffe 9 dochhcrrschaftl. 4-Ziminer-
Wohnung, Beletage, sofort zu vermietben. 1894

Wallnferstr . 2, fUfgi-
2 Balk.. Bad. je 2 Kell. >,. Maus.. Kohlenausz.'
Bleichpl. p. 1. Okt. N. B. r. 1986

Wörthstraffe 1, 3. St ., 4 Zimmer mir Zubehör
z» vermiethen. Näheres 2. Stock links. 2203

Zieteuring herrschaftliche4-Zini.-Wobnung. mit
allem Comfort der Neuzeit ansgestattet, per
1. Oktober oder srüber zn vermiethen. Nähere«
daselbst oder bei iW»Hilstein , Gneisenau-
straßc 25,1 l. 2344

Eltvillerstr . 18 , Mittelbau, schöne große3-o^
Wobnuiiq au! 1. Oktober zu verm.' 'Ä

Friedrichstr. 14 3 Zi»,.. K.. Z. p. 1. OktZ
Gneisenaustr . 5 Wobn. v. 3 Zim. ni. ffuz 7^

llleuz. entfpr.. aus gleich od. späler z» vm fga
.<H^ ^ " ^° V ' ? °^ -rh.Part .. schöui

Z.-W. per Oktober zn vermietben. i»,!
Herrngartcnstr . 13 srdl. 3-Z.-Woh„. n Ä

»n 2. St . anf 1. Okt. zu vm. Näh. Pt . °A
Karlstraffe 28 schöne Mansard-Wobnuu-, h

Zimmer, z» vermiethen. Näb. Vdh. Part ' 20-
Körnerstr, 2, Mib., 3 Z.-Wobnung per1. öS

zn verm. Näheres Vorderh. Part.
Luxemburgstraffe 2 schöne8-Zimmer-Woln„M

mit Küchen. reichs. Zubehör auf 1. Oktober»
vermiethen. Näh. Part . l.

Mchgcrqasse 25, NcutzlNl,
einer>-Zi,„uierwohiii,ng mit oder ohne Souterrcinr

rawii. gceianet fiir Flaschenbieraeschäst,
1. Oktober 1904. Näheres Grabenstraße 25.

9 Gartenwobming , btt
VIVmit w Zimmer. Küche„.Keller

mi ruhige Seme ohne Kinder, bei Besorgung de
Reinhaltung, zum1. Oktober billig zn vermictbeii
Näheres Lessingstraße 12, Part . 230;

Affte J . icklöne3-Zim.-Wobn. zi
ep» ll | I | ^| | ^ ^ Näh. Bäckerei. 21)
Schwalvacherstr. 49 schöne3-Zimmer-Wohn»iii

mit ollem Zubehör per 1. Okt.. c». 1. Sept.,,,
vermietben. Näh. bei fauly . Nöderstraße8

Weste«dstraffe 3, 1,2 u. 3, hübsche Wo,,«
von je 3 Zimmern u . Zubebör zu verm
Näh . das. od. Lnisenstraffe 31 , 1.

loikstr. 29, 1 I., schöne3-Z.-Wohn. bill. z. vm
fietenring , Neubaui^tb.. schöne Drei-Zimnm
Wohnung per 1. Oktober oder früher zi
vermiethen. Näb. daselbsto. bei JBilhistein,
Gnciscnanstraße 25. 2341

Drei Zimmer, Kückeu, Zubehör, für 1. Oktodn
zu vermicthen. Näheres Noonstraße 6, 1 !.

Wohnnngen non 2 Zimmern.
Adclhaidstr . 16, Stb.. P .. 2 Zimmer, Kücde„

Keller p. Okt. zn verm. Näh. Vorderh., Part
Eltvitterstratzc 16, Htb., schöne zwei Z.-Wodn

aus 1. Aug. zu verm. 9käb. Vdh. Part , rechts
Erbacherstr. 7, 3. schöne2-Zit,i.-Wohn.. gr.Küchk

2 offene geschlossene Balkons, weqen Versktzuiix
aiif 1. Anglist oder später zn verm.

Hcllmnndstr . 18, H. D.. 2 Zim.. K. a. 1. Okt.
^mieilfte 1 Hi Dachstock- WobmiNl,.
^Illfl llfll«  I «p 2 Zininier und Küche.

zu vermicthen. Näb. b. Carl Eioeli.
Luxembnrgstr . 7, Stb . 2, zwei Zimmer, Küche.

Keller zn verm. Näh. Hochpart. I.
Mainzerstr . 14 (Villa) 2 Zimmer nnd Kücht

an einzelne Dame oder Ehepaar zu vermiethen.
Mauergasse 15, 1 l., Wohnung, 2 Zim., Küche

». Zubehör, an ruhige Leute v. 1- Oft. zn ver,».
Näb. bei A. » im <>arth . Ellenbogengasse 8.

Moritzstraffe 26 Mansard-Wobn., best, aus zwei
Ziiiimeri, nnd Küche, an ruhige Leute zu verm.

Saalgaste 16. Hth. 1 St .. Wohn., 1 gr., 1 kl.
Zimmer, Küche, an kl. Fam. a»f Okt. zn verm.

Wilhelminenstratze 16
schüre'Jroiilspitz-Wohitttila, 3 Zimnier, Küche,
per 1. Oktober zu verm. Näheres Große Burg-
straße 10, in, Kniistgeschäft. Ü5A

Wilhelmstras;e,
Hotel Monopol",pp

Wohnung, vier Zimmer, Bad und Cloi
Gartenhaus 1. Etage , besonders für Älerz
geeignet , per 1. Oktober zu vermiethen. A
znsebeii von 12—1 Uhr. Näheres Bureau Hot
Metropole.

Zictenring , Neubau, Gth., 2-Zim.-Wohnung P
1. Okt. oder früher zu verm. Näh. das. od. b

Mühlstein , Gneisenaustraße 25.

Wohnnngen von 1 Zimmer.
Adlcrstraffe 61 1 Zimmer und Küche anf glei

oder 1. August. Näb. Part.
Dotzheimerstr. 88 eine Wohnung, 1 Z. u. Küch

zu vcrn,. n. gleich-i, bez. Zn erfr. Ldks. 1 S
Frankenstr . 5 ein Dackz. m. K. gl. od. sp. zu
Nömcrderg 14 1 gr. Zinlni. iof., 1 Wohnun

1 Zimin., Küche, Keller ouf 1. Okt. zu verm.
Scharnhorststr . 16 1-Zimmerwohn. im Absch
Schicrsteiuerstraffe 9 per 1. Oktober 1- un

'.'-Zimmer -Wohnung zu vermiethen.
Walramstraffe 27 Zimmer, Küche nnd Kelll

auf 1. August zn vtrn,. Näh. Vdh. 1.
Walramstraffe 35 , Vdb. Frontsp., 1 Zimme

1 Küche g,r ruh. Leiite sofort zu v. Nun. Par
Aorkstr. 3 1 Z.. Kücheu. K. a. Okt. Näb. 1 '
Aorkstr. 15, H. P .. 1 Z. u. K. 1. Okt. N. L. P.
Zictenring (Neubau), Gth.. 1 Zimmeru. Küch

Closct im Abschluß, per 1. Okt. od. früh, z» >
Näh. das. oder bei Mühlstein, Gneisenaustr. 2i
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^Kioiirts gelegene Wohnungen.
*  Biebrich a/Rh., Kaiserstraf,«44,

o fc.rTictiaftliche5>8immet*Solimmßcn mit allem
2 Komfort der Neuzeit entspr. eingerichtet, zum

i Oktober billig z» verm. Daselbst auch eine
g-Zimmcr-Wohnuiig mit Bad und Clvset im
Abschluß zu vcrmieihen.__

" Möblirte Mohnnngen.
Wegzugshalber ist vom Oktober
viS April, event. langer, auch früher,

eine elegant möbl . 2. Etage von vier
vjmmern. Klicke, Mansarde, ar. vord. sonniger
Ralkon. an feine rubige Herrschaft sehr billig
abzugeben. Wb . im Tagbl.-Verlag. Ti

Möblirte Zimmer und mSbiirte
w Mansarden . Schlafstellen etc.
«delheidstratze4 gut möbl. Zimmer zu verm.
ofsMfii 'thftr 87 fIt0- nwbl. 8 « up-
HDCUJllü |U . Ol f Eingang,zu vermiethen.
«dlrrstr. 6, Stb. 1. erh. anst. MannK. u. Log.
«ldlerstr. 1V»1 r. 2, klein, möbl. Zim. zu verm.
Adolfstr. 3 k. rl. Arb. sch. Schläfst, h. Limburg.
Ädolfstratze8, Stb. 2 r., möbl. Zimmer an

sol. Herrn oder Fräulein zu verm.
Albrechtstratze8, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstratze6 , 1, möbl. schönes Zim. zu vm.
Äldrechtstr. 10» H. 1, sch. möbl. Zimmer *u v.
Albrechtstratze 13, P„ möbl. Z. m. u. o. Pens.
Albrechtstr . 23 , 1 (Adolfsallee ), hübsch möbl.

Wobn- u. Schlafzimmer an bcss. Herr» zu vm.
Albrechtstr. 28, 2 r., g. m. Z. m. od. ohne P.
Albrechtstr. 30, Part., schön möbl. fep. Zimmer.
Albrechtstratze 31, 1. gut möbl. Balkonz. z. vm.
Am Römerthor 2, 8 r., E. Lang«., m. Z. z. v.
Bahnt,offtratze 10, 2, sck. möbl. Zim. zu verm
Bertrawstr. 4, 2 g. möbl, Z. z. vm., ev, 2 B
Bismarckring 26, P. l., möbl. Zimmer zu vm.
Biömarckring 27, 3 l.. 2 eleg. möbl. Zim. z. v.
Bleichstratze 13, 21., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 13 möbl. Maus, an saub. Arb. zu vm
Bleichste. 24, Part., einm. Z. mit od. ohne P.
Bleichste. 33 , Htb. 1 r., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Blücherplatz6, Parterre, Schläfst, zu verm.
Btücherstr. 16, Mtlb. 1 l., möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr. 18, 3 l., möbl. Zim. zu v. (16 Mk.).
Blücherstratze 26, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Al. Burgstr. 4, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Kl. Burgstr. 8, 1, uugen, fep. Z. an Herrnz. v.
Clarenthalerstratze3, Part., ein möbl. Zimmer

an reinlichen Arbeiter zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Zimmer zu vm,
Dotzbeimerstr. 33, P. r., sch. möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr. 72, Htb. P. l., erh. r. Arb. Loa.
Dotzheimerstr. 83, H. 1 St., tinf. nt. Z. zu vm.
Eleonore»str. 7, P. r., möbl. Zimnier zu verm.
Feldstr. 0 -̂11, Metzgerei, finden2 Arb. K. u. L.
Feldstratz« 10, Laden, gute Schlafstelle für zwei

reinliche Arbeiter sofort zu verm.
rankenstr. 8, H. 1, sch. möbl. Z. z. 1. Aug. b.
rankenstr. 8, 3, erh. zwei reinl. Arb. Schläfst,
rankenstr. 13, H. 2 l.. erh. r. Arb. K. u. Log.
rankenstr. 21, 1 L sein möbl. Zim. zu verm.
ricdrichstr. 8, Mllb. l , erh. s. M. K. u. Loa.
rirdrichstr. 14, Mtlb. 2, erh. rl. Arb. b. Logis,
ricdrichstr. 23, 2. Et., sch. möbl. Zim. zu vm.
riedrichstr. 38, B. 3, möbl. Zimmer zu verm.

Kriedrichstr. 43, Stb. r. 2, m. Manf. zu verm.
Friedrichstratze 47, 3 l.. erh, r. Arb. K. u. L,
Gerichtsstr. 1, P.. m. Z. m. 1 od. 2 Bett. z. vm.
Gneisenaustr. 10» H. P.. m. Z. a. Geschäftsfrl,
Goethestr. 1 nt. Man!, zu verm. Näh, 1. St.
Goethestratze1, 1. möbl. Zintmer zu vertu.
Goldgasse 17, H. 1. sck. möbl. Z. 1. Aug. z. vm.
Häfnergasse3, 2, erholt ein junger anständiger

Mann billig Kost und Logis.
Häfnergasse 8 , 2 , möbl. Zimmer mit fep. Ein¬

gang sofort zu vermiethen, auch mit 2 Beiten.
Häsnergaste 7, 2 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Hartingstr. 4, 2, erh. zwei bcss. Arb. K. tt. L.
Helenenstr. 1, 3 b. Röfer, k. j. anst. M. K. u. L. b.
Helenenstratze 28 » 2 r., Ecke Wellritzstr., frbl.

möbl. Z. mit vorzügl.Penf., evtl. Clav., s. z.vm.
Helcncnstratze28 , 2 I., Ecke Wellritzstr., gr. g,

m. Zim. m. 2 Betten u. guter Pension zu verm.
Hellmnndstr. 3, Pt. I., aut möbl. Zimmer frei.
Hellmnndstr. 6 , 2 r., möbl. Zim. m. u. o. Klav.
Hellmnndstr. 11, F. r., m. Z. A. 12—1, 6—8.
Hellmnndstr. 18 »2» erb. j. Mann Kostu.Logis
Hellmnndstr. 32 , 1, schön möbl, Zimmerz. vm.
Hellmnndstr. 46 , 1 l., sch. m. Z, (sep.) zu vm.
Hellmundstratze36 » 3 l,, möbl. Maus, zu vertu.
Herderstr. 8 , Mtb, P .. schön möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr. 6 , P ., erh. anst. H. Kost. u. Log.
Hermannstratze21 , 1 r., gut möbl. Zim. zu v.
Hermannstr. 21 , 2. Et. r„ sch. möbl. Z. zu vm.
Hochstätte 10, 1, ein schön in. Z. (w. 3 M.),
Fahnstr. 1 gut möbl. kühles Partcrrezimmer.
Fahnstr. 38 , H. 1, eins. möbl. Mansarde zu vm
Fahnstr. 42, H. 1, schön möbl. Z. 13 Mk. mtl.
Karlstr. 2, 1 r,, erb. anst. j. Mann g. Schläfst.
Karlstratze6» P.. ich. möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr« 24 , P., sch. möbl. Z. m. Schreibt, zu v.
Karlstr. 26» 1, 2 schön möbl. Zimmer (1 bis

2 Betten) mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Karlstratze 37 , 2 links, möblirtes Zimmer frei.
Kirchgaffe 21 , 1, schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmer, auch einzeln, zn vermiethen.
Kirchgaffe 33 , 2, sch. möblirtes Zimmer zu vm
Lehrstratze 23 , 1, möbl. Zimmer zn vermiethen,
Luisenstr. 5 , G. 2 I,, sck. möbl. Zimmer zu vm.8nisenstratze6, 2. Et.»eleg.möbl. Wohinund Schlafzimmer zu vermiethen.
Mainzerstr. 44 möbl. Zimmerm. u. o. Pension.
Marktstr. 12, Vdh. 4 I.. eins. möbl. Z. b. z. vm.
Marktstr. 12» 2 r., möbl. Mansarden an ruhige

Personen sofort oder 1. August zu vermiethen.
Marktstratze 23 , Vdh. 2, ein möbl. Zimmer mit

oder ohne Essen billig zu vermiethen.
Mauergaffe 12, 2 reckls, 2 möblirte Zimmer

mit 1 und 2 Betten billig zu vermiethen.
Michelsberg 8» , 2, möbl. Zimmer zu verm.

X 2- flnt mBbL  Z'mtmrwlVl iOfH « zu vermiethen.

Moritzstratze 21,
möbl. Salon u. Schlasz., auf Wunsch Bad, sowie

einfach möbl. Wohn- u. Schlafzimmer sofort frei.
Moritzstr. 30 , Stb, 2, mbl. Z. m. 2 B. zu vm.
Moritzstr. 34 , 1. Et., schön möbl. Zim. zu vm.
§IH) ühlgafle 13 schönes großes Zimmer mit

i oder 2 Betten frei.
Rerostr. 3, 2. möbl. Z. m. 1—2 B. II. P. zu v.
Rerostratze 23 sind in der 1. u. 2. Etage schön

möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten frei.
Rerostratze 23 , Vdh., möbl. freund!. Frontsvitzz.

für dauernd an sol. Geschäftsfrl. zu vermiethen.
Rerostr. 42, Vdh. Maus., möbl. Mansardz. z. v.

-Pension. |
Bald. Er- |

Rerostr. 46, 2 r.. sch. W,- u. S » lfz. m. Klav. z. v. I
Neugaffe 13. 1 St . r möbl Zimmer zu verm. | V * 4 > -T* w **#*i * *
Oranienstratze 3 aut möbl. Part -Zimmer frei.
Oranienstr . 23 , Mtb. 3 l.. erb. ein H. « » lasst.
Oranienstratze 31 , 1, b. einz. Dame eleg. möbl.

Zimmer billig zu vermiethen.
Oranienstratze 81, 1. Et., schön möbl.Zun. frei.
Oranienstr . 36, 2 , gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 48 , Mtlb. 2 l.. sck. mbl. Zim. zu v.
Oranienstr . 38 , P. r„ 2 gut möbl. Z. zu verm.
«Hagenstecherstratze 1. 2, comsortablcmöblirte^ Zimmer frei.
P !'" iPPSbergstr. 16. P „ sein mbl. Z. fof. z. v.
Philippsbergstr . 23, 3 r.. möbl. Zim. zu verm.
Rauenthalerstratze 3, Msttelb.. erhalten junge

Zwei fein möbl. Zim.. 1 Wohn- u. 1 Schlafz.
soal,' zu ». Moritzür, 4, 3. yl. WnuIck varz. Bens.

oberhalb des Loltutbals.
„Vista BraunfelS ." — Familien -Pension.
Großer Karten, 3 bis 6 Minuten vom Wald,
holuugsbediirftigeu bestens empfohlen.

Stuf Wunsch Prospekt.
e Mädchen

aus sein. Familie sind. frdl. Aufnahme u. mütterl.
Fürsorge in schöner wald. Sommcrf' iscke. Kegen
Hülfeleistung i. Haush. ermäßigter Pensionspreis.

Vista BraunselS in BrannselS.

Einz . Herr findet2 möbl. Zimmer in
kl, Villa, Kockbrunnenualte, Höhenlage, al«
einziger Mietber. Näh. im Tagbl.-Verl. <21

Pension gesucht

Leute Kost und Logi«. Frau Malsy*
»}ftch»a<wtrf »r. 4, Htb. P . r.. möbl. Zim. zn v.
Niehl str. 23 . H. i r.. eins. in. Z. m. 2 B . z. v
Rödcrallee 22 , 1 St ., möbl. Zimmer zu verm..
R >'derstr. 41. 2. St „ erb. rl. Arb. sck. Scbla'st.
Römerberg 8/11 , 3 l , erb. reinl. Arb. Schläfst.
Römerb . 17, l möbl. Zim. pr. 1. Aug. » v.
Römerberg 23 , 1 r „ sch. möbl. Zim. bist. vm.
Schachtstr. 3, Vdb. P., erb. au». Arb. S » lafst.
Schachtstr»3, 1 St ., erb. zwei iunge Leute Logis.
Schachtstr. 13 erb. Arb. Schläfst, p. W. Mk. 1 50.
Schachtstr. 21, 1 eins, m. Z. a. anst. L. z. v.
Scharnhorststr. 2, 1 l .. sch. m. Z, m. Bakk. z. v.
Scharnhorststr. 18 fein m. Z.. lev. E., f- vm.
Schulberg 13, Pgrt.. möbl. Mansarde zu verm.
Schulder « 15, Ktb. 1 r., möbl. Z, m. 2 B. z. v.
Schulgaffe 4, Htb, 2 r., erbalt, Arbeiter Logis.
Schnlgaffe 8, 2 Tr.. eine Schlafstelle zu verm.
Schwalbacherstr. 7. r. S . 1. m. Z.. 1 od. 2 B.
Schwalbacherstr. 18, 2 , m. W.» u. Scklafz. z. v.
Schwalbacherstr. 17, ,s>th. 2, gute Schläfst, fr.
Schwalbacherstr. 28 , Ktb. 2 l.. m. M. zn vm.
Schwalbackterstr. 37 , M. 2 r.. erb. fol. Arb. L.
Schwalbacherstr. 33, Pt., möbl. Zim. zu verm.
Kl. Schwalbacherstr. 7 Schläfst, a, Arb. f. z. v.
Seerovenstr . 6, 2 l.. hübsch möbl. Manf, b. z. v.
Decrobenstr. 7, Htb. 8 l., erhalten Arb. Logis.
Steingaffe 6 , möbl. Zimmer sofort zn ver¬

miethen. C. Pelry.
Steina . 25, V. 1 !., möbl. Zim., fep. E.. zn vm.
Stiststratze 1. 4 l.. erb. anst. M. Kostu. Logis.
Walramstr . 21, 3, erb. ja. Mann fch. Schläfst.
Walramstr . 32, 8, erh, 2 reinl. Arb. Schläfst.
Weitzenburgstr. 4, 2, schön möbl. Zimmer mit

Balkan sof. billig zn verm. Näh. daselbst2 r.
Wellritzstratze18, H. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Westritzstr. 28 , H. 1 l., g. möbl. Z. auf 1. Aug.
Wellritzstratze 81, P.. erh. zwei bessere Arbeiter

Logis mit aber ahne Kost.
MeNrfkstraste A7, 6 I., möbl, Zimmerv erm.

(Pfalz)
I . nftloirnrtKirdilieimbolanden

800 m hoch ppleeeTi am 1 usse des Donnevh-
berges. Vortreffliche Berg- u. Waldluft.
Bergpartien und in unmittelbarer Nähe
präobtirr angelegte, stets trockene Spazier¬
wege in ebenen Laub- und Nadelholz¬
waldungen.
Scliillcrl >ain mit nenerbautem

■tädtiirliem Hnrliau«
mit komfortalder Einrichtung.

Beste Verpflegung bei mäsgigen Preisen.
In der- Stadt selbst gute Gasthöfe und
billige Priyatwohnungen. Anerkannt vor¬
züglicher Sommeraufenthaltfür Erholungs¬
bedürftige.

Auskunft erteilt der Hnrverem
und der Leiter des Kurhauses, Julius
Botlierg.

in feiner Familie für einen 16-jäbrigen Kt'aben
aus vornehmem Hnnfc in Paris , der den Monat
Angnst liier znbringen fall, um sich im Deutschen
zu vervollkommnen. Voller Familienanschluß, gleich¬
altriger Umgang ii. gute Verpsicgnng unerlanlicke
Bedingung. Gefl. Offerten unter «». 3 * 3 an
den Daabl.-Verlaa.

Engl . Unterricht n . Conversation
bei Miss t arne . Kirchgaffe 37, 1»

Gesucht

I Wellritzstr. 51 , 1 r., zwei ganz neu
möblirte Zimmer, auch einzeln, zu sehr
geringem Preise zu verm.

Wörthstr. 18, 2, ein gr. u. ein kl. in. Zim. z. v.
Yorkstratze 4, 2 St . gut möbl. Zimmer zu

vermietben, auch wackenw., a. W. m. P.
Norkstratze8, 1. möbl. Part.-Z. billig zu verm.
Borkstr. 14, 2 r.. Kostu. Logis, 12 Mk. p. W.
Uortstr . 22 , P . r„ eittf. möbl. Z. mit iep. Erng.
Zintmermannstr . 5, 2 r., bübschm. Z. !. z. v.
Zlinmermannstr . 6» 1 l., möbl. Zim. zu verm.
A»M . GksUMiiiilein RVE

gebildeter Dame hübsche? kleines Zimmer mit
Frühstück auf dauernd. N. Dotzheimerstr. 18. 1.

Bessere anstönd. Arbeiter k, Logis m. Kaffee erh.
lltäb. Ranenthalerstr. 10, M. P .. b, d. Ringkircke.

Aclterer solider Herr erhält gr, schön möbl. Zim.
bei besserer kinderloser Wittwe. Offerten unter

3 *S oti den Tagbl.-Berlag._
Lcccc Zimmer, Mansarden,

Kammern.
Bahnhosstratze 18, Laden. Mansard-Wohnung,

2 gr. Zimmer, sofort zu vermiethen. .
Bleichstratze 18 1 leere Mansarde sofort zn vm.
Erbacherstratze7, 1 r., erhält anst. Person leere

Manfarde aegen HanSarbcit.
Erbacherstratze 7, t l.. leere Niansardcn an

solide Person z» vermiethen.
Feldstratze 18 heizbare Manfarde zu vermiethen.
Goethestr. 1, 1 St, . Zim, z. Möbeleinst, zu vm.
Goethestr. 1 Fronlspitzzim. zu verm. N. 1 St.
Helenenstratze 27 , Pt ., groß. Mansardzim. auf

2 Aionate billig zu vermiethen.
Helenenstratze 28 , 3 Sk.. Ecke Wellritzstraße, fch.

leer. Eckzimmer mit 3 Fenstern zu vermiethen.
Luisenstr . 15, 1, großes leere« Zimmer mit fep.

Eingang lfebr geeignet für Bürean) z» ver- 1
miethen. Näh. daselbst.

Luxemvurgftratze 7, Hochpart, l., Maus, mit
2 Fenstern an aiiü. Pers. zu vermiethen.

Mainzcrstr . 14 (Villa ! gr. leeres Zimmer,
ev. mit Pension , zu vermiethen»

Moritzstr. 64 gr, Frontfp,-Z., W. u. Cl., z. vm.
Oranienstratze 11 heizbare Mansarde zu verm.
Ranenthalerstr . 11 I. heizbare Manfarde zu vm
Riehlstr . 16, 3. ein gr. l. fep. Zimmer zu verm.
Walramstratze 35 , an der Emferstr., finb zwei

iueinandergebendc leere Zimmer mit Kock- und
Leucktgar sofort zu vermieten. Näh. Part.

Wörthstr. 18, 2, 1 leere Manf. an einz. P . z. v,
Kemiser », Stnlinnsten . Schelmen,

Keller eie»
Nippfossöv per 1. Oktober zu vermiethen.
Vl1Llli . lll .l- Näh. Bürean Blücberviatz 4.
Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 34. 1827

Kanlmermohnungen

auf 1. Oktober für 6 Monate eine möblirte
Villa ober Etage oder Doppel - Etage von
circa 9 Zimmern nebst Znbebör in guter ruhiger
Lage. Offerten mit Preisangabe erbeten unter |
*S. 3 *ft durch den Taobl.-Verlag. _,

Kleine ruhiae Familie sucht per
1. Oktober Wobnun «, in gnter
Laste ( Villa vorstezogen) , 6 bis
7 Zimmer . Offerten «nt. tt . 206

den Tastbl.-Ver last._ _
Parterre - Etage,8Znn

gute Lage, Sfidviertel, per bald gesucht. Offerten
unt er Vft. 31 -ft an den Daabl.-Verlaa._

Stellen-Vermittlnngs-Büreau sucht pass. 4—3-
Zim.-Wohnnng (Part . od. 1. Et .), wo Astermietbe
gestattet. Off. u. IV. 31S an den Ta abl -Verlag.

Aeit. Her. «iikMltl SÄVÄl
rttbifl) auf unbestimmte Zeit zu mietben. Off. mit \
Dre isana, tt. *A. 315 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne 3-Zimmer -Wobnnnq mit Gas
und Bade-Einrichtnng im südlichen Stadttbeil von
ruhigem Mietber zum 1. Oktober gestickt. Offerten
mit genauem Preis u. ft*. 3 * 3 a. b. Taobl.-Derl.

Kleine Familie sucht scköne2-Zimmer-
Wohnnng per 1. Oktober. Offerten mit PrciS-
ana abe unter ft?. 3 *« an den Taobt.-Verl, erb.

Alter Herr sucht nnf 1. August oder 1. Sept.
gut möbl. Wohn- nebst Schlafzimmer in 1. oder
2. Etage eines ruhigen Hauses auf dauernd. Kachel¬
öfen Bedingung. Offerten mit Monatspreis unter
O. 3 * -ft an den Taabl.-Verlag._

Gestickt wo bi. Zimmer mit bill. eins. Pension,
Nabe des ScküNenbofs, für alte Dame, crw. Part.
Offerten nnck Mo ritzstraße 24. 1._

Geschästsdame fudtt möbl.
immer mit Mittogstisch,

, ê. Offerten mit Preis unter
an den Taabl .-Verlag erbeten.Cbiffre

Ein ungestörtes Zimmer sofort gesucht.
Offerten unter ft». 3ft « an den Taabl.-Verlag.

Lade» mit Einrichtung nebst3—4- Zinnner-
Wobntittfl und Zubehör per 1. Oktober zu mietben
gesucht. Offerten mit Preisangabe erbeten unter
n . 21*  an den Tagbl,-Verlng.

Wirthfchatt
Gest. Offerten n. IV. 3 *3 an  d en Taabl.-Berlna.

'Wirthschäst oder Nestanrant
in der Stadt oder Ilmneacnd zu mietben aeincvt.
Offerten unter Eft. 31 & an den Taabl.-Verlag,

Gut eingerichtete Bäckerei auf 1. Oktober
zu mietben oeincht. Offerten mit Lage lind Preis
unter V . 2i an den Taabl.-Verlaa._

Kleine Wäscherei sucht paffende 3-Zimmrr-
Wohnuug bis 1. Oktober. Offerten mit Prcis-
onaade unter .1 . 2 >!» an den Tandl.-Vertaa,

Lremdrn-Penstons

Fransr,ö § iich.

Fn ^ lisch.
Italienisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Aut Wunsch auch sin Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18 SS bei « strasse 18.

Eine Gewöhr für richtige Anwendung
der Beriitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Heil,.-WM.
HMels-u.SchrMchraiis1iilt.

Prima
Referenzen.

N»ir erste
Lehrkräfte.

1S3 Nhcinstraße 103.
Bewährtes

llslemD-UM für
BiiWUrmg  Sf&g * ”k
Wciliftiltlirt, ümitfinmiiMij,
Hontorptatls, Mnen(-aufm.).
Klenogr. ü.  Mllslhinensüimden,

KüiSnsüircken etc
Perfekte Slusbildung garantiert.

Iftosteuloser Stellennachweis.

Tag- und Abendkurse.
sünspeitle gratis>n>dfrantai.

i,

KmmrstW ii, Sufttmrort pitrtotf
(im Westerwald ) .

Dierdorf (Station der Westerwaldbahn),
geschützt im Holzbachsthal gelegen, schöne Park¬
anlagen mit Teich im Ort . herrliche prachtvolle
Waldungen, reizendeSvaziergänge. eignet sich wegen
seiner ruhigen gesunden Lage vorzüglich zur Sommer-
frische.Gelegciihcit für Jagd und Fischerei vorhanden.
Alle» Fremden k. Dierdorf nur empfohlen werden.
EmpfeblenstoertbeGasiböte: Deutsches HauS
(Jub . j. Heiler ), Hotel Prinz Karl (Inh.
Josef iftoller ), Wiedifcher Hof (Inh.
J . Ilockenfeller ), Gasthof Salun <Inh.
Hugo Sa Inn ). Poller Pensionspreis pro Tag
3 Mark bis 8 Mark 50 Pfg , — Nähere Auskunft
erfheilt der Vorstand des Vereins zur Hebung
der Jnteteffeu von Dierdorf und Umgegend:^

Der Vorsitzende: Jr ^ elauiler , Bürgermeister.
Der Schriftführer: Hermann Hantel,

1 ff 1, hübfck möbl. Zim.
♦ 10 / mit voller Pension

nur an bessere Dame vreisw. ahzugebcn.
Ba hnhosstr. 10, 2. Zim. m. 1 u, 2 B. frei. | S

Villa Crrandpais *,
Emserstrasse 13/13.

V' amilien - Pension ft. Hange *.
Grosser Garten. — Vorzügliche Küche,

Sflss wnsBer- und Thermal-Bäder,
Zwei sreundl . möbl . Zinnner billig zu!

vermiethen Iahnstratze 38 , 3 links.

Luisenstr. 14,2, 'KL!
Mit und ohne Pension preiswerth zu v« miclhen.
Se babla espanol. On pnrle franqais. _

Billa Mainzerstr . 14, unweit Bavnböfe und
Kuranl., gut möbl . Zim . v. Woche 10- 18 Mk.,
mit Pens. v. 3,30 an. evt. möbl . Etage m. Küche.
Kr . Garten. Bäder im House. Monat !, billiger.

Michelsbcra 1, 2,
Sckülzeudof- "adhans.

Zimmer frei. Nahe am

Waldhänschen
zwei schöne Zimmer frei . _ _

Elegant möbl . 4 —3-Zimmer -Wohnu » g
mit K. für den Winter zu vermiethen.
Zn erfr. im Tagbl .-Berlag . Lb

Institut Meerganz.
2l,P., Zgtzheimersiratze 21. P.

Mainz , Große Bleiche 47.
Gründlicher, gewissenkofter Unterricht nach
sehr lcichtfaßlicker Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
fauftti. Rechnen. Stenograxbie, Maschincn-

schrciben, sowie allen kanfm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen sep. Räume. Unterricht unter
pcriönl. Leit. v. Frau Dir. ft*. Meergnnz,
langiäbr. Buchhalterin ii. Handelslebrerin.

Prospekte gratis und franko.

vnnm»m»,st«»0»1S



Kette 14. Sonntag, 24 . Juki 1904, Wiesbadener Tagblatt. Worgen Aasgabr.2. 6l «tt. No . 341.
Imiitnirlc « rranraiar (haut™ r6f6

roncee)  dotine lejons ; grar.imaire, eonversation
Adr . Nprntiial 24.

Signora,d : Jezioni Albreobtstr . 17,8,
Fcke Adoltsallee.

PW - Dame er  eilt Gesang» n. Klavier-
Unterricht . Karlsiraße 30, 2 l.__
tjtii ' Fenenzeik »t« 1. ©fUtüibcr erteile et um
Znschneide-Unterricht

nur für
KGeiderlnven».nng.Melüerinnen
in welchem unter Garantie perfectu. gründl. dar
Zuschnride» der sämtl. Damen-Koslüme nach ele
gmttester Mode erlerne. Trotzdem den Nnierricht
gründl . u. selbst erteile, kostet derselbe nibi niebr
als seitder der allgemeine Unterricht. Aufnahme
von jetzt ab tägl., sowie näderc Auskunft durch

joli , Strln,
älteste ataK  Znschncide -Schule am Platze

Bahnbofstraße 0,  Hth . 2.

Alrad. ZusHMe -t  KelMWffu
von M. 15. Müller , Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginne» verschied. Kurse.
1. Akad. wissensch. thcoret. und prakt. Znschnetden
und Schneidern von 10 Mk. a». Kleider zun,
Selbstanferiigen werden zngeichiiilten. Moderne
Muster n. Maß . sowie Patentinnstcrzu verkaufen.
2.  Im Putzmachen. — Elegante Costüme werden
unter Garantie angefertigt.

—. T,"-
yciiovc » Gefunden
äkrlorm a. d. Exercirplatz Herrn-Taschcnnhr.

Bitte abzngebcn Dotzbeimerstraße  71, Mtlb. 2 I.
' lktotyttchcr Pinscher zugelauic». Abzuholen
Weltritzstraßc 81. Htb. 1.

Teckel abhanden gekommen. Adzugeben
geaen Belohn,,na  Nieblstraße 22. 8

Kill jungerM-Tmier
abhanden gekommen. Kennzeichen: brauner Kopf
mit weißen, Fleck, brauner Lederhalsbandu.Leine.
Wicderbringer erkält Belohn. Parkstraße 3, P
Vor «inkauf wird gewarnt

Kanarienvogel mit ichwarzem Kopfe ent-
floge n . Gcg. Bel, abnig. Weilritzstr. 46, H. i I

W.-Pap . cnist.  Abz. B. Lnxembnrgsir. 7, Hp. l

Seltenes Angebot.
Besseres, hier allein bestehendes, sehr rentabl

Unternehme» preiswerth , n verkaufen. Offerten
unter 8 . H r. I ? bauptpostlaaernd hier.

tl it
Zur Selbstständigkeit!

Bedeutendes Specialgeschäftf. Lebensmittel
oegen andern,. Untern, per sof., eoentl. später, zu
verkaufen. Ums. Mk. 100.000. Preis billigst und
coulant. Off. „. II . 218  an den Tagbi.-Verlaa.

(Sin gutes älteres

PtOötii9C|d|iiftiJol0iiifllniMt£!i
ift au einen jungen Fachmann zu verkauscn
oder auch zu verpachten. Demselben wäre günstige
Gelegenheit geboten, sich selbstständig machen.
Off,  unter 1». SlO  in , Taabi.-Verlag nicderzul.

stntgehrndcs Eolonialwaar »-
Geschäft, prima Lage. Tagesein-

uahme ca. 160 Mk., verbältnissehalber sof. zu verk.
Ockerte» unter *.  3ü » an den Tagbl.-Perlaa.

Colonialwaaren -Geschäst sofort o. später
,u verkamen. Adr, im Tagbl.-Perlaa. 8i

Ein «nt gehende« Colonial- und
, . - — Pictnalien-Geschäft abreisehalber
sofort zu verkaufen. Auskunft ertbcilt

ff"!,, l ' ahpr . Albrechtitraße 83. 1
Butter - n . Eiergcfch.» gute Tageseinnahme

nachweisb.. z. vk. N. F . «i.  SSüoi. . Nheinbab,istr.2.

Immobilien.
Gine gutgehende Bäckerei in ganz vorzüg-

nchcr Lage zu verkaufen. Full » « AUs «» dt,
Immobilien , Schiersteinerstrnne IS.

Ein Pferd , Fuchs.
mit Heller Mähne u. Schweis, Kt mit Rolle und
Getckirr zu verkaufen. Näb. im Taabl.-Verlag. Tm

,P
als Reservepferd zum Manöver sehr geeignet,
auch gefahren, sowie ein 6.jähriger Rappe,
1I 6 groß , ohne Abzeichen, zu jedem Fuhrwerk
geeignet, zuafest. zu v-rkn„fen Adolfinaße 6.

Gutes Pierd zu verkaufen Metzaergaffe8.
. .. i®**.1 Pferd zu verkaufen, unter dre, die Wahl,
für Kuttchcr oder Geschäftswagcn geeignet. """'
Ettvtüe a. Rh », Gntenvergstraße 22.

Näh.

Zwei Manithtere und ein Zugeset sind zu
verkaufen. Näheres d. Bürea» d. Ticrschutzverein,
Neuoorieruraße 2. 3. lGeschäfts stunden: Wochen-
Inqs h—2  Uhr .)_ !■443

Ein sehr guter Zugeset mit 0.
, „ ohne Geschirr billig zu verkanfcn.

In erfraaen „n Taabl.-Verlag. 8<:
En, schwarzes Zwerg,pitzchcn , schöne«

Danien biindch-„, zu verk. BiiicherstraNr 22. Bart.
Schottischer Schäferhund , sehr wachsam,

in gute  Haube zu verkauie» Sdiachtstraße  l 8. Pt.
Raffeächter Pudel billia zu

— verk. Anziischki, in Biebrich,
Adolfstraße  lS , bis 1 Ubr Vorn,.

Junge Foxterriers tvon praninrren Ettern)
billig zu verkaufen Adlernraße 67. l St.

Eine Bismarck-Dogge,
schöner Hund, sehr wachs., d. Mann stell,n», preis-
wertb , n verkaufen, lltäb. Walrainnraße 13. Lad.

" FürKanaricnzüchicr . Geinngrapparatblll.'
zu verkaufen Philipprbergsiraße87, Fnsp . r.

Waldvögel mit Käfig b. zu vk.
Hermninistrciße7, 2 r.

Gar erb, Dainenkieidcr  zu verk. Kelleritranc

Sehr prciswtttlj zu verkaufe
zwei

llljotoarapljcn-̂ pimrat
1) 1®^ 24, mit 6 dopp. Cassetten, dreithell. Stativ
nilt Universal- Objectiv Satz Modell 2. bestehend
aus 7 Linsen und Monikulversctilnß, für 45 Mt,
2 s 13x18 , mit 3 dopp. Noltd.-Cassetten,,. Tasche
ln!t §/oliv , vorzügliches sehr scharfes frz. Objectiv
mit Moiucntvkrichliiß, für 55 Mk., 1 Weitwinkler
12 Mk. Pfälzer Hof , Grabenstraße 5.

Als Gclcpcuheitskaus
abzugcben: Ein RepetitiouS - Chronograph
schlägt Stunden . Viertel u. Miniit., sowie1 18-kr.
8 Deckel, extra stark u. feine« englisches Werk,
bei 1 r « ,,k . Schwalbacherstraße 87,  Part. _

Iwei kapitale Schädel , echte Hirschgeweihe.
preisw. verkäuflich.
Kirckigasie 88.

C.  ISarfela & Büttner,

Itiotlinna pevraud-tc n. f. neue gr. Anzahl.

^tUUlUsip , wegen Raummangel sehr billig
lmmangei

_ rici » Vt ol » . Wilhelmstr. 12.
V'aniiio f. 180 Mk. zu vk. Adr. Taabl.-V. 8z

fast neu. ernkl., schöner
Ton. Klavier -Lampe,

Klavier -Stuhl mit Rücklehnc, Notenständer
Musikalien in großer AnSwabl (auch Klavier,
Auszüge aus Opern) wegen Wegzug billig z»
vcrkanfen Eleonorenstraßc8, 1 l.

Hochs. Piano , iastne» (AnsdiaffungSpr.700),
Umständehalber billig zu verkaufen. Anzusehe»
von 8—12 Vorm. Roonstrnße 8, 8 l.

Grammophon , LiVA
üiid Plattenkasten, AnschaffnngSvreis Mk. 300.
f"r Mk . 150.— abnia. Nah. Metzgergass« 29,

Hochelcg . Salon -, Speise - u . Hcrrn^
zimmeret,irichtnnr , weazngShalbcr billig zu
verk. Anzufehen Montag 11—1 Uhr
Schierstetnerffr. 4,  1 rechts.

Für Brautleute.
Gut gearb . Möbel , m . Handarbeit , tv.

Ersparnis ! d. hoh. Ladenmiethe sehr bi», zu
verk.: vollst.Bettei,40- 150Mk..Bettst.12—50Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. SpiegeUchr.
80—90 Mk.. Verticow« (pol.) 34—70 Mk.. Kom
26—34 sv'k., Küdienschränkc 28—38 Mk.. Sprnng-
rabmen 20—24 Mk.. Matratzen in Seegras , Wolle,
Afrik 11. Haar 10—60 Mk.. Deckbeiten 12—80Mk..
Sopba », Divans und Ottomanen 26—75 Mk..
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- n. Ans,na-
tische 15- 25 Mk., Küchen» und Iimmertische6 bi«
10 Mk., Stühle 3—8  Mk., Sopha - und Pseiler-
spiegel4—40 Mk. n. s. w. Große Lagerräume.
Ktgene W erkstätten . Frankrnstraffe 19.

Sofort sehr gut erhaltene« Möbel
billig zu verkaufen, wie: 2 egale

und einzelne Betten, Waschkomniode, Nachttische,
Kleider-, Bücher- »nd Küchenschränke, Verticow,
Kommode, Sopba , Seffel, Stühle . Tisdn, Spiegel,
antikes Cylinderbüregu, Kommoden. Bilder und
Porzellane ,1. f. w. Moritzflraße 12, Hinterh.

auf Theil âhliing zu verkauf.Möbel
__ Manergasie 12. L. _
Fast »eins Nnffv . - Bett , Waschkommode

mit Marniorvlaite z» verkaufen Kirchgasse 11, 2 !.
Wegen Umzug sofort zu verkaufen: 2 Beiten,

Kanape, Ottomane, Sviegel, Koffer. Eisschrank,
Deckbett, Strobsäcke, S charnhornstraße17. B. r.

Ein schöne« vollständiges Bett 55 Mk.. 2-schl
Bett 25 Mk., prachtv. Canape 36 Mk., Ottomane
24 Mk., Kinderbett 9 Mk.. Küchenstubl 1,50 Mk.
sofort zu verkauf«» Oranienstraße  27 , Part , r

kauft man am besten und billigsten im
Wiesbadener Bcttfedern -Hauö,

Manergasie 15.
einziocs Specialgeschäft am Platze.

Nur beste Wnare w>rd  verarbeitet.

Billiger GelegelilielKM?.
Eine »och febr schöne Salon , oder Svolm-

,immer - Garnitur (Bezug Velour-Frisä, grün,
mit uni Unirahmung). bestebend au« 1 Sopha,
4 Sesseln und 2 schönen Fenster- Decorat-oncn.
sehr preiswerrb. Näh. bei

j&dolf Bäieker . Tapezirer u, Decorotcur.
_Neroftraße 22. '

Bersch, gebr. Möbel,
l Ledersopha, 1 Nlpssopha,2-tdür. Kleiderschr.,
Kleiderschr., Waiäikoiiiinode, Bück,erregte, ei»

Schankeliessel. 1 pol. Verticow. 1 Iimnicrclok., zivei
Betten, bill. zu verkaufen. HVill «. » e „ ,nt »» n,
Hclencnstrasie 2.

wie:
1-tb.

üclilaldiv, , vergeh . Htiilale , IBnuer.
Itrand ofen billig zu verkaufen LeWberg 5.

E. f. i-e»e? ? vvba b. z. 11. Rödei str. 81. Friiv.
Ei» Ledersopha sur 20 M., 1 2 -lhe,>. Scc-

grasmatratze f. 8 M . zu v. Schnlgafle5, 2 Tr.
Gebr. Sopha zu verk. ,8>etenr,na4. Knnb.
Ei» Sopha und ein eisernes Kindervett

zu verkaufen Römerbera  29 . 2 St.
Ein fast neues Sopha prcisivcnh zn ver¬

kaufen. Näher es Clarenthaterstrane 3, Part , links.
Bill, zn verk.
rpr.„ . ^ - 1 Doppetschreivpult. Drebstnhl,

Copicrpf. in. p. Schränkchen, 1 vernick. Erkergestell
in. Marmorpl., f. Metzgerp.. 1 3 -ar,»ig. Gasiuster

div. Gartenniöb. b. Knapp, Morjtzstr. 72 G. 1 1
Reue Möbel » als : Küchen- u. Kleiderschr.,'

Kon,inoden, Vecticows. Betlstellen, Tische». Stühle
zn verkanfen Iabnstraße 6.

GciMraiiil age ggfSt
~inttiiir . Stle’berfct,iiiiiff Itra vorr. (snhnftr. 6.
Kleiner Eissan . 10 M., Kuchen'chr. 11, Bücher-

schr. 38, Spiegelichr. 65, Secretär, Herren-
Tainciischreibt. v. 36. Bellen. Tische. Slühie , gr
Spiegel, noch vieles And. bill. Hcrinannst>. 12, 1.

Ein zweith. Kleiderschr. 30 Mk., schon. Sopna
15 Mk., ein ar. Knchenschr. m. Mlaranisatz 25 Äik..
dito ki. 15 Mk.. 1 Bellst.. Spr . 3-lbl. Matr.
20 Mk., dito ei lisch!. Svr ., Wollmatr. n. Noßbaar-
keil, wie ne», 25 Mk.. Tafclwaag. ni. Gew. 6 Mk.,
Eckschränkchen8 Mk., einzl. Bctist. v. 4 Mk. an,
Küchkiitisdi. Nachtschränkchen, S '.depcl dgi. mehr

- 1!) Hochstätte 1» -
. . Ein großer Eisschrank billig

verkansen Wallnferstraße 4, 1.  _
ru

Gr. gebr. Eisschrank. 4-td., dlo. 2-ih., mit zwei
Buiteikasten, Glasschränkchenmit Eiseinrichtnng
billig »n verkaufen.  It rntel , Bertramstr. 22.

Eine Kudienaiirichle. sowie Emaii-GaSberd in.
eis. Tischchen bill. abmg. Schwalbncherstr. 30, 3.

Mehrere zurückgcsetzle Kaiser!
koffer, Offenbacher Patentkoffcr

und Handtäschen mit und ohne Toilette, Plaib-
hüllcn, Plaidrienien n. s. w. , wie bekannt nur
prima Maare, werde» billig ansverkaust
_ Ncugaff « 22, Koffergeschäst.

Conbitorei-
Laden-Entrichtung»

Wegen Abbruch des Hause« ist meine Laden-,
Casö- und Backstubeii-Einrichtung, fast neu und
tadellos erhalten, ganz oder gethcilt z» verkaufen.
_ C. Waclienheiiner , Spicgelaaffe6.

all 'Einrichtung für Spczerci-Geichäfl
<llvl . ti (W Schubkasten), auch gctheilt,

sebr  billig zu verkauien Frankenstraß« 9.
Ladentheken» Spezercireale »Schrank mit

Schiebt!' , sebr billig Marktstiaßc 12. bei » ,,!itl «.
Eine neue Nähmaschine billig zn ver¬

kaufen Bleichstraßc ff, Part . _ _

Gebrauchte

Wagen.
Halbverdeck. Mhlord . Jagdwagen,

Phaeton , einige DogeartS , BreakS, Coupö«
und GcfchäftSwagen , Landauer zu verkaufe»

Kruck , Hofwagenbau,
28 Schierstcinerstratze 23 . Telephon «08.

Qliatlc Bierstaschen zu v. Giieiscnaustr8 ^5
Ea . 50 RnthenUtfer ' zn' vertäuten— *

„r « eviriküfr ,,.

Zu verkaufen
Billa in der Parkstraße , den
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Tannn « a»
drei Straßen gelegen, mit 20 Afimmer,,
dainnter mehrere Säle , ans? Kostdarll!
guSgestattet; anßerdeni große, durch 2Sloct>
werke gehende Halle mit Gnllerie, Wintrr-
garten, Nebentrebpe, Vestibüle, gedeckt
Wagenanfahrt. mehrere große gcdeckic und
offene Tcriasse», Centcatbeiz., etectr. Lid»
Teleion in allen Stockwerke». Die vicr
Faffadtit stnd in maffiven Steine,
das Innere ist praktisch, solid „nd
äußerst vornehm ansgebant. Der große
schattige Garte» ist kunstvoll angelegt. —

Billa Weinbergstraße « , Thalseite^
mit wundervoller Fernsicht über Ncrotbai,
Wald, Stadt und Rhein, st hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellcriiiig und sehr
viele Nebcnräumc. Näh. Michelrbcrg6.

Gebrauchter Üandaner, Halbverdeck, l leichte«
Break zn verkaufen Adetheidstraße 37, Part.

Neuer leichter Landauer Wagen zn
verkaufen Dotzbeimerstraße 88.

Rene Fedcrrolle und 1 neuer Federkarren
für Tavezirer zu verkaufen Stelnaasse 25.

Rene Federrolle , ein Schneppkarren
zn̂ erkausen Weilstraße 10.

Kindcrw. f. 8 Mk Dotzheimerstr. 84 Mtd. 3 r.
Ei» Kinderwagen »nd 1 eiserne Kinder-

Bcttstelle z» verkaufen Aorksiraße 18. Part , l.
Ä'l» 2->itz. Sport »), zu v. f. 6 M . Roonstr. 20.

Auto!
8 HP . Opel Darracq , Mod. 1909, schneller

Wagen und guter Bergsteiger, auch al« Zweisitzer
zu fahren, ist für 2700 Mk. verkäuflich.

Sl. Hiihmiinn , Bäreustraße 7, 2.
Automobil wegen Anschaffung

eines größ. Wagen«
billig zu verkaufen Moritzstraße 9, Comptoir.Automobil-
Gclegenhcitskauf.
Eleganter Viersitzer, sebr zuverlässiger Wagen,

besonders für Anfänger geeignet, bequeme Hand-
babnng, nimmt jede Slcigunn. sebr vreiswerih
abzngcben. Offerlen unter » . SS « an den
Taabl.-Verlag erbeten.

Fnbrr ., g erb., <. vk . Philivvsbergstr. 87. F . r.
V.-Rad ,35 Mk.) zn vk. Adlerstr. 49. T .vth .P.
Ein Fahrrad b. zn verk. Ntetzgergasse 14. pad.

Herde und Lesen,
um zn räume», ganz billig zu haben

Sedanplatz 4 , Mtb . P.

KochhcrN,
1,30x0,77 m, neu hergenchtet. für Nestauratio»
oder große Privatküche, mit Heizschlange , ganz
billig zn verkauien Walrainstraße 25.

UmzngSbaiberGasherd u . Sorhlct
z» verkansen Hellninndstrane 58, 1 l.

billig

Zwei Bügelöfcn , 1 transportabler Lstafm»
kcffel, aut erhalten, billig zu verkansen Wcstcnd-
ffra ße 32, Hinterb. 1.  _

Badeiv. (Bad stiibl) bill. t.  vk. Iabnstr . 1, P.
ckrrcvrauchter Kiiidrrstiihl
v / BiSinarckring 15, 8.

zu verkaufen

Eine fast neue Wurstfüllmaschine billia zu
verkaufen Adterstraße 67, 1 St.

Obsteiukodikeff.. Mlff.. b. z. vk. Morivstr.4, 3.
Lnisensir. 17. 2 r.. d. z. v. Waschm., Gast ., 3 L.,

-ff., Rak.. bzb. Badest.. Bild., vsch. Möb.. Ga«-K„
Liist., Faadnt ., ei. D.-Kl.. w. West., .Hg,'. :c. H. v.

, . Ein 3-thctliges eisernes Thor mit
Geländer, Fcldschniied- „nd gnt erhaltene Herde
billig zn verkaufen Michesbcrg 2» .

Schmiedcciscrncs TrcDen-
^ Läufe, gnt gearbeitet, zu ver-

(UllUlat , fmifen Maiuzerstraßc 1.
Ein s. n. Eich .-Fenstcr mit Rolltaden billig

zn verkaufen Uorkurane 11, Kurzw.-Laden.

verkans!Llltc Fenster n. Zimmerthüren billig zu
iiiskn Rbeinaaiierstraße3. Banbnrra».
Schwarten » sur Geländer niid Stickbolz zn-

geschnitteii, ä Oj-Mtr . 50 Pf . A. Kork , Zimmer-
geichäii und Sägewerk, Aarstraße 8.

Lficr Morgen iu Hafer auf Bern Hglm zu
verkaufen. Näh. Kaiser-Fried,ach-Ning 60, 1.

L0 Rttz . Hafer » recht« der Dotzheuncrllr.,
v. Näh. r4ärt,n » nn , Hcllmuiidslr. 17.

Verkaufe meine schön bcleaene, solid, gcb. Viga
mit Stall und groß . Obstgarten . Zusg»
erbeten unter B* 31 » an de» Tagbl.-Verlliz

Villa Fritz Renterstraßc Er 8 Ziinincr,Central»
beizung, electr. Licht,

Viva Fritz Reuterstr . 10r 8 Zimmer,Central-
heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zn verkaufen. Näb. Leisingstraße 10.

Eine Villa mit 10 Zim . ». Zndeh., kl. Garten.
Nähe de» Walde«, sur 52,000 Mk.. ferner eine
Anzabt Pension«- u. HerrschastS-Villen, ni. allem
Comf. ausgeft., m. groß. u. kleineren Gärte», in
den verich. Stadt - n. Preis !, v. 65- 200,000Mk.,
z» v-rk. d. I . L C. Firnienich, Hellmundstr 51.

Ein schönes renk. Haus (Höhenlage) f. 88,0MMk.,
Anz. 5- 10.000 Mk., ferner verich.. ni. all. Coms.
aurgest.Etagenhäuser, west!. ». ,'übl. Stadtth .,
kl. u. grüß. Wohn., m. ». ohne Läden 11. Werkst.,
ni. gr. Uebcrsch., i. d. Preist , v. 98—180.000Mk.
zu verk. d. I . ». C. Firnienich. Hellmnndstr. 51.

Ein noch neues sdiöne«, rentbi. Etagenhaus mit
Tborf. ». Werkst.. 3- «. 2-Ziinm.-Wobn., Bad,
Baikon«, Vorgarten, lltähe BiSmarckring, für
90,000 Mk. zu verk. d. J . & Ü. Sfirznenicii,
Hellninndstraße 51.

hochherrschaftlich, mit allem Comiort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher zu verkaufen oderznvermiethen.
Nähere« Schiichterstr. 10, P -. oder Martin¬
straße 17 bei 11. ,1. Wiederspalin.

10 Min. v. Kurhan«, schöne Lage,
nd)t Zimmer, Küche (Erdaesdionj,

20 Ruthen Garte», kl. Hinterban« mit evrl. kl.
Stallung abthciinngsb. zu veikansen. Offerten
unter dl. irr » NN den Tagbl.-Verlag erbeten.

K99BBI « BBSSiaHni

Mll Mllliiiistrlltze 17,
ne» erbaut, bodiherrichaftlidi, mit allem
Comfort der Neuzeit eingerichtet, zu per-
kaufen. Näderc« daselbst bei

liaUnb Wieder «p .ilin.
■ ■ ■ — M
Kleinere neu gebaute Villa im oberen Teniicldach-

Ihal, enthält 6 sdiöne Zimmer, Küche, Badezim.,
4 Kammernn. Zn beb. 2 Balkon«, ki. Gärtchen,
preiswerth zn verkauien. Selvstrefl. erfahren
Nähere« unter »1. SIS an den Taabl .-Verlaa.

> Billa elfter Kurlage, <
^ für Pension sehr geeignet, preisw. zu ^

verk. Anz. »lind. Mk . 20,000 . Jr
O . Engel , Adolfstr. 8. % .
Dainbachlda! 16a, mit allem
Comf. der Nenz., zu verk. Näh.
Banviirean Geisbergstraße8.

Ks Nissst viit groß. Garten, au
eit . dx„ Knranlagcn, zu

verkaufen. Näheres Barkstraße 53. '

Kl. Villa für Pension « ,w . ckc in Kurtage
mit geringer »Ilnzablnng und guten Be¬
dingungen Llerhältniffc halber sofort zu
verkaufen . Näb . durch die Jmmobilien-
Vgcutur A.  SA. Hörner , Fricdrichstr»23.

Billa Nerobergstrasze7
für zwei Familie « zu vei kaufen oder zu
vermicttzcn . Näh . Wohuungsuachweis-
Bürcau L . SA. Bfimer , Fricdrichstr . 23-

Hochr nt . Etagenhaus vertanfe oder vrr»
tausche oder nehme Hhpothek oder Rcst-
kauffchibing iu Zahlung . Näheres bei
Agent SS komp , Bülowstraßc 3, 2.

Neues 2- n . L-Z.-Hans , Südv., 6 'io  reutireub,
Werkstätie. gr. vof, Tborsahrr, für 100.000  Mk.
bei 6—8000 Mk. Slnzahlnng zn verk. Offerlen
unter SS. 212  an den Tagbl.-Berlag.

Eckhäuser » vrima Lage, -. Abbruch
1 für 18 ,000  Mk. zu verkansen durch

I&rait , Erbochcrstrane7, 1.
mit ISeftanrnnt WLÄ

halber zu v' ik. — Hans <3, 4—5 Zimmer) bei
Mk. 2000—30 0 lieberichnß billig zu verk. durch
C.  14 asjner . Hartingstraße 5.

ffnu!



W-r,n.-A». ,<>b-. ».Ki>,«. Wiesliadin-r T-gblatt. **.I»Kuw*. Kette 15.

i Gupttallr « | « Utl | *i» 9*r« dit‘
VS ahtv  n. fcti'tfTt)., T*/«rennrcno, j. /o,uw »i. i ... jjm.v vhuhiih  Eapitalisten erhalt«» kostenfreie« NaÄwei»
^. 1-S 000  M Anzahlung zu verkaufe» durch circa 7b Ruthen, Verhältnisses-,alber billig ,u guter Hypotheken und Resikaufschilltnge.
»>" * Kr « fl . Erbacherstraße 7, 1* verkaufen. Offerten unter « 212 an de» Genial He >, r Sui - berger . Ad elheidstr. v-

1*.  mit 2800 Mt . Neinüber - tf 'uuM - Gerinn

ÄÄr ^ Ä “”””Ä | Acker, in gnie«nnlinle snlenS,
Ein Haus

L,. » 12  vo

Taghl.-Berlag.Villen -
Bauplatz

mit 2800 Mt . Rcinüber.
schußz» Derf. Offerten

- ... , . is postlagernd BiSmarckring.
ttn i1 in der Nicolasstraße au Selbslkäufer zu

»,»fr. unter » 1 kauptpostlag.
M mit« lhscknsl

krankheitshalber zu verk. Anz. mind.
MI 20000, da Brauerei noch Geld zu«

/L " . om° Kurpark. Sannm«I « » NVYlN,SvaUP »tt^
^errscha? l ch ^ ^ eleftr. Bahn, zweistöckig, von 160M. per Rutbe«».mit fertiger Ltran« VP̂.

bkrgcrstr.. S test . Keller re. rc. landschaftlich schönste Lage, neben „Eigenheim
L n Gatten. erbschaftSbalber unt, d. güustigst. Au«ku,.0 ^ '." Lbstgut Pomona.

^ Nermitil. zu verkaufen. I Blllen - Bnuplntze,, , io F.Q•» ,,+u ... _ O. SnHtt

an den Kuranlagen , circa 28 Ruthen
gross , frei von Strassen -, Kanal - etc.
Kosten , zu 20,000 Mk. unter gilnst.

Die Geschäftsstelle deS Haus«und Grund,
bcsttzer»Vereins empfiehlt sich Eapitalisten,
Instituten und Geiellichasten zur Slnlaae von
Capitalieu auf 1. NN» 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: DelaSpeestraße1. V 444

Kosten , zu 20,000 Mk. unter ounsr.  i 1 * ^
Bedingungen zu verkaufen . Offerten flUj ne„tg Hnu», in bester Lage, an erster Stelle,
unter C. 204 an den Tagbl.-Verlag.  circa Mk. 200,000 per sofort oder1. Oktober

Landhansbauplätze1 - ..

zu je 53 Ruth, z» verkaufen. Höhenlage, 2 Mm.
vom Walde, an fertiger Straße, mit Wasser und
klar. P '-ei« 250 Mk. per Ruthe. Näheres in
Villa „Svea " bei Eigenheim.Immobilien.

Grundstück Mainzerstraße,do.
da»
do.
do.

Dotzheimerftraße,
Jdsteiner Weg,
Äbegg - und Hohenlohestratze,
Schöne Aussicht, nahe dem AN,vVVü«. S I rvff...i . m Oll

jo,sjnn sof. dir. ob. d. Vcrmittl. zu verkaufen
Nt unt. «». 21 » an de» Tagbl.-Berl. erb.
E Wein« und Bier-Restaurant

vorzügliche« Geschäft, mit 3- u. 4-Z -Wohn..
^ mit-in-r Anzahlung von 15,000 Mk. zu ver¬

rufen Offerten von Selbnreflectanten unter
H S12 an den Tagbl «Verlag.

Immobilien.
ffitt« gutgehende Wirthschaft mit Hau« in vor«
^üal 'ch-r Lage(circa bOO Hecto Bier Umsatz pro

Anno) ist M verkaus.».Julius 4llutadt,
Immobilie », Schicrstcinerstraße 18

hochelegante Villa , Udlandstr., 10 12 ,'j., Bad
^Gart.. Cc»tr.-H-izung, clect.L... w.Abreisez verk,4 . Kirchgasse 37. 1.
Heizende »Villa, schönsteu. ebene Lage, Nerotbnl,
" «1.g ff Galten, wegen Todesfall zu verkaufen.

AgenturJ . » ollhopir » Kirchgasse37, 1.
«ckvans mit 25 Jahre altem Colouialwaareu-

Geschäft. vorzügliche Lage, zu verknusen.
Agentur4 . illoliiiopH , Kirchgasse 37.

Herrschastl. Etagenhaus,
2x 4 ffimwcr im Stock (kein Laden), vornehm

und gediegen ausgestattet. als Kapitalanlage ge«
eignet, au, erster Hand preiswerth zu verkaufen.
DeSgl solches mit 4 u. 5 Zimmern IM Stock.
Mi, Will, . SchSfer , Hermannstrabe9, 2.

Immobilien.
Billa mit schönen Gartenanlageii. Sonnenberger

straße, passend für Pension oder Sanatorium,
preiswerth zu verkaufen. ,juiiu * Aiisiadt , Schiersteinerstr. 13.

Immobilien.
Schönes4 -Zimmer-Haus

in prachlv. freier Lage, m. kl. Hinterhaus, 6V»
rentirend, ans erster Hand zu verkanfeu. Näh.
H»-iii >. 8vi,i»r« r , Hermannstr. 9, 2.

Lelsteinhans,
3x3 Zimmer im Stock, mit großer Werkstatt.

8O0 rentirend, ans erster Hand zu verkaufen.
Näh Willi . Scliüfer , Hermannstr. 9, 2.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

schön gelegen, mit hübschem Garten, ist
billigst zu verkaufen. Offerten erbitte zu
fmbtnu.M. K . K4 hauptpostlagernd hier.

|n > > Neues Eckhaus, 8x4.Ziinmer.
Wohnungen im Stock, mit Läden

»nd Werkstätten preiswerth zu verkaufen. Off.
unter5®. 215 an den Taybl.-Verlag.IMler tu.  215 a>! den Lagvi.-Leriog. . . ——

haus mit Gastwirthschaft Hnpothekengelder
wegen Sterbefall zu vettausen. Näheresn „ | Jut t u. g. Stelle auszu'eihen.

Will, . ScliUfer , Hermannstr. 9, 2.

AusMhen auf1. fipotltü
sind 400,000 Mk., die auch in kleinen Beträgen

g-s. Off. unter« . 21 » an den Tagbl.-Berl.
180- 800,000 Mk. gegen vrim« Prima

erste.Hypothek auf ein l,"chfei,,eS Obsrkt
in bester vornehmster Lag« Wiesbadens
(ganz nabe beim Kurhaus ». Theater)
gesucht. Off. «nt. IV . 150 “ post«
lagernd Berliner Hof. , u • „

150,000 Mt . als 1. Hhpotheke auf prima
Oblekt. Eckhaus in bester Geschäftslage, «Mmm-
Offerten unter **. 219 an den Tagbi.-

63- 70> «V Mk. US°X
untfT*. 20 l_n» dki, Tagbl.-Derlag^

Kurhaus,
do. Klein Hainer»
do. Damvachthal,
do. Ncudorser- u» Biebricherstratze

zu verkazzsen.
Julius Altstadt, grlSi,

Immobilien ;« konfen gesucht.
?» kaufen aei. In der Rbeinstr. Off.
u. V. 211 »n den Tagbl.-Verlag.

Zu kaufen gesucht ein GesstiäftSban«. Anzahlung
8000 Mk. Off. u. * . 211 an b. Taabi.-Verl.

föi ** ftAHÄ im Westend zu kaufenVitt gesucht. Offerten unter
» . J . 117 vostiagernd BiSmarckrina.

Backsteinfabrik. Ziegelei in»t zu kaiifen
IS. Kiomp . Immob-Agen̂ ir, Bülowstr. 8, 2.

Grundstücke
»n kaufen gesucht.

11. Bcllner. Seerobenstr. 27.

kl« ,4:^ . « obere Frankfurlerstr. f. Gärtneret
AwCl zu kaufen gesucht. Offerten unter

H . 211 an den Tagbl.-Verlog.
Aecker, Grundstücken. f. W. zu kaufen

gesucht durch 11. Komi ». Ammob.- und
Hhpothcken-Agentur, Bülowstraße 8, 2.

Gklducrlrelfr
Capttatten ,« n-vlettfin.

>ur1. u. 2. Stelle
_pake ich für jetzt

später zu billigstem ZinsfüßeM verg,
11. Friedrschstraß « 19.

und

Will ». Hermannstr. 9, 2.Billa,
sehr gut erbaut, in schönster freier Lage Biebrichs,

mit herrlicher Fernsicht auf den Rhein, mit ca.
45 Ruthen Garten, ist unter günst. Bedingungen
billig zu verkaufe». Alles Nähere provisionsfrei
durch Helnr . Uonecker , Bauunternehmer
in Biebrich a. Rh.» Eastelerstr. 7. §161

Für Wkinhündler,

. . . _ . g«n
von 20,000 Mk. an. abgegeben werden. Off.
unter K . K . 66 hauptpostlagernd
hier erbeten.
Auf 2. Hypoth. auszul.

»- «1  AAA Mk . 1. Hyv. gesucht, nR . 2«1 an den Tagbl.-Verlag.
- - - 2. Hyp. aesuckt, prima

- - Object.All es vermietbet.
Offerten unter V. 201 an den Tagbl.-Verlag.

36.000 Mk. an 2. Stelle a. ei» Haus ,n be-
vorziigter Lane des Weitend« vone.nnr 'tr-bsam

“?lSfTSSiS  Ä sÄSi .ä
Gesucht ans 2. Hhpoth.

werben 30,000 Mark nuf schänes und
rentables hiestqeS Haus per «le.ch oder
später. Offerten unter V.
hanptpostlaaernd hier. . ~

qo AAA Mk. 1. Hyvotbek. 50°'° der Taxe,
w. f. Land WieSb. gel. Offerten

unter» . 2 »1 a» den Tnabk.-Derlag.
25—30,000 Mk. fÄÄ

zu 5- 6 V« auf ein massives WohnhanS
mit Neb-naeväud«« u. einer rentablen
gewerbliche« Anlage im - '»"«de» Tax.
werte von 61,-00 Mk. gesucht. Off. n.

ii . ISO “ postlagernd Bert, »er Hof.
25,000 Mk. auf 1. £n)potbef zu
4 °t» zu leiben gesucht. Offerten unt.

I». 500 poltkag. Schützenbofstraße.
20- 80,000 Mk. ans gute 1. HhP- ihek zu

4'/.—41'»”/o gesucht. Off. N. „lll. 1». **#
postlaaernd Berliner Hof.

20- 25,000 Mk. auf prima 2. Hhvothek zu
4l/2-5 % gesucht. Off. u. „1 . «p-
postlagernd Schüßenhosstr.

1 8  ÄUfeift 2. Hypotvek ans sofort gef. Nah.
18,UvV bei Kran . Erbacherstraße7, 1.
Höberer Beamter fittbt aus prima Hau« Nach-
^ Hypothek ,ca. 15 0M Mk.). Offerte» m>r von

Selbstdarleihern unter „ Irthnr 17 « poit-
lagernd Birmarck-Ring. ,,

Mk. 12,000.— Restkauf mit Büralchaft(kl.
Nachlaß) zu verkaufen. Offertenv. Sclbstg. unt.
« . 5 bauvtvostlagernd. . . . 0,

Guter Restkaufschillinguber 10,0« )Mk 4/.
zahlbar am 1. Aprl 1906, i» verk. Offerten v.
Selbstk. ii. 1 . 215 an den Tagbl..Virlag erd.

Mk. 8—10,000.— a. Nachbhpolbekv. pünktlichem
Zinszabler(Geschäftsmann) gesucht. Offerten u.
in . « hauvipostlaaernd.

8- und 10.000 Mk., mm,del l . Hypoth4'/»°/°, Kl cediren gesucht. Off. unt. W . 201
an den Tagbl.-Verlag. .

Für Kapitalisten!
Suche: Mk. 5500u. 5700u. 9500

u. 35,000 erste Lhp. *» , 4 /»% bi«
48/«°/o, Mk.7600. 10,000, Mk. 16,000 u.
Mk. 50,0002. Hyp.. theilw. n. LandeSbl.,
zu4' /.—5 Vo.  Placement kostenfret.

O. Lug :«-!, Adolfstraße 3.
r. 6000.- ais 2. Hypothek nach der Landesb.
v. pünkil. Zinszabler gcs. Offertenv. Selbstd.
unter » . » hauvtpostlaaernd. ,

' Accept gegen prima

Verkäuferin fürModes
i»chtP . Peaucellier , Mark, straße 24

Für mein Papier« und Schreib-
materialien-Geschäft suche ein Lehr»

»nädcheu gegen Bergütung.
Hermann Schellenberg, Oranienstr. I.

* &£& **.  Selbstständige Taillen- und
Aermel-Arbeiterinnen gesucht

Ta unuSst-raße 8, 1 r. , .
Tücht. Rähmädchen b. g. Lohnp. sof. f.

M'uernd g°s. Eh. «tehrer , Müblgaffe 18. ^gwipi . Tüchtige Wäsche-Raherinnen
außer dem Haus« dauernd gesucht

beiG. H. «ugendühl.
Tüchtige Lt -pperin findet sofort dauernd«

«WLLN.L"'
Lhristl. Heim, ÄÄ:

sucht sofort und später: Stutzen, Knidergattn..
s. und gut biirgcrl. Köchliinen, Allciii-, HvuS•,
Zimmer»u. Küchenmädchen, große Anzahl lungere
Mädchen in gute bürgerlicve Familien zum An-
leriien. Peter Geißer» SteUenvermitller.

Köchin, cvang,, für hiesiges Stift fitt gleich
gesucht. Llnnie Earne , Stellen». „Bienen»
korb", Kircbgasse 37,1. ^ ^

/ZlaC «»,1*4 zum 1. September fstr kl.
kU0fUU | 1 herrschastl. Haushatt i»

Wiesbaden perfrcte, durchaus znverläffig«

Köchin
(kalh.) reiferen Alters, die gute 3 «« «»
niste ans herrschaftlichenHausern defitzt.
Näheres Ncrothal 67. „

Gute Köchin nach England gef. GeiSbergttr.
Gut bürgcrlichc Köchin,

»e auch Hausarbeit Übernimmt, per 1. Au
gegen guten Lohn gesucht Kapellenstr. 48, 3. _

Stel!emchVM.MMMb
Kirchgasse 37,1. Anni « Earne , Stellenverm..
sucht Köchinnen, Alleinmadchcn,,, Zimmer».
Haus- und Küchenmädchen, Kinderfraulem.

Sucbe bürgerl. Köchin, verlch. Allcmmadchen, w.
kochenk.. für kl. Familien. Hausmädchen, w.
nähen und bügelnk., Kinderfrl., Hvtclzimmer
mäd»cn, Küchenbaurhältcrin, vcrsch.HauSmadch.
bei 25 Pik, Lohn monatl. .

Frau Elise Gerich, Stellcnvermittlervt
Sckuigasse2. Ttt-pbon 301c.

Mädchen, da» kochen kann»nd HauSarb. vett"yt,
in kl. bessere Familie per 1. August gesucht
Scharn horststraße 12, 2 recht». .

Il HHlfl ■ Sauberes znverl. Mädchen ges.
WWW Nerobergstraße 22.
Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Adelheidstraße 20, Part.
Zun» 1. Slug. zuverläffigeS AlleinmSdche«

in kl.  Familie gesucht Morrtzstr. 72, 8.
Gesucht gleich oder auch spattr ein

KMW^ Hausmädchen , das als solche«
nnSgebildct ist od. schon in HerrschastshauSwar.
Nur Evangelische mit guten Zengniffen wollen
sich melden Augustastraße 21. Nachm. 4 6 Uhr.

Dienstmädchen1. August gei. Webergaffe 41, Part.
Junge« einfache« Mädchen für HauSarb«, gesucht

Kaiser-Fricdrich-Ring 14.
-Dienstmädchen gesucht Markt«

straße 24.

Arkeitsmarkt
geben werden. SInfragcn richte man unter
M. B . 4 » hanptpostlagernd hier.

Rckkausschilling oder gute Hypothek(50- bis
80,000 Mk.) zu kaufen gesucht.

Meyer Sulzberger , Adelhetdstr . 6. , » — —— -- -- — -— -

50 —60,000' . . __ . . criiv ll-iden Kinder imA

die StrU««g

Ww,u°̂ Ib» 'ist7n^ üer̂ aiBin °ensa' Rb I wünsche ich 170,000 Mk.,' die in bMebigen I 4Mk . Sichcrbeü̂ gesî Offerten
eiiî chones zwefftöck! WohuĝbLke'^ t NcL I Beträgen zu Willigem Zinsfuß , abge. j „nter « . 2 .9 an den Taabl.-Veriag.
gebäudc, groß. Hofraum, Gart., Weinkeller für
über 2M Stück, Lagerkellcrräumen, Alles in
bestbaulichem Zustande, unter günstigst. Beding,
mit oder ohne angrenzendem Weinberge aus
freier Hand zu verkaufen. Offerten unter
U. 2« 8 an den Tagbl.-Berl. erbeten.

In einer der bedeutendsten und vcrkehrreichsten
Industriestädte Deutschlands von ca. 180,000
Einwohnern ist ein 2 Minuten vom Bahnhofe
entfernter Hotel-Restaurant für den äußerst
billigen Preis von Mk. 170,000, bei einer An¬
zahlung vonD!k. 20—25,000.— zu verkaufen.
Das Hotel befindet sich in bester Geschäftslage
und ist in jeder Weise der Neuzeit entsprechend
eingerichtetu. ausgestattet, elektr. Licht, Ecntral-
hrizung, Wasserleitung ist im ganzen Hause.
Biervcrbrauch ca. 650 Hekto mit einem nachweis¬
lichen Stutzen von ca. Ätk. 22.— pro Hekto.

LogiScinnahme ca. Mk. 11,000.—
Wcinvcrbraucb ca. Mk. 6,000 .—

Reflectantcn erhalten nähere Auskunft unter
Vo. 104 durch Iluasenstein & Vogler
A- 6 „ Frankfurt a. M. P70

Jn emeni idyllisch gelegenen Städtchen, aufblllheilde,
Luftkurort, ist eine seit langen Jahren bestehende
stch in bester Lage befindliche, prima gutgehende
Gastwirthschaft verhältnissehalber für den
selten billigen Preis von Mk. 36,000—, mit
ttiter Anzahlung von Mk. 5—6000.— zu ver¬
kaufen. Alles Nähere erfahren Sclbstreflecianten
durch Ilaa «en <iieiii & Vogler A.-O«,
Metzen, unter W . ®. 4105 . F70

W ' Kl. Schlotzgut an der Mosel zu dem
billigen Preis von 135,000 Mk. zu ver¬
kaufen oder gegen Object in Wiesbaden
ln vertauschen. Näh. durch die Jmmob.-
AgentnrA. n . » Ürner , Fritdrichstr. 83.

Großes Baugrundstück
Dotzheimerstraße 28 , mit Baugenehmigung,

£?' Ruth. groß. ca. 71 m tief, bei ca. 19*/*m
veite, preirwürdig zu verkaufen. Näheres beim

Besitzer Karlstraße 39, P.
mn bezw. 8 Billenbouplätze, 36V- Ruth., an

»ert. Straße, zu vk. Näh. Walkmühlstr. 19, 1 r.

' . , m . .  Für meine beiden Kinder im Alter v. 6—8 Jahren
werden auf1. Hypothek zu bill. Berzinsnna ^ ^ L ( roeim möglicb per glei ch, eine erfahrene
ansgeliehen. Offerten unter Ju. W . 14s I PM- Erzieherin.
hanptpostlagernd hier richten. Dieselbe muß kinderlieb sein, mutz ferner die

>» n Führung meines kleinen Haushalte« mit über¬
nehmen und in der Küche nicht unerfahren sein.
Geeignete Bewerberinnenbitte ihre Offerten mit
Beifügung einer Pi'vtagrapbieu. GcbaltSanspnich
gefl. unter V. 214 im Tagbl.-Verlag niedcr-
legen zu wollen. . . . . ^
fMMb Besseres Kinderfraulein, angenehme
MlM leichte Stelle, Hausmädchenf. feines
Restaurant gesucht. Slnnie Carnte , Stellend.
„Bienenkorb". Kirchgasse 87, 1._

, Mk. 50,000 als 2. Hypothek innerhalb
■I* der Taxe per 1. Oktober 1904 ansznlcihen.
Offerten unter M. 219 an den Tagbl.-Verlag.

Al» gute 1. HYP. 45,000 Mk. p. 20. Okt. 1904
aurzul. Off. unter H. 20 : a. d. Tagbl.-Berl.

cm * A A nnn als erste Hhpotheke zu 4°/°Ävll . p. 1.Okt.1904 auszuleiben.
Offerten unter 219 an den Tagbl.-Verlag.

30—35,000 Mk.
auf gute 2. Hypoth. zu 4V,°/<>sofort auS-
znleihen. Off. u. 1 . 211 an d. Tagbl.-Verl.M. 26,666

auf L. Hypothek zu begeben durch
Ludwig 4 »11 , Wkbergasse 16,1.

26,666 Mk. ÄbÄKä
Offerten unter J . lOl postlag. Schützenhosstr.
- «, Mk. 20,000 zu 4’/. °/o z. 2. Stelle

innerhalb 75°/o der Taxe sof. ausz»-
'leihen. Off. u. A. 213 an de» Tagbl.-Verlag.

,10 — 12,000 , 20,000,
30—35,000 Mk. auf2. Hypotheken sofort aus-
zuleihkN. Gest, fchriftl.Offert, an « . Melkuer,
Seerobenstr 27, Hypotbcken-Agentur.

lLBBB Mi5L auf 1. Hypoth., V. Taxe,
öUWv ourzuleihe». Offert, unt.

1 . 2« ! an den Tagbl.-Verlag.

i Kassirerin.
Wir sucbe» per 1. August eine Kaffirerin.

KaufhausS . Roher & Co„ Marktstr. 34.

Tüchtige und angehende Verkänfcrtn , die etwa«
nähen kann, iof. gesucht. Martha Gaßmann,
Eorsettgeichäft, Kirchgasse 1L_

Berkänferinnen.
Tüchtige Verkäuferinnc» für die Ab»

theilungcn Cravattcn und Herrenartikel,
Kurzwaaren. Damen-Confection, Tapifferic.
Pupartikel per 1. August, cvent. später, bei
hohem Gehalt gesuÄt.

Kaufhaus S . Noher & Co„
Marktstratze 84.

sieinl.' fleißiges Mädchc/vom Lande zum1. JuU
gesucht Kirchgasse 15, Metzgerei 6l « )ik»

Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit
sofort gesucht Lniseuploy3, 2 Et.. r. .

pgST~  Einfaches junges Mädchen gesucht
! Moritzstraße 56, P . r. „
Ein ordenll. Mädchen gesucht Wellritzstraße2«, P.
Sauberes fleißige» Dicttstn.SVchcn, welche» ,ede

Hausarbeit versteht, auf 1. August oder spater
gesucht Moritzstraße 49, P.

Ein brave, Mädchen für kleinen Haushalt sofirt
gesucht Helenenstraßc8, Part.

Sauberes Allelnmädchenmit guten Zeugnissen
gesucht Seerodenstraße 27, 1 I. ... .

Eins. saub. Mädchen gesucht, Lohn monatlich
16 Mk.. Stislstraße 23. Part . „- *** .»

ffTUnr^ « '« tüchtige» starke« Müdche«
MM für die Küche sofort gesucht

Helenenstraße5, Restauration.
Ordentliches Mädchen als Haus- u- Zimmermadch.

gesucht. Hotel ReichSpost, N'c°la«strabe.
piy » Ein ordentliches Dimstmädchen ge«

sucht Schöne Aussicht2. Part.
jfawBBa . Ein tüchtiges Mädchen gesucht nach
WM Biebrich, Rheingaustraße 33

für die Küche gesuchtManchen Hole»mos«.
EiuiachcS sauberer Mädchen gcs. per 1, August

oder früher Neudorserstraßc4̂ 3 St.«W» - Ein einfache» reinliche« Mädchen gesucht
Hellmundstraße 46, Vart.

Ein einfache, willige«Mädchen, am i-bstm vom
Lande, wird gesucht und kann gleich etntrctev
Kapellenstraße 17. ,

Ein i. Mädchen sofort gesucht Saalgaffe 24'^ .
Ei» tüchtiges braves Mädchen gegen guten Lohn

für sofort«-sticht. Näh. Grabenstrab- 8.
er - Braves Alleinmädchen gesucht Moritz.

! straße 27. 2. Vorstellen bi« 5 Uhr.
Tüchtige» Mädchen für Küchen«d Haus¬

arbeit gesucht Sedanstraße3»Pakt.
Ein vrave» Dienstmädchen gesucht

BW Bahnhosstraße 12.
Anständ. Mädchen für Hausarbeit bei gutem

Loh» gesucht Miihlgasse 11. P.
Ein tüchtiger Mädchen für Kücheu. Hausarbeit

u. ein Hausmädchen, welche» gut zu bügeln
versteht, w. gesucht Bachmayttstraße12.

Ordentliches Mädchen
sofort gesucht BiSmarckring 25, 2.

Ei» Mädchen, welche« kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, gesucht. 30 Mk. Lohn.

Biebrich a. Rh., WieSbadeuerstraße17
Brave« saubere» Mädchen für all- Hausarbeit

gesucht NicolaSstraße 27, P.
ILinfache« sauberes Mädchen sofort gesucht.
iS Jacod Ulrich. Friedrichitraße 11.
Jung. Dienstmädchen ges. Goethestrabe 1,1 . St.
Für sofort gesucht gut empfohlenes

Adolfsallee 2 » , 2.
l T. Mdch. ges. Zu erst. Rheinstr. 48,11—1, 3—8.
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Tüchtikes anständ. Mädchenf. kl. Hau«

Haltung ges. Mauergasse 10. 1 Tr.
Tüchtiges besseres Hans

m Fremdenvension nach ausw. z. i . «huvuii* hm.
Vorzusi. b. Fr . Kauffman , Luxemburgftr. 5, 3.

Cm braves laGiges Kavsivadliien
für Ausang August gesucht Taunusstraße 9, 1 r.

Tüchtige Büglerin gesucht Westeudstraße5. H. P.
Büglerin gegeu hohen Lohn

^ W **J llJJt sosort nach Lg.«Schwalbach
gesucht. Schriftl. Angebotez» richten an Frau
,J «s» Hies , Wwe.

Eine Büglerin für dauernd ges. Weilstr. 20, Htb.
Büglerin aus dauernd gesucht Ncrostr. 28, H. 1.

Männliche Personen , die Stellung
finden.

Für Prinzipale ». GchülfensVerb.-Mital.)kosten«
freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher Handlungsgehülfen zn Leipzig.
Bis letzt L8.OOO Stellen besetzt. Geschäftsstelle
IN Wiesbaden bei Mmfav liUickner,
>• L .TH Hciidrich. Dambachthal 1. F47

Tüchtiger Acquisiteur
'ur Jncasso-Büreau sosort gesucht. Hohes Fixum

und Provision. Offerten mit Referenzen unter
»*. 514 an den Tagdl.-Ver!ag erbeten.

N « . 3n

Tüchtiges Mädchen kann düaeln'lernen
bei freier Kost. Näh. in, Tagbl.-Verlag. 8h

Mädchen k. das Bügeln erlernen Ncrostr. 23, H. 1.
T . Waschmädch. a. dauernd ges. Nerostr. 23, H. 1.
Putzfrau für Laden non 12 bis 1'/» Uhr gesucht

Moritzstraßc 17, Metzgerei.
Monatsfrau od. Mädchen gesucht Arndtstr. 6, 3 r.
Monatsfra » od. Mädch. ges. Dotzheimerstr. 62, 3 l.
Tüchtige Monatsfrau von 7 Uhr Morgens

bi» 12 Uhr Mittags gegen qnlc Bezahlung sofort
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. lg

Monatsfrau o. Mädchen ges. Roonstraße 22, 8 r.

Tüchtige Pech»

Monatsmädchen v. 7—9
^ Vorm. ii. 1—2 Nachmittags

gesucht Rhcinstraße 82, Part.
Monatsmädchen oder Frau ges. v. Morgen»

8—8 Ubr Goldgasse 16, Laden.
Fr. z. Brodtr. ges. I5Mk. Mt«I. HeNmnndstr.56.
ffmii z. Brödchentragen gesucht Wellritzstraße 26.
Frau zum Brödchentr. ges. Faiilbrunnenstr. 19.
Gesucht ein Laufmädchen für den ganten Tag

per sofort. August Botz, Bahnbosstr. 14.
Sinfa » es brave» Laukmädchenz. 1. August gesucht

bei P Lehr Wwe ., Ellenbogengaffe 4.
WT*  Ein junge» Mädchen für Morgen» zum

^1. August gesucht Riehlstr. 28. 1 St . r.Ein braves S '"“” *- - uui.KiHw kochen kann,
»Nr Au-ibsUie sofort aesncht  N -rotbal 7.

Leichte und lohnende
Beschäftigung

nnben ältere und jünger « Mädchen.
Wiesbadener Stanio ». u. Metall.

kapsel.Fabrtk A . Flach, Aarstratz« '

zum vrovisionsweiscil Verkauf von gar. reinem
Schleuderhonig an Private gesucht, kl. Caution
erforderlich. (Man.-No. F.1197) F15

A . Weber , Bienenzüchterei, Brenkhause «,
KreiS Härter.

Mir suchen für dauernde Be.
schäftigung mehrere selbst,

ständige Maschinenschlosser , sowie einen
Eisenhobler . Rosset , Schwarz & Co .,
Mainzer Landstraße 14.

Bauschreiner gesucht s,,ur tüchtiae selbstständige).
Näd. Seerobenstraße, Ncnban Noll.

10—12 tüchtige Zimmerlente sofort gesucht.
A . Jung . Inh . K« Jung,

_ Zimmergeschäst. Aarftraße.
PST* Tückt. Maler, sowie Anstreicher gesucht

Porkstr. 81, 2 l., oder Bodenitedtstr. 7 (Ban).
Tüchtige Banlatkirrr sucht Cyr. Ludwig,

Herderstraßc 83.
Laekirer oder Anstreicher gesucht.

Wilh . Bremser , Friedrichffraße8.
Anstreicher ÖÄ **“'■
Tüchtige Stuckateure u. Fassadenvutzer peg. Hoden

Lohn gcj. Neubau Schweighöfer , Mellritzstr.
Tücht. Tünchergeb. und Anstreicher ges. Feldstr. 5.

Tüncher gesucht.
A . Rust Wwe . , Biebrich . F162

Selbstst. Tavezirergebülfetof. ges. Römerberg 85,2.

Internat . Stetten -Agentur

Mreau Monopol
für Hotel - u. Herrschafts -Angestellte

Langgasse 4 — Telefon » » » « .
Empfehle:

durchaus tüchtige sprachgewandt « Ober¬
kellner mit vorzüglichen Zengnlffen , ebenso
mehrere Zimmer , und Restaurantkeliner,
sehr gut empfohlene Küchenchefs u . Koch«
Aid , prima Patifster und Eaf ^koch, eine
Anzahl HauSburschen , Silber « u . Kupfer»
Putzer, mehrere Krankenwärter »Bademeister
und Diener , sprachkundige Hotelportiers

ssämmtlich mit guten Zeugnissen ).
Erstes WiesbadeiierElesteii-Meiil.

Französisch nud Englisch
in Wort und Schrift.

Weitverzweigte Verbindungen
im In - und Ausland.

Karl Frantzen , Stellenvermittler,
vormals langjähriger Hotel - Inhaber.

versteigern»»?,,
Montag , den 28 . Juli.

Versteigerung von Niöbrln, Wen,zeug rc. im e
Bkichstraße 1. Vormittags 9 Uhr. «Z
An,. No. 58 S . 2.) ' % !.

Berkicigening von Möbeln, (Silber, Nickels
i Uhren rc. im Vcrstclgerungssaulc Elko>wi,„i? E»,
I Vormittag» 9' /« Uhr. (S . Tagbl. 341Z ,-b.
Versteigerung von alten Realen. Pullen . Jtif*

im frübernt Polizei-Dienstgebäude.
stwße 32, Vormitiag» 10 Uhr. (2 . Ta.chiAS . 10.) • *n

Einreichung von Angeboien auf die Liefern». ,
Victualien für die Küche der 2. Abth. de« v .
Feld-Art.-Rcg. No. 27 (Oranien ), an die N^
waltnng daselbst, Vormittags 10 Uhr
Tagbl. 817 S . 23.) (s-

Vervachtiiiig der Neroberg-Weinbcrge, im Ratbd. .-
Zimmer No. 42. Poriniltag » 11 Uhr
Tagbl. 328 S . 9.) ' • l- ,

Einreichung von Angeboten ans die Liefernna
Tüll zu Fcnstervorbängcn, Damast, »uoU»n~Werfen ic.  fiir ht* imhDecken re. für die Heil« >i»d Pflege-Anstalt
b,erĝi. Rbg.̂ an die Direction daselbst. ETagbl. 328 2 . 11.)

baut . led. Mann (längere Jahre
Diener in f. Hanse) sucht Stelle al»

Kaflenbote, Verwalter, Diener bei einz. Herr»
(acht m. ans Reise») oder s. einen Dertrauen»-
vosten. Offerten O. R . hauptpostlag.

Ein Mann sucht für Morgen» einige Stunden
Beschäftigung. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Ti

ä,5 7,l a.hTi0fT  f - dauernde St .. L. 18 bi»
m 0 Mk. tif W. RSmerb- a 10 Htb Dach.

es-Wrinlstaltttttgett

Gesunde SchänkammeM
Frau Henkel , Hebamme, Schwalbacherstr. 45a

**“*? ' Mädchen zum Flaschcnspülen gesucht
Sedanstraste 3.

vrädchen zni» Alaichenspülensucht
W . Hardt, Hasengarten, Mainzerlandstr.

Weibliche Perl '- ne». die Stellung
suchen.

3iöunerftc0ner,

Sonntag . Iren 84 . Juli.
Kochörunnen. 7 Ubr: Morgenmustk.
Kurhaus . Vormittags 11'/- Uhr: Militär-Concert

im Mnstkvavillondes Knraarten». Nachmittags
4 Ubr : Concert. Abend» 8 Ubr : Concert.

Königlich, Schauspiele. Geschloffen.

sprach!., zum sofortiqen Eintritt , jünacrc
Hotel - ii.Rcstaurationökellncr , Küchen-
chef für Hotelrestaurant, drei jüngere
Köche, Koch-Volontär , kinderloie» Ehe¬
paar als Bademeister und Badefrau,
junacrHolelhausbnrfche , Kupserputzer,
Küchenburschen gesucht durch da»

Nestdeuz-HSraler. Vom l .' Juli ' bir 81. August
einschließlich bleibt - - .. . . - -

Internationale Stellenagentur

für
Bürean Monopol

otel - und Herrschafts - Angestellte,
langgafle 4. Telephon 3306.

§"»us . « . Empfangs
= damcn, Wtrthfchaft. .Haushälterinnen jeder Art , »ieisebe-

gleiterinnen , Erzieherinnen , perf. Jungfern,
Fräulein zur Stutze , Fröbel 'sche Kinder-
gäAner .nntn , bessere Haus «. Stuben - und
Alleinmadchen , Büffet - u. Servierfräulein,
A .ü!.ê '- :^ p ' bristrcugbeschliesterinnen,
Herrschaftsköchrnnen , Kochfränlein , Ver¬
käuferinnen , Krankenpflegerinnen u. f« w.

Alle mit guten Zeugnisse» .

Erstes Wiesbadeoer SteUenMreQu.
Frauzöfisch und Englisch in Wort

und Schrift.
Weitverzweigte Verbindungen

im In - und Ausland.
Karl Frantzen , Stellenvermittler.

vormals langjähriger Hotelinhaber.
Die Geschäftsräume dienen nur

^ür « » rcauzweckc und ist der Zugang
Für Herrschaftenbesondere Sprechzimmer.

Rheiiilslhe Stcllcnbilreau
von Earl Grünberg , Stellenvermittler,

ölteßes md Snuptplaclrnnas-
§ütm  Wiesbadeos.

17 Goldgaffe 17. — Tel. 434.

-. . . c das Refldcnztheater der Ferien
m-acn aeichloäen. Wiedercröffnnna am 1. Sept.

Wakhalka-Theater . Abend» 8 Uhr: Bruder
Srranbinaer.

I Walbalka (lliestanrant). Abend« 8 Ubr: Toncert.
Zieiäiskiallen-Tkeater . Nachmittag» 4 ». Abends

8 Ubr: Vorstellungen.
Kötel- Aestanrant Kriedrichshof. Vormittag»

11'/- Ubr: Concert.
Montag , den 35 . Juli.

: KoKSrunnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittag» 4 Uhr: Concert. Abend»

8 Ubr: Concert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Walhalla -Theater . Abends 8 Ubr: Der Mikado.
Malkalla (Rcitaurnnt). Abend« 8 Udr: Concert.
VeichskaN,« Hl,e <„ . ein»-» n ll >-. . ?t ^ ŝte<(nna

MaltzaUa -UIfeater.
Operettcn-Spielzcit.

Dir.: JacobLöbinger. Art. Leit.: EmilNothmam
Sonntag, den 24. Juli.

Kruder Stranbinger.
Operette in 8 Akten von M. West in F . Schwei,»

Musik von Edninnd Ehsler.
(Spielleiter: Dir . Emil Nothmann.

Musikal. Leiter: KapellmeisterVlarco Grohkopf.
Personen:

Landgraf Philipp . Richard Bumer.
Landgräfin Lola, seine Gemahlin Roiel v. Borw
Excellenz Naupp, Hofintendant Max Zilzer.
Fräulein v. Himmlisch, Hofdame Laura Schäl»
Ruckemlch, RathSherr . . . . Paul S » nlze
Bruder Straubinger . . . . Richard Len,'.
Oculi, da» wilde Mädchen . Emma Malkowrki.
Schwudler̂ Schaubudenbesitzer Tbeo Tachaner.
Liduschka, leine Frau . . . Marianne Austerlitz
Bonisax. Deserteur . Arthur Granden'
Wimmerer, Stadtschreiber . . Ludwig Schmitz.
Bierschopp, Rathrdiencr . . . Max Ellen.

Anfang 8 Uhr.

Wir suchen per 1. Oktober, ev. auch früher, cineu
Lehrling

mit guter Schulbildung.
Glaser & Co ., Friedrichstraßc 16.Lehrling

eins -Pttchrichten

mit guter Schulbildung gegen Vergütung zum
sofort. Eintritt ges. Näi>. im Tagbl.-Vcrl. Tb

Braver ehrt. Lehrling für Colonialwaare»
gesucht. Gute Behandlung und Ausbildung zu-
flefitfiert. Adresse im Dagbl.-Verlaa. Tf

Schreinerlehrling gesucht Steingasse 19.
"W ° Friseur - Lehrling gesucht. G . Burg,

Biebrich a. Rh ., Wiesbadcnerstrahe 84.
Arbeiter werden angcnom. Dotzbeimerstratze 104.

Sonntag , den 34 . Juli.
bbrilkl. Krveiter -Derein . Nachm. 12—2 Ubr:

Sparkasse. Herr Kauim. Balzer, Faulbrunnen-
straßc 9.

Lvangelischer Männer - n. Anngstngs-Acrein.
Ich!" - - ~ ' . .

Einen flinken Hausdiener
(Radfahrer) sucht

Berliner ConsectionshanS,
Marklstraße 10.

Nachmittag» 2 Uhr: Jngendabtbeilnng. 3Ubr:
GeselligeVcreiniauna. Abend»8'/rUhr : Vortrag,

ßhristliiher Verein junger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft u. Soldatcn-
Versammlnna.

Mürger -Schühen-Lorps Mesvaden . Nachmittag»
8 Uhr: Vogeischiehen.

^ 5^.? " ^ fang - Verein Häcilia . Nachmittag»3 llhr : Picknick.
A- V - Arania . Nachmittag» 4 Uhr: Volk»- und

Kinderfest.
ElnS Kdelweiß. Nachmittag» 4 Uhr: Nurflng.
ubeeakend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , ' /-10 Ubr in der
Heimath. Lehrstraße 11.

Ein Fräulein von ausw., welche» mit allen
vorlommeiide» Contorarbeiicn,sow. Stenographie
und Schreibinaschinc vertrant ist, sucht Stellinia.
Selb , war schon ihätig. Offerte» mit. « . s,4
an den Tagbl.-Verlag.

Jüngeres Fräulein sucht in Wiesbaden bei
nur gut sitllirtem Herrn oder Daine mit feinen
G-lmnungen Stellung als Wirthschafterin
n . Gesellschafterin . Off. erbitteu. V. si&
an den Tacrbl.-Verlag.

Modes . Tüchtige,1. Arbeiterin sucht Stellung.
Offerten Bertraiiiffraßc 8. 2 St . recht»

Selbstständige gut bürgerlich: Köchin mit prima
Emptehlnnacn sucht stelle zu»! 1. o. 15. August.

4- 09 ^ Ŝ.’ .3S1  hauvtpostlagerndGieße» .
Empfehle Köchinner,, Haus -, Allein - r,nd

Landmadchen m. vorz. jähr. n. mebrs. Attest.
Frau Mnller , Stcllcnbür., Wallufcrstr. 9^Lad.
GebilDetes Fräulein,

21 ?' £?L? llS  anstänoiaer Familie, sucht Stellung
al» Stütze der Hanssrau . Dasselbe ist erf.
!" Handarbeiten, im Haushalt und
mt Vlatten und ist nicht obaeneigt, mit in»
Ausland zu machen. Empfebl.-Zeuaniß »II
D'-nst. Gefl. Off. u. >- . 8. ssw postl. Suhl.

Ein anst» Mädchen, im Kochen u.
Hausarb . erfahren, sucht bi» 1. Aug.

Stelle , am liebsten als allein. Offerten unter
8 . » . Zimmermannstraße7, H. 2 St.

fS ’tlt geistiges Mädchen,
. ^ ^ ch kochen
kann, sucht bi» zum1. Augnst eine Privatstclle
Zu erfragen Große Burgstraße 4, 3 St

T . Wasch- u. Putzfr. s. Beschäft. Ncrostr. 28 L
I . Frau s. Wasch- u. Putz-Besch. Körnerstr. 8 H 11
E. anst. Fr . ff Wasch- u. Putzbesch. W-berg. 41. 3^
Unabhang. Mädchen sucht MonatSst. N. 'Moritz-

straße 21, 3. St . r., Morgen» von 8—11 Uhr
I . Frau sucht tagsüber Besch. Moritzstr. 50, S . 2

aItere8  Mädchen sucht tagsüber leichte
Besch., auch zu Kindern. Moritzstr. 41, Hth. 1 r

^ Ein sauberer gut empf. junger Mann al»
Hausbncschefür Metzgerei gesucht. Offert, unt
Ii . SIS an den Tagbl.-Verlag.

Junger Hausbursche zum 1. August gesucht
BiSmarckring1, Eckladen.

Junger Hausbnrsche, 14—16 I ., gesucht.
K. Zimmermann , Posamentier, Adlerstr 45

Floticr jg. Laufbursche soff aes. Langaasse 23 I Et'
Ein junger Laufbursche auf sofort
gesucht.

Paveterie L. Blach , Webergasse 15.
Junger Laufbursche aes. Elienbogengasse 6.

Schuljunge aes. Häfnergaffe 17, Laden l.
Schuljg . gesucht. Wegner , Wilhelmstraße 44
Ei » lediger Bursche , welcher mit Pferden

umgehen kan» , gesucht Sedanstraste 3.
Taglöbncr für Feldarbeit ges.  Sibwalbacherstr. 89

Montag , den 35 . Inlk.
Turn -Keselktchast. 5'/-—7 Uhr: Turnen der

Knaben-Abtheilung.
Turn -Verein . AbdS. 8—10 Uhr: Fechten, Turnen

der AlterSrieor^

Montag, den 25. Juli.
Der Mikado.

Burlcske-Overctte in 2 Akten von W. S . Gilbert.
Musik von Arthur Sullivan.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudini.
Spielleiter: Theo Tachaner.

^ . Perlonrii:
Der Mikado von Java » . . . EmilNothman«.
Nanki Poo, sein Sohn , al»

fahrender Musikant verkleidet,
in Aum Dum verliebt . . . Richard Lenz.

Koko, Geheimer Justifizirungr-
ratb, Oberscharfrichter und
beeidigter Haiiptoveratenr . . Theo Tachaner.

Poh Bah. Siaaksbeamtcr für
Alle« . Max Zilzer.

Piih Tush, ein Edler des Landes Hans Haagcn.
Dum Dum, ) Emma Maikowrka.
Pitti sina , Schw-sterr, . Lncie Görgi.
Pecv Bob. I Mündel KokoS . Laura Scholz.
Kathifa, eine ältliche Dame, in

Nanki Poo verliebt . . . .
Ki-Ki-Ki, des Mikados Fächer¬

träger und geheimer Tciupc-
raturcommissär.

_ Anfang 8 Uhr._
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag, den 24. Juli.
Morgens7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
ln der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister A. van der Yoort.
51. Choral: „Lobe den Herrn“.
2. Jubel -Ouverture . Weber.
3. Kriegers Gebet . Laohner.
4. Rheinsagen, Walzer . . . . Gungl.
5. Der Frühling . Grieg.
6. Fantasie a. „Fignro’s Hochzeit“ Mozart.
7. Herzog Adolph-Marsch . . . Kdler B41a.

Vormittags ll 1/* Uhr:
Promenade - Konzert

Kofel v. Born.

Ludwig Schmitz.

Meteovoiogischr Beobachtangett
-er Statto « Mtrsdade « .

im Musikpavillon des Kurkarten «,

Männliche Versonen . die SteUnng
ftrchen.

Junger Mann,
tüchtiger Buchhalter u. Correspondcnt. bilanzfähia

L' cht Stellung . Beste Zeugnisse nnv Referenzen!
Gefl. Off. erb. »nt. F.  Sie an d. Tagbl -Verl

^ ' Junger Man », , 19 Jahre alt, bewandert
>m Maschinen- und Elcklr.-Fach. praktisch wie
auch als Zeichner ausgeb., sucht Stellung gepen
bescheidene» Solar . Gest. Offerten unter Chiffre
IV . 211 an den Tagbl.-Verlag.

E. verh. selbstständiger Wagner sucht Be-
lchafttgnng. Werkz. k. cvcnt. gestellt werden
Offerten unter 14. SIS an den Tagbl.-Verlag

22. Juli. 7 Uhr
M org.

2 llbr
92achm.

9 llbr
Abdr. Mittel.

Barometer*) . . . 754.1 753.7 754.1 754.0
ThermometerC. . 18.6 26.2 19.3 20.8
Dunstspann, fmm) . 10.9 10.0 10.6 10.5
Rel. Feuchtigkeit(%) 69 40 68 57.3
Windrichtung 92. 2 92. 3 92. 1
Niedersd'Iaa?h.(mm) — — — —

*> Die Barometcrangaben sind aus Ö° C.reducirt.

Metter -Krvicht
dis „Miesbadener Tagblatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»

_ikpa _ _ _
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. voi
Gersdorfl (Kur-Hess.) Ko. 80, unter Leitung dei

Korpsführers Herrn Augnst Ohse.
1. Wörth, Marsch . Fr .W.Münol
2. Ouvorturo zu „Oberon“ . . . C.M.v.Webei
3. Divertissement a. „Rheingold“ R. Wagner.
4. In lauschiger Kacht, Walzer . Ziehrer.
5. Fantasie aus „Lohengrin“ . . R. Wagner.
6. Walther’s Preislied aus „Die

Meistersinger“ . R. Wagner.
7. Die Schmiede im Walde, Idyll Kilenberg.

Die Kacht Morgen— Die Glocke echliigi
5 Uhr — Der Schmied bei der Arbeit.

8. Die Jungfrau von Belleville,
Potpourri . Millöcker.

Wallialla-Hanptrestanrant
Seewarte in Hamburg.»» oten.t

Junger Kellner MK

(Nachdruck vrrd. .
25. Juli : heiter mit Wolkenzug, warm, Gewitter¬luft.
26. Juli : Fortdauer wahrscheinlich, strichweiseGewitter.

Täglich Abends 8 I hr:

Ci 8# - •*- Vlllvl \Itvl-
restauration. Off. u. I -. SIS g» d. Tagbl.-Verl

HerrschaftSdicner mit best. Emvsehl. such, für
letzt oder spät, in guten, Hanse Stellung Gefl
Offerten unter F.  sn an den Tagbl.-Verlag'Diener,

dessen Herrschaft verreist, sucht von l . Aiianst bis
D Scvtembcr Beschäftigung. Gef. Offerten unt.
Cr. 21 » an den Tagbl.-Verlag.

Auf- und Unteregong Könne (®) und
Mond (c ).

«Durchga ng der Somit durch Luden nach mtlirlrurovSilchrrZcit.)

des

Juli . IN, Süd .! Anfg. !Untera,
IjNdrMui.juhrMl» jtl hr M-ii

19
18

25. 1112 33 | 4 47 I 8
26. ||l2 33 14 48 j 8 . .. . _ , „
*) Hier gehlL-Untcrgang dem Aufgang voran».

Wiener Salon-Orcliesters
A»fa. j Unter«.iUvfflti»[llbr  Mt
6 46N43 3 V*
7 2892.13 57V*

„Hartwig Pahl “.
| Hochfeine künstlerische Musik. —

wechselndes Programm.
lstltzss" Kntree frei . “Sl

Täglicl

I
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Morgen -Ausgabe.
3. Klatt.

Wiesbadener Tagblatt.
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53 . Jahrgang.

Redigiert *on G. Bartmann in Wiesbaden.
: „«„ .Sk linderer Originslartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 24. Juli 1904.

Scliaclivereln Wiesbaden.
Rokal: Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Rnielzeit: Joden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

gpi«u5>end: Dienstag von 8l/>Uhr abends ab. Gäste willkommen.
Scliach -Aufgabe.

Von Kranz Dedrle in Brünn.
(Für die „Wiener Schachzeitung “.)

Matt in 3 Zügen.

„Serenissimus am Schachbrette .“
Pillsburv hatte vor Serenissimus, zu dem er „geladen“ war,

eine Blindlingsproduktion  von zwölf gleichzeitigen
Schachpartien veranstaltet . Natürlich gewann er im Hinbl .ck
auf die Qualität seiner Gegner — ausschließlich Höflinge
sämtliche  mit Leichtigkeit.

Brav recht brav gemacht , geruhte der Fürst nach Be¬
endigung des Kampfes den amerikanischen Meister zu loben,
aber im Vertrauen, mein lieber Pillsbury, wie machen Sie

Jo etwas eigentlich,  um ein Dutzend Schachbretter mit
allen Veränderungen fortwährend im Kopfe zu behalten und
dabei noch brauchbare Züge zu kombinieren?

„Hoheit“, entgegnete bescheiden mw schwchter°-Methode des Blindlingsspieles zu erklären , ist mir scme nte

dinS SeUre” ssgimus“ lächelte verschmitzt-pfiffig: , Begreife mein
Bester, begreife vollkommen; wollen „Geschäftsgeheimnis
nicht aus der Hand geben. _

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 829.
Kartenverteilung:

V cA K 9, 8, 7; dA, K, 9, 8, 7.
M. a, b, c, dB, aA, 10, K; bA; cD; dD.
H. aD, 9. 8, 7; bK, 9, 8, 7; clO; dlO.
Skat; blO, D.

1. V. cA, oD, clO (24). 2. V. dA, dD, dlO (24).
Mit den 13 Augen des Skats hat V also bl erreicht.

Mil, !el - Ecke
(Iler Nachdruck der Hätsel ist verboten .!

Bllder -ltiitsel.

Scharade.
Die Erste spendet diesen Schutz
Und jenen beut sie wieder Trutz,
Die Zweite, voll Bequemlichkeit,
Führt Strecken fort dich lang uni weit;
Das Ganze stellt der Frommen Schar
Auf mühevoller Wandrung dar.

Kapsel-Rätsel.
Gamaschen, Midas, Kantine, Schnabel, Donner, Lotterie.
In jedem der vorstehenden Wörter ist ein anderes Wort ver

steckt. Sind die richtigen Wörter gefunden, so ergeben deren
Anfangsbuchstaben, im Zusammenhang gelesen, den Titel eines
mächtigen asiatischen Herrschers. Die versteckten Wörter
haben in anderer Reihenfolge nachstehende Bedeutung: Kriech¬
tier, spanischer Fluß , Gestricktes, Vorname, deutscher Philosoph
biblischer Name.

Sentenzen -Rätsel.
Inden  folgenden Sentenzen ist ein bekannter

Schillers enthalten und zwar je ein Wort desselben in j

ZW“ “ . 8. « n,ir »>. Wort, fe . ;o (V„lk.M .)2. Das Leben ist nur ein Moment. (Sohiller.)

4 Ä rechtin FreZn  leben will, der geh’ der Sonn’

B. Die*Güter ( mehren, nicht nur besitzen, ist Pflicht des

6. Ilöohstes "vertrauen glaubt dem Freunde auch dann,
wenn ihn alle verdammen.

7. Es sind nicht alle frei, die ihrer Ketten spotten.
8. An der Quelle saß der Knabe. (Schillert
9. Deine Rede sei: „Ja , ja , nein, nein! Was darüber ist,

ist vom Übel. (Bibel.)
10. Größtes Glück ist nicht zu fassen. (Novalis.)
11.  Nächtlich macht der Herr die Rund’, aber überall ver¬

schlossen trifft er Tür und Herzensgrund. (Eichendortt.)
12. Neuer Frühling ist gekommen. (Roquette.)
13 Geh, grüß die Heimat mein weit über’m Meer. (Scheltet.)
14. Schuld rächt sich auf Erden. (Goethe.)

Form-Rätsel.
Die Buchstaben b, b, e, e, e, o, r , r, s

sind so in die 9 Felder des nebenstehenden
Kreuzes einzutragen, daß der wagerechte
Balken einen Fluß , der senkrechte aber
eine Hülsenfrucht nennt.

Bei richtiger Lösung nennen die durch
Sternchen hervorgehobenen Felder mit dem
obersten begonnen und nach links herum-
eelesen eine weit und breit beliebte Königin,

die Bubstaben an den Spitzen aber ein Tier des Waldes.

Rebus.

Auflösungen der Rätsel in No. 329.
Bilder -Rätsel : Eine Million Reichsmark. — Ergänzungs-

Rätsel : Baum, Asien, Gott, Hundert Zwist Angel, Schäfer
Altan Knie Maler, Island, Gnu. Aus Not und Zwang — Hält
niemals lang. — Rösselsprung : Wann wohl das Herz am
frohsten In stiller Wonne schlägt ? Wenns heimlich und ver-
borgen Ein süßes Hoffen hegt Wenn es in frohem Glücke
Die Zukunft still durchfliegt: Wenns sich zum ersten Male
Im Traum der Liebe wiegt. (G. Held.) — Buchstaben -Rätsel t
Schneeflöckchen, Schneeglöckchen.

Wichtig
für spar¬
same u.
reinliche

Haus¬
frauen'

Ksinm'8
ein Produkt der Neuzeit, stellt eine fein-
kristallisierte Soda in schneeweißer Pulver¬
form dar.

Kegenüder der gewöhnlichen, groben
Kristallsoda zeichnet sich Mormann *«Jein-Toda durch Reinheit,höheren«halt , sowie sparsamen und be¬
quemen Gebrauch an«.

SEormJisin ' * Feln -Sodu ist fast
äiemisch rein; Verunreinigunaen. welche
in gewöhnlicher Soda häufig Vor¬
kommen » sind darin nicht enthalten.

Vermöge ihrer feinkristallisiertenBe
schaffenlnit löst sich auch Rofoiaott ' s
Fein -Soda sofort in kaltem Wasser
auf. ohne jeden Rückstand zu Hinterlassen.

Eine Messerspitze Hofman >» »pfei**’
Soda in« Kvchwasfer macht Fleisch und
Hülsenfrüchte rasch weiä), ebenso benimmt
ein Zusatz $u Wasch- und Badewasser
diesem die Härte und macht es weich und
angenehm. Zu Spülwasser zngesetzt, lost
sie' schnell alle fettigen Bestandteile und
ermöglicht dadurä) ein sehr rasches gründ
licke« Reinigen des Küchengeschirres.

Elofmann ’s stzeiN-Soda findet
nicht nur varteilhaste Verwendung bei
der Wäscheu. im gesamten Hausgebrauch,
sondern wird mit bestem Erfolge auch da
angewandt, wo öl- und fettgetränkte Fuß¬
boden und Räume gereinigt werden sollen,
da Fein - Soda Ol und Fett ausnimmt.

Hofmann ’i Fein -Soda ist daher
das beüe, bequemste, unschädlichste und
billigste Wasch- und Reinigungsmittel der
Gegenwart. Sie ist unentbehrlich für
jeden Haushalt, in welchem Wert auf
absolute Reiulichkeit und Zeitersparnis
gelegt wird.

RI» fmann ' s Bleich -Todu wurde
mit einige» Marken ähnlicher Art einer
eingehenden Aualhle unterworfen und er-
gah dieselbe, daß Rof »» » » », - Bltich-

Soda fast doppelt und teilweise dreifach und vierfach
so reich an Soda ist. wie alle anderen im Handel von
kommenden Artikel ähnlicher Art.

Fremde Beimischungen wurden in Slofoioo»
Bleich -Todu nicht gefunden und ist sie als voll¬

kommen reines Produkt zu betrachten. iSof, » ->», »» « Bleich-
Sorm ist daher im Gebraudie bedeutend ergiebiger und gehalt¬
reicher, von milderund weit reinigenderer Kraft. Hof «nann *s
Fein -Toda und Bleich -Soda ist daher in jedem reinlichen

Haushalte unentbehrlich. In den Kolonialwarcn -Gcschäfte » erhältlich.
Adam Hofmann , Soda-Fabrik, Biebrich a. Rh.

i Empfehle als durchaus sichere . _

Kapitalanlage eine sofort beginnendeLeibrenten-Versicherung
m  V .- lü « . » « M. Leib.

«nt, , betragen bei ^ « bjllh, . Per, . JOB•(.
45 „ „ 6,18 „ 6o . . 10,83 „
50 „ „ 6,85 „ 70 „ „ 13,31 ,
55 „ „ 7,76 . 75 , „ 16,51 .

ted, " “ S5: PfS ."Ärg . b. b. Eent. und Renten-Ve« . « r « rb. U « SM - ™ -
und Haftpflicht- Vers. Auskunft erteilt bereitwilligst

Ferd . Reitz , General-Agent,
Xeu -Isenburg , Telef. No. 21.

Stille Vermittler allerorts gesucht . - PH

■ — — — |H Aerztlich empfohlen!  _

§ommer §proiien,
Mitesser , Pickeln , Wimmerin , gelbe

Vor dem uud rote Flecken und sonstige
Gebrauch. Haut Unreinheit en

entfernen Sie rasch und sicher
durch den Gebrauch von

Deleton - Cr6me.
vergeeetiriebenes Mittel, — Streng wiseenechattl. anerkannt . |

■iS ä » ose »k . 3 . 50 franko , gegen Einsendung des Betrages m Briefmarken
aller Länder oder durch Postnachnahme. * o»

J . L . Bibel , Laboratorium, in Nürnberg  V.
Aerztlicli entpfolilen : Wi,

Adsallholz,
kurz geschnitten.' L Karren MI. 3.oO zu haben bei
Jk.  Rock , Zimmergcsch. u. Sägewerk, Aarstr. 8.

SSobnnna: Lahnstraße 3, 1.

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,

lauoletim
am Stück und abgepasste, liuoleum.
Xenpiclie in allen Grössen in neuesten

Mustern. 1227

J. &. F. Suth, Tapetenhandlung,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Bilder ßinrahMN.
Spiegel, Phatagraphie-Rähmen,
Anfertigung von Gcmälderahmcn,

Nmergülllkii md Remim
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1128

Hr . Mefchard,
vorm. V. Alsbocli,

Hofvergolder, Taunusstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.
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Frankfurter Damen -Confeetions-ffaus.
Na.

bezieh« ° °"°' ^ »1 I- HB— ^ (Adler,, ™ ) ™ r8, Ioch  ^

Vollständig -eii § ehlnss ’An $verkaiif.
- «äm ss ^ ssst  KÄ Co“ ken'— »*-

Frankfurter Damen -Confeetions-Haus
Michelsberg 6.

Zur Lieferung von
WWeilen uni) zn Reparatnren

M. § chlos § &  Co.

empfiehlt sich

Karl Waldschmidt,
Gpee.»GeschSft für Cefct» utti» Herde,

Dotzheimcrftraße SV.
Alleinverkauf der Junker& Ruh-Oefe».

5chmidt's
MkiH-Melt-MgmWllk

ist die sensationellste Erfindung
für die Haushaltung.

Eine prima Wringmaschine ohne Eummiwalzci,
Ladenpreis Mk. 7.50

zu haben bei

5ranz Kößner in Wiesbaden,
Wellritzstratze 6.

■f- Magerkeit.
Schöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Krattpulver , firei . yckrönl
gol den cnedail I , n , l ' arislOOO . IHam-
'»“ »£ « » Ol , Berlin 1003 , jn 6- 8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng :reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung S Mark . Postanw. oder
Nachn. exkl. Porto. jr 47

■jrgien . Institut
D . Franz Steiner & Co . ,

Berlin 301 , Hlinig -̂ rätzerntr . 78.

Michelsberg ß.

Red Star Line!
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Bickel
Langgasse 20. xzzg

HofealrMn.HaaiiWe.
Frit * Strensch,

Kirchgaffe 37, neben Nonneuhof.

ÄSii. Julian , in. Fr ., Cinti. — Gogam, Kfm. m. Tocht., Rotter-
dam. — Montgomery, m. Farn., Philidelphia.

HÖrd *c’ / abrikbes- Greiffenberg. — Pfeiffer,
iw ’ Scharf, Kfm., Elberfeld. - Neumann,
Rent . in 2 Töchl , Hamburg. — Möcker, Frl., RerUn —
Heiner , Lehrer , Luckenwalde. — Wolf, Lehrer, Luckenwalde.

Mahn, Kand. med., Wlirzburg.
Bdle vue. Jellineb, Fahr. in. Sohn, Brünn. — Bothof, Helder.~  Denior , m. Fam., Nauheim.
B°5" arrzer  ® oc£ ,Lu?' Fabrikbes. m. Fam.. Mannheim. —

Men _5 ri-0k?n « BreSi aU;- ~ Sachs ’. Dr- med.. Russisch-
Pntsdöm Kai ’ Kfra-> Berlin. — Griese, Rent. m. Fam.,Äiro !Ä !!r ”■

■” ■T“ “ -

K?ln- - Holtappels, Kfm., Leipzig. _
Kf™ dR Kfm'’ Ko n' ~7nLoonms, 2 Hm ., Ebeleben. — Frank,
m V Bl rm€n- ~~ Meißner, Kfm., Breslau. — Fohrer, Fabr.

wi »iH‘arm6 p ~ Schmitthenner, Oberl. m. Fr., Hadamar.
Mnb -Ä ? ■ ar-’ * " ”?“ ■- Oensereit, Kfm., Berlin. —
Reinhardt , Apoth., Ebeleben. — Nordheim, Kfm., Hannover

* £ £ * « ■WümersdörfCT, Kfm., Bayreuth. - Zawardski,Elm . — Runge, Frl., Lübeck. — Sühlau, Fr. Lübeck
Reimen ^ beck- ~ Hunge, m. Fr., Lübeck. —
- m' F v Elberfeld- - 8truß, Kfm. m. Tocht., Lübeck.

Asmus, m. Fr.. Brüssel. — Coosmans, m. Fr., Brüssel
^Frankfurt ^a '̂o Thiemann’ Kto '’ liannover- —. Guttfeld, Kfm.,

Au*sbur<'- - Suhl, Fr., Stuttgart.5*-
- W ^ b'  Dillenburg , — Kohlrausch, m. Fr., Eisenach.

Kunze, Bankbeamter, Eisenach, -r - v. d Heide Frl
Hannover - Herich, Kfm. m. Fr., München. - Eberhart

pÄl rV Fran fUlt: — Skowrensky, Wilhelmflhafen.TÄÄ K,n-“““ • -
Botel Fuhr . Furner , Fabr., Neuß. — Wiederhold, jun„ Fabr.

Hilden. — Straßburger, Bankier, Frankfurt

H Amste“Sm nn*' Alfermk’ Lehrer>Arnheim- - Divree> Kfm.,

WH r'  i .Wa.^ er- Kfm- Stuttgart. - Strauß, Kfm., Nüm-
^ l Bohlender, Kfm., Leipzig. — Solff, Oberleut., Berlin

Weger, Schauspieler, Mannheim. — Wilms, Kfm., Köln
~ Ĵ alaburger Lehrar> Zürich. - Danlzenberg, ArcMtekt
™:  Kr -’ Brüssel. _ Molz, Kfm., Traben. _ Oberloskamn
Kfm" ^ a mnhe 'm- “ r) Lo,terbeck>Kfm., Mannheim. — Pfarre!
Kfm. Mülheim - Bonne, Kfm., Lippstock. _ Rucke, Kfm
v -ivr t0Ck-  J asPer>Kfm., Lippstock. — Vogel, 2 Hrn Kflte'
Völklingen. - Purschke, Kfm., Berlin. _ Claußnitzer Kfm"
-lünchen . — Iloestery Kfm., Lennep. — Giess, Kfm., Frank-’
Zweib7ck ! n ’ St3dfrat m' F°rS' - - Kischer. Ing.,

Haha 'r FrI'» p rankfuit. — Terrop, Maler, Amsterdam.
Landskroner , Oberl., Eickel. — Haeusler, Königshütte.

Happel. Biederbeck, Stat.-Vorst. 1. Kl. m. Fr., Dahlhauser —
HeHermann, Fr . Dahlhausen. - Elsner, Rent. m. Fr., Breslau
Suhf öh  V nl 'n M-"G’adbach- — Kunze, Lehrer m Fr ,'
Suhl — Stauffer, Dr. med. m. Fr., Amerika. — Müller Bank
m fam ^ Amerika. — Frosch, Kfm. m. Fr., Dresden —
K.han , Rent m Fr., Wien. - Schreiner, Kfm m Sohn
m ’Br^ KTln °CkVK,ni1- 7, T°cht" Köln. .- SchmTdt, Kfm.’
™pr ? rnT pÖn- ~ K° rst er, Kfm. m. Sohn, Münster. — Frun-

Köln- “ Simonni- Prot ->

Vier Jahreszeiten . Convent-de Mils, Kfm., Hannue.
Keist Fr. m. Red., London. — Feist, London —

sr - Ätrcr c“rÄ» Kri"'sXsî rS'rr̂bJr ““1"0"'r’--»-» -
rDnnk,w,r‘z- w. Fr., Luckenwalde.

q e n Dlr-’ Kmsienvalde. - Lewinski, Kfm.,
Berlin . Sattler, Dr. med., Würzburg.

Kronprinz . Philips, Rent London. — Philips, Kfm., London.Scimansky, Rent., Warschau.
Zum Landsberg. Mütz, Eisleben.
Weifl Ri'edpin'K K- yr ’ Oheramtn, m. Fam., Stiftsgut Schaaken.— Riedel, Kgl. Musikdir. m. Fr.. Plauen
HoteJ Hehler . Linz. Kad.. Rensherg. - Linz, Baur., Hannover,

allis, Leut ., Kustrm. — Dümmler, Intendantursekr ., Straß-
TrW ~ rTn i eUV Schwerin. — Lindeck, Oberleut.,Trier. — Gerlich, Leut., Lützen,

Frennden -Verzeichnis.
Metropole und Monopol. Mustin, m. Fam., Savannah . —

Pongs, Webereibes., Viersen. — .Wirth, Köln. — van Byste-
ruld, m. Fam., Haag. — Ritter, Antwerpen. — Krieg, Kfm.,
Berlin. — Gottlieb, Kfm., Wien. — Flaschner, Frl ., Wien.
Bozenhardt , Kfm., Kfm., Hamburg.

Minerva. Sternilzki, Kfm. m. Fr., Petersburg.
Hotel Moroenroth. Vrugtmann, Kfm. m. Fr., Haarlem.

Keßler, Boppard.
Hotel Naeean. Brillemann, Rent m. Fr., Aibanie. — Heßberg,

Rent. m. Fr., Aibanie. — Goßler, Rent., New York. — de
Bergherr, Rent., Frankreich.

National. Bergfeld, Rent., Thom. — Scharffetter, Manchester.
Logan, Offizier, Glasgow. — Colquhoun, Ing., Glasgow.

— Iyldesley, Manchester. — Boys, Schottland. — Osborne,
London. — Lamb, Manchester. — Wignall, Manchester. —
Evans, Newport. — Harrlay, Newport. — Webb, Newcastle.
— Parkinson , Manchester. — Nadham, Liverpool. — Lamb,
Prl., London. — Wignall, Frl., London.

Nonnenhof. Ebbinghaus, Kfm., Hagen. — Kockert, Fr . m.
Tocht., Berlin. — Neumann, Kfm., Nürnberg. — Elbling, Kfm.,
Siuttgart . — Kaltenbach, Kfm., Aachen. — Wetzel, Kfm.,
l. riedrichshütte. — Reinig, Burscheidt. — Heining, m. Schw.,
Javentport . — Bürthlein, Fr., Langfeld. — Jansen , Kfm.,
Rauders. — Reges, Prokurist, Rauders. — Schirrmacher,Kfm., Dresden.

Oranien. Pabst, Fr . Rent m. Tocht. u. Red., Milwaukee.
Hotel du Parc und Bristol. Nelken, Kfm. m. Fr., Cleveland.
Pariser Hof. Kuhfuß, Magistrats-Sekr., Berlin. — Snapir , Fr

m. Tocht., Krementschug. — Burgmann, Brauereibes., Nieder-
schelden — Schacht, Fr. Rechn.-Rat m. Tocht., Friedenau.

Pfälzer Hof. Frank, Kfm., Köln. — Gonradi, Archit., München.
— Spindler, Kfm., Beriin. — Remy, Kfm., Darmstadt —
Stammei, Kfm., Köln. — öchslein, Frl., Straßburg

Zur neuen Post. Enker, Köln.
Quellenhol. Kaka, m. Fr., Berlin. — Zebel, Lehrer, Dessau
Kuranstalt Dr. Qnesse. Mettenheimer, Fr., Gießen.
Quisisana. Oldekop, Fr. Admiral m. F„ Hannover. — Onativia

Rent m. I ., New York. — Wolf, Leut , Ehrenbreitstein.
Reichspost. Klingenbeil, Kfm. m. Fr., Hildesheim. — Bräutner

Ilotelbes., Chemnitz. — Hempel, m. Fr., Flensburg. —
Müller, Kfm. m. Fr., Hameln. — Ohlendorf, m. Fr., Hildes-

Brandt, Kfm. m. Fr., Altena. — Weisspfenig, Kfm.
m. 1r„ Altena. Stenz, Lehrer, Leipzig. — Blanke, m.
*ir'' , tena. , Eeuhaus, Kfm. m. Fr., Dortmund.
Toeffler, Dr. med., Basel.

Rhein-Hotel. Ettlinger, Rent., Rastatt . — Kom, Frl., Effingen
— Fiedler, m. Fr., Bonn. — Hergeier, Schrittst ., Berlin. —
Rothschild, Kfm., Mannheim. — Sturkenholz, Frl., Bonn —
Sturkenholz , Honnef. — Smolianzki, Kfm., New York ’ —
Schhepphacke, Ebeleben. — Vollmer, Kfm. m. Fr., Konen-hagen.

Hotel zum Rheinstein. Weckel, m. Fr., Straßburg. — WeckelProf., Kleveland.
Ritters Hotel und Pension. Marn, Hauptm. z. D. m. Fr., Heil¬

bronn . — Kießlich, Oberstleut. u. Bez.-Kommandeur, Wetzlar.
Römeibad. Müller, Prof., Gotha. — Temme, Rent., Hildesheim

— Hodgson, m. Fr., New York. — Drücker, Fr . m. Fam!
Bremen. — Grabowski, Dr. med., Neustadt.

Hotel Rose Harrison, Fr., Nottingham. - Thorburn, m. Fr .,Schottland.
Goldenes Roß. Borrmann, Fr. m. Töcht., Wilhelmshafen —

v. Heherowicz, Gutsbes., Rußland. — Arnfeld, Frl., Berlin.
Weißes Roß. Hansen, Steuerrat m. Fr., Trier. — Vöcklinirhaus

m. Fr., Essen. — Kleinodt, Rent. m. Fr., Prenzlau . — Motsch-
mann , Fr. Fahr., Koburg. — Zangerle, Fr., Koburg _ Hei-
nicke, Fr ., Leipzig. — Bölcke, Fr., Berlin. — Fritsch Fr
Leipzig. — Lyon, Kfm., St. Ingbert.

Russischer Hof. Webb, Kfm., Newcastle. — Meedham, KfmCheshire.
Savoy-Hotel. Loßeker, Kfm., Rußland. — Schönenfeld, FrRent. m. Schwester, Rinteln.
Königl. Schloß. Morsch, Frl., Berlin.
Schweiusberg. Langenbeck, m. Fr., Neuwied. — Schrühl, m

Er7 München — Oppenländer, m. S„ Kitzingen. — Scholtz,’
Kgl. Sachs. Kammervirtuose, Dresden. — Graß, Lehrer
Glogau. - Kruse, m. Tocht., Eckernförde. — Eiehler, Fr!
Rent. m. Tocht., Rathenow. — Schramm, Kfm., Kassel _
Lange, Fahr . Lüdenscheid. - Deitmer, Fr. Rent ., Nienburg— Boldt, Stud., Eutin.

Spiegel. Markus, Fr . m. Kinder, Afrika. — Fink, Synodalrat,
Emmishofen. — Ostrowoski, Notar, Konie. — Listmann,opeyer. ’

Znm goldenen Stern. Graf, Rabenstein. — Hellwig, Lehrer
Löbau. — Scherer, Meisenheim. — Keller, Bauunternehmer
m. Fr., Nauroth.

Tannhänser. Stadt, Kfm., Dresden. — Laufenberg, Kfm
Leipzig. — Leiseh, Kfm.. Karlsruhe. — Baadler, Kfm., Koburg!
— Füllgrabe, Kfm. m. Fr., Oberhausen. — Meyer, Frl., Ham¬
burg.— Ging, Frl., San Francisco.— Fischer, m. Fr., Meiderich.
— Mertens, Dr. phil , Hamm.

Tannns-Hotel. von der Osten, Ober-Zallinsp., Nordhorn. —
Schmidt, Kfm., Riegl. — Fischer, Kfm., Paderborn . — Pfann¬
kuchen, Kfm. m. Fr., Straßburg. — Anisenoff, Fr. Rent.,
Petersburg. — Lorcke, Kfm. m. Sohn, Breslau. — Bury, Kfm
London. — Watson, Kfm., Darwen. — Chaffin, Stud., Kleve!
land. — Erbs, Kfm. m. Fam., Neisse. — Peters, Rent., Kleve-
land. — Rose, Kfm., New York. — Wahl, Kfm, m. Tocht,
Hamburg. — Currier, Frl., Newarlc. — Hunne», Frl., New
York. — Egbert, Frl., Newark. — Currier, Fr ., South Orange.
— Francis, Frl., New York. — Heuer, Insp ., Rottweil. —
Bright, Kfm. in. Fr ., Shanghai. — Hartmanns -Pegeaus, Kfm.
m. Fr., Rotterdam. — John, Kfm., Berlin. — Dawson, Kfm,
London. — Eccles, Kfm., Darven. — Heine, Kfm., Darwen.
— Rietma, Kapitän, Zwolle. — Biermann, Rent., Zwolle. _
Bachmapn, Kfm.. Kämpen. — van Geldern, Kfm., Bosköop
— den Ouden, Fabr., Berlin. — Riekeberg, Kfm. m. Fr., Peine.
— Langkopf, Kapitän m. Fr., Hamburg. — Runkel, Kfm. m.
Fr., Chicago.— Sauersacker, Stud., Bonn. — I’rhr. v Zoller,
Leut., München. — Holfeld, Geh. Rat, Halle. — Brann, Kfm
m. Fr., Berlin. — Breidenbach, Rent., Darmstadt.

Union. Polak, Stud., Amsterdam. — Geb, Lehrer , Hochstadt.
— Leeuw, Stud,, Amsterdam. — van der Mack, 2 Hm. Kflte.,
Scheveningen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Seyller, Rent. m. Fr., Hagenau.
— Schwahnke, Frl.. Rostock. — Neuendorf, Fr., Rostock. —
Mills, m. Fr., Southport. — Pari-, Fr., Southport . — Holte,
Fahr., Haag. — Aberle, Rent., Augsburg. — Clark, New York
— Bromm, Dr. med., Haag. — Turnbull, Frl., New York —
Turnbull, Frl. m. Red., New York. — Friedberg, Kfm., Stettin.
— van Claadenbeck, Bürgermstr., Ravenstein. — ’Johnston,
m. Fr., Washington. — Holder, 2 Frl., London.

Vogel. Krützmarm, Lehrer, Hamburg. — Sukoffersky, Podolien.
— Schonchon, Kfm., Dortmund. — Henkel, Lehrer, Hildes¬
heim. — Weiberg, Lehrer, Hannover. — Gansreit, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Groot, Kfm., Haag. — Volk, Kfm., Frankfurt.
— Meinfelder, Kfm., Göppingen. — Sommer, Schrittst ., Frei¬
burg 1. B. — Berns, Fabr., Küllenhahn. — Kozer, Gewerbe¬
rat, Göttin gen.

Weins. Eich eiberg, Fr. Dr., Bonn. — Deichmann, Kfm., Plauen,
— Boß, Stud., Hannover. — Heller, Kfm., Lodz. — Kehr-Ritz,
Kfm. m. Fr., Steinbach. — Snay, Rent. m. Fr., Breslau. —
Wedler, Kfm., Düsseldorf. — Westerholt, Kfm., Hannover.

Westfälischer Hof. Rhode, Kfm., Gablonz.
Wilhelme. Schiffer, Fr . m. Frl. u. Bed., New York. — Schiffer,

Irl ., New York. — Waxlebaum, Frl., New York. — Schiffer,
Rent., New York. — Schmelkin, Bankier m. Fam., Moskau.

Schiffer, Rent. m. Fam. u. Automobiiführer, New York.
In Privathäusern:

Pension d’Andiea. Spiegelberg, Amtsr. Dr., Herborn. — Esch-
holz, Schulvorst., Vegesack.

Bahnhofstraße22. Dessas Lamare, Philologe, Paris.
Gr. Burgstraße7. Bossong, Bahnhofsverw., Eisenberg
Elisabethenstraße15. Rosenthal, Kfm., Köln.
Pension Friedrich Wilhelm. Peterson, Oberlehrer, Ilfeld. —

Telen, Ohligs.
Grabenstraße9. Kandt, Frl., Erfurt.
Villa Herta. Lister, Frl., London. — Lister, Major, London.
Evang. Hospiz. Meister, Pastor m. Fam., Pröpsen. — Kühne,

Pastor m. Fr.. Wahlitz. — Stippich, Oberl. m. Kinder, Pirna.
KapeUenstraße 12. Selig, Bankier, Hamburg.
Luisenstraße 12. Temmesfeld, Rotthausen. — Barchfeld, Maler,

Mannheim. — Löwenthal, Kfm., Hamburg.
Luizenstrafle 14.  Petersen , Fr. Pastor u. Frl., Eddelak (Holst)
Museamstraße4. Becke, m. Fam., Bremen.
Pension Nerotal 12. Kracaner, Fr. Amtsr., Berlin
Ncrotal 22. Bcnighof, Frl. m. Bed., Molsheim
Pension Schumacher. Wießner, Amtsrichter Dr., Velbert —

Wießner, Fr., Velbert.
Villa SbTHried. Alsdorf, m. Fam., Maastricht.
Pension Luisse. Kixl, Dr., London. — Sparrow, England. —Sparrovv, Irl ., England.

V RenU °Tii' i8 Fabr-’ Kannstatt- - Katschkatcheff,
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